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Danzig als Sandelsobjekt ?
Ein französisch -polnischer

Versuchsballon .
m . V e r l i n , 4 . Ott. (Drahtmeldllng unserer Berliner Echrist-

citung. ) Das amtliche Nachrichtenbüro der Warschauer Regierung
Verbreitet ohne jeden Kommentar eine Meldung , wonach Danzig im
Mittelpunkt einer besonderen Aktion stehen soll, deren letztes Ziel>e Rückgabe Danzigs an Deutschland sei , wofür sich
Deutschland zur Zahlung einer großen Entschädigungssumme ver-
suchten soll. Es heißt in dieser Meldung , England , Frankreich und' olen wären einer derartigen Lösung nicht abgeneigt .

Das sieht ganz nach einem Versuchsballon aus, um fest-
Zustellen, wie man sich bei uns zu einem derartigen Plan stellenurde . Da bis jetzt noch keinerlei Verhandlungen mit uns oder von" lerer Seite etwa mit Warschau über einen möglichen Rückkauf

anzigs eingeleitet sind , hängt diese Meldung natürlich vollkommen
der Luft . Sie scheint aber doch in mehr als einer Hinsicht recht

Ntereffant zu sein . Ihre Väter dürften in Paris sitzen , wo man
mählich anfängt , die Angelegenheit Eugen -Malmedy nach ihrer

nanziellen Seite hin mit anderen Augen als bisher zu betrachten,hat sich ja in den letzten Wochen immer wieder gezeigt , daß es
Frankreich um die möglichst rasche Hereinholung erheblicher Geld-
fcitT ' un ®Q^ct bQS ungeduldige Drängen nach einer Mo-

usierung der Eisenbahnobligationen , daher auch wahrscheinlich der
losgelassene Versuchsballon. Polen dürfte wohl von einem

Alchen Lösegeld nur einen Bruchteil erhalten , da es tief in fran -
»Icher Schuld steht . Gesetzt den Fall , man würde ernstlich mit
nein derartigen Plan an uns herantreten , dann bliebe noch immer

tD ' C ^ Polen die endliche Auszahlung der zwei Mil-
!*, p.

en Eoldmark denkt , die es uns aus der Uebereignung Ober-
nirfi*

S' ,
P °'ens und Westpreugens schuldet , auf die wir nun einmal

verzichten können und die wir uns als stille Reserve für etwaige^ Handlungen dieser Art auf alle Fälle zurückbehalten müssen .
Ii » anzunehmen , dag man in Paris diese zwei Mil-
Utih DÖIIi0 Qu®cr 0 eIa ficn hat . Immerhin scheint ein nichtbedeutender Umstand eingetreten zu sein , der die Veranlassung
«tri» - Versuchsballons war. Nachdem noch in den letzten Tagen
Reh nc ° m" ' kanische Bankiers , die mit Frankreich im Geschäft
mTJI' ^ ^" r

.. ? ' ne Mobilisierung der Eisenbahnobligationen ein-
' n, »r

^°^ en , lägt jetzt Schatzsetretär Mellon erklären, daran könne. Augenblick gar nicht gedacht werden. Gleichzeitig verlautet ausLeihen Hause offiziös, die amerikanische Regierung werde die
itfn n»

&C DOn ^ "^ ihen an Staaten verhindern , die ihre Kriegs -
Iis, gegenüber Amerika noch nicht geregelt hätten . Eine Modi -
bi „

Ci Un8 der Obligationen ist aber letzten Endes nichts anderes als
n ? " 8QBe amerikanischen Geldes an Frankreich. Das will Washin-

Hr w
ÖU ^ weiteres unter allen Umständen verhindern , wie es auch

»rk„»^ auf bedacht ist. erst einmal für Frankreich die Ratifikations-- unde zum amerikanisch- französischen Schuldenabkommen in der§Oltd ^ Möglich ist nun , daß die Franzosen auf Danzig
^ »'alten wollen, um dafür recht rasch auf dem Umweg übert n finanzielle Vorteile einzuheimsen .
rti ,nn

cr auch der Gedanke, daß Pildsudski wieder einmal die Volks-
lifit IB* 0 BCß -

Cn Deutschland mit dieser Meldung aufpeitschen will ,
^ imn ebenfalls nicht von der Hand weisen , wie ja gar kein Ge-' s mehr ist, daß Polen früher oder später zu irgend einer

Aktion in der Weichselniederung schreiten wird , die bishqr noch jede
polnische Regierung im Auge hatte . Man wird wohl zunächst gut
tun . die Meldung des polnischen amtlichen Nachrichtenbüros auf Eis
zu legen und abzuwarten , welches Echo diese im Ausland finden
wird . Das letzte Wort in allen großen finanzpolitischen Handlungen
hat ja doch Amerika zu sprechen , von dem man allerdings nicht genau
weiß, ob der Zinsfuß seine Taktik beeinflussen wird oder das Ver-
langen nach der Wiederherstellung geordneter politischer Verhält-
nisse, ohne die eine geordnete europäische Wirtschaft und die geord-
neten europäischen Finanzen nicht denkbar sind.

Eine Anregung Briands ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S. Newqork, 4 . Okt . Ueber die durch die polnische Tele-
graphen -Agentur verbreitete Meldung betreffend eine eventuelle
Rückgabe von Danzig an Deutschland kabelt Herr v . Wigand , dem
„Newyork American "

, daß diese von polnischer Seite inspirierte
Depesche die unmittelbare Folge einer -Unterredung des
polnischen Außenministers Zaleski init Briand in
Paris gewesen sei . In dieser habe Brian# darauf hingewiesen, daß
die Ostgrenzen Deutschlands brennendste Fraae seien und daß Polen
seinen Frieden mit Deutschland machen solle , indem es Danzig
zurückgebe . Zaleski habe sehr zum Mißfallen Briands diesen Vor¬
schlag für undiskutabel erklärt . Unmittelbar nach seiner am Sanis-
tag erfolgten Rückkehr nach Warschau habe Zaleski Pilsudski Bericht
erstattet , worauf dann die Meldung durch die amtliche Telegraphen -
agentur verbreitet worden sei ."In diplomatischen Kreisen munkelt man , daß Bolen möglicher -
weise bereit sei , den Korridor an Deutschland zurückzugeben , wenn
diesem dafür gestattet würde , einen neuen in Memel enden -
den Korridor durch Li tauen zu legen . Pilsudski sei sich klar
darüber , daß Frankreichs Freundschaft für Polen im Schwinden be-
ariffen sei und daß sich in Frankreich freundschaftliche Gefühle gegen -
über Deutschland zu bilden begönnen, so daß eine gefährliche Jsolie-
rung Polens drohe.

Furchtbares Explosionsunglttck.
Vier Kinder getötet.

Tl .. Hamburg , 4. Okt . Ein furchtbares Explosionsunglück,
bei dem vier Kinder ihr Leben einbüßten , ereignete sich heute nach-
mittag bei Neuhof in einem in der Freihafenstraße gelegenen
Schrebergarten . Gegen 1 Uhr hörte man eine heftige Explosion.
Herbeigeeilte Polizeibeamte fanden vier Kinder im Alter
von zehn und fünf Jahren mit zerrissenen Glied -
Massen in einer Laube aus. Drei Kinder waren tot , das vierte
starb bei seiner Einlieserung in das Krankenbaus . Es stellte sich
heraus , daß die Kinder in der Nähe der dem Schlossermeister S ch n e u
gehörenden Laube zwei H a n d gr a n a t e it fanden und in eine
etwa zwanzig Meter entfernt liegende Laube mitgenommen hatten ,
wo eine der Handgranaten explodierte. Schnell , der selbst drei
Kinder hat, war 1324 aus der Hamburger Ordnungspolizei nach Ab -
leistung seiner zwölfjährigen Dienstzeit ausgeschieden . In der Laube
des Schneu wurden noch zwei Handgranaten , sieben Gewehrpatronen ,
sieben Dolchmesser und in seiner Wohnung zwei alte Seitengewehre
gefunden. Schneu, der festgenommen wurde, bestritt entschieden , die
Handgranaten bei der Ordnungspolizei sich angeeignet zu haben, und
will auch nicht gewußt haben, daß sich Massen in seinem Garten
befänden. Die kriminelle Untersuchung ist in vollem Gange.

Amerika und seine Schuldner.
^>»e Konferenz mi» den Finanz -
'»Mistern aller Schuldnerstaaten ?

Pari »« 4. Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ton Aenturdcpesche aus Washington besagt , in offiziellen Kreisen
Htm* beschäftigte man Pch eingehend mit der bevor-
* e t v Konferenz der amerikanischen Botschaf -
S ' Ötc aus Berlin. Paris , London und Brüssel nach Washington® ' C europäische Lage, besonders das Schuldenproblem soll<b m werden. Wahrscheinlich werde diese Besprechung das
h>i p ' el einer Konferenz sein , zu der die Finanz -

' c 1 aller Schuldner st aaten eingeladen
»ic,/ ? >°llen. (Man kann sicher sein , daß sich Poincarö persönlich
l>»f

' ? . auf eine solche Konferenz begeben würde.) Man würde
3?, „ .

' e>er Konferenz nicht nur die Schulden- fondem h ;*
U! ht " I i* umw . ; iVVUH lUUlüt*

^ Par r Konferenz nicht nur die Schulden- , sondern auch die
f' »ben Sfta8c pausen. Die Konferenz werde im Januar statt-

Frankreich bis dahin das Schuldenabkommen ratifiziert
diplomatischen und finanziellen Kreisen von Washington

*>c ut erörtere man auch die Frage der Begebung der
d-r Eisenbahnobligationen , gegen welche sich^ istnn ?̂Ä .'kretär Mellon ausspreche , tpeil die wirtschaftliche
•»srben

5fÛ 10feit Deutschlands erst Ende dieses Jahres bekanntwürde, wenn die Reparationszahlungen nach dem Dawes -
^ °e .teigert werden müßten. Vor sieben bis acht Monaten
Htinfir"1" infolgedessen von der Begebung der deutschen Eisen-"ugationen auf dem amerikanischen Markt nicht sprechen.

Um die Freiheit des Rheinlands.
5» ^ - Paris , 4 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
K nhl

tts man die unwahrscheinlichsten Gründe gegen die
Sl bei Rheinlande hervor , weil man sich di:ese möglichst
^ Stnr̂ ™ Io 'Jcn mia ' Der „Temps" ist heute wieder einmal

b°k bic Besprechung von Thoiry und di« Aufnahmelu>»«nbs i n den Völkerbund kein Anlaß für die Auflassung der

Besatzung bilden könnten. Die von Stresemann in Thoiry angeregte
Abmachung könne nur in Form eines Handels in Betracht gezogenwerden, nämlich indem Deutschland in irgend einer Form Zahlungen
vollbrächte, sollten durch Frankreich die Rheinlande preisgegebenwerden. Ausdrücklich schreibt der „Temps"

, daß man sich in Deutsch -
land nicht einbilden solle , daß man die Räumung des besetzten Ge-
bietes auch nur um einen Tag beschleunigen würde , wenn mandas Problem unter dem vollkommen falschen Gesichtspunkt betrachte,daß gegenüber Deutschland ein Akt der Gerechtigkeit vollzogenwerden müsse.

Die Aufrichtigkeit des „Temps" ist zu begrüßen. Frankreich will
sich angebliche Rechte , die es sich gegenüber Deutschland heraus -
nahm und die heute keine Grundlage mehr haben , abkaufen lassen .In dieser Linie liegt es auch , wenn das Blatt schreibt , daß Frank-
reich allein Rechte habe und daß man von ihm nicht verlangen könne ,
diese preiszugeben, ohne dafür Entschädigungen zu erhalten . Im -
merhin ist es interessant , daß auch der „Temps" mit da Möglichkeit
vorzeitiger Räumung rechnet .

Wiederaufnahme der Parlamentsarbeiten
in Frankreich,

F.H . Paris , 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die parlamentarische Tätigkeit in Frankreich wurde heute wieder
aufgenommen, indem die Finanzkommission der Kammer zu ihrer
ersten Sitzung nach den Ferien zusammentrat . Bloß 15 Abgeordnete
waren anwesend. Man pflog einen Gedankenaustausch über das
Budget von 1927, mußte aber feststellen , daß man über dieses noch
nicht beraten könne , weil Poincar^ noch nicht bekannt gab, welche
Ersparnisse durch seine Verwaltungsreform herbeigeführt wurden.
Deshalb wird der Präsident der Finanzkommission morgen bei Poin-
car« vorsprechen , um von diesem genaue Auskunft zu erbitten .

T .U. Warschau, 4. Okt . Die Bank Polski hat eine neue N?ten-
emissio» beschlossen. Dieser Tage werden die Noten in Umlauf ge-
bracht und zwar einstweilen Zwanzigzlotynoten .

Ein neuer Zug
der russischen Auszenpolilili.

( Von unserem Moskauer u -Mitarbeiter.)
Moskau , 27. September 19-26.

Ueber der Außenpolitik der Sowjetunion haben sich dunkle Wol-
ken aufgetürmt. Tschitscherin. der Volkskommissar für auswärtige
Angelegenheiten , hat sich veranlaßt gesehen, feine Urlaubsreife von
Woche zu Bloche zu verschieben , da er , dessen Gewissenhaftigkeit nn-
bedingte Anerkennung verdient , sein Haus nicht verlassen Wellie , be-
vor er sich überzeugt hat , daß es gut verwahrt fei . Nur mit einigen
Worten sei hier an den mandschurischen Hexenkessel er-
innert . Martel, Frankreichs Gesandter in Peking , reist , wie .Nip -
pon Dempo"

, die japanische Agentur melden konnte , zu Tfchan-Tso-
Lin , Rußlands starrstem Feind, um ihm Geld gegen Verpfändung
der Ostchinesischen Bahn zu leihen . Die Bahn ist — sagt Moskau —
mit russischem Kapital gebaut worden . Aber die Franzosen behaup -
ten , es sei wohl eine russische Bank (die Russisch-Asiatische Bank)
gewesen, die die Bahn finanziert habe , das Geld für das Unternoh-
men fei hingegen von französischen Kapitalisten ausgebracht worden .
Wenn die Franzosen hiernach jetzt die Ostchinesische Bahn als Dar-
lehnsnehmerin annahm, so unterstreichen sie damit nur , daß sie ein
französisches Unternehmen stützen wollen . Die Sowjetunion wird
durch eine solche Transaktion natürlich in eine sehr schiefe Lage ge-
bracht. TschanMo-Lin , der Mann, dessen Ziel ist, die Räterepublik
aus Mandschurien zu verdrängen empfängt ein Darlehen zum Nut-
zen einer Bahn, die sowjetrussischem Interessentenkreise angehört .
Könnte Rußland das dulden , ohne gehört zu werden ? Und wenn
es — was ganz ausgeschlossen scheint — wirtlich gehört würde ,
sollte es ihm anstehen , diese finanzielle Stützung anzunehmen ?

In diesen wenigen Worten feien die östliche » Sorgen angedeit-
tet , die augenblicklich im Moshaner Narkomindelj ein Echo finden .
Nach Asien hatten die Fäden der russischen Politik gegriffen . Asten
sollte der Sowjetunion die Versichernngsanstalt werden für das
Europa, dessen Staaten sich im Völkerbünde gesunden haben , der
hier stets als sowjetfeindliches Institut angesehen wurde . Run hat
die Wagschale plötzlich nachgegeben, und die zarten Gewichte, die
Kanton hineinwerfen konnte , genügten nicht mehr , um die andere
Wagschale hochschnellen zn lassen . Es kann unter solchen Umstäden
kein Wunder nehmen , daß das Moskauer Außenkommissariat seinen
Ivestlichen Nachbarn und denen , die seine Freunde und Heiser sind ,
seine Aufmerksamkeit in erhöhtem Maße zuwendet . Da sind so
manche Sorgenkinder , Polen und Rumänien, Finnland und die
Randstaaten - Da ist das Militärbündnis , das Polen und Rnmä-
nien in Leben und Tod zusammenschweißt. Da ist das polnisch
französische Bündnis , da sind die Vereinbarungen zwischen Rumä¬
nien mit Frankreich und Italien . In der Tat , ein nicht zu leichtes
Sorgenbündel. Denn jeder dieser Verträge trägt eine stählerne
Spitze, die sich gegen die Sowjetunion kehrt . Und es ist ziemlich
sicher, daß Finnland und die Randstaaten ( vielleicht mit Ausnahme
Litauens, das sich gegen Polen schützen muß ) kaum bereit sein wer-
den, mit der Sowjetunion einen Vertrag zu schließen , ohne dabei
sich in Polen eine Rückversicherung zu holen.

In der Tat : alle die Staaten , die Rußland vom übrigen West -
europa trennen , haben die Neigung , mit der Sowjetunion nur aus
der Grundlage einer geschlossenen Solidarität zu verhandeln . AI»
len Vorschlägen Rußlands, die auf den Abschluß eines Reutralitäts -
Vertrages gerichtet waren, wurde mit dem Einwurf begegnet, daß
ein solches Uebereinkommen nur dann die Sowjetunion von dem
Verdacht einer Superiorisierung befreien könne , wenn er gleichzeitig
und in gleicher Form mit mehreren Staaten geschlossen werde .
Auch sei zu berücksichtigen , daß einige der Staaten sich bereits unter
einander durch Verträge gebunden hätten , deren freundschaftlicher
Charakter besondere Rücksichtnahme bei Eingehung neuer staais-
rechtlicher Verbindlichkeiten verlange . Man wird nicht fehlgehen in
der Annahme , daß diese „ srenndschastlichen Rücksichtnahmen '' zum
Teil auf Vereinbarungen beruhen , die in den Geheimarchiven auf-
bewahrt werden .

Bisher hat sich das Außenkommissariat der Sowjetunion ge-
weigert , anders , als von Staat zn Staat zu verhandeln . Allein
die Entwicklung, die der Politik Westeuropas bcschieden war , die
sittliche Reinigung gewisser diplomatischer Gistbeiken durch die
Quellwässer des Völkerbundes, das alles mag die Außenpolitik der
Sowjetunion bestimmt haben , nicht mehr so rigoros / wie
bisher , an dem Grundsatz des Einzelabschlussesvon Verträgen sest -
zuhalten . Gewiß wäre ein solches Nachgeben äußerlich auf ein Sinken
des zeitweise vorhanden gewesenen Hochdrucks der russischen Außen-
Politik zurückzuführen . Keiner Politik sind eben dauernd allein Er -
folge beschieden . Aber ich weiß aus Erfahrung, daß die Führer im
Außenkommissariat das aufrichtige Bestreben haben , was immer
in ihren Kräften steht , zur Sicher st ellung des Friedens
beizutragen . Ich las neulich . Rußland zeige sich nur deshalb so
friedfertig , weil es in den nächsten zehn Jahren keinen Krieg führen
könne . Das kann richtig sein . Wer aber , so möchte ich fragen , wäre
so vermessen , dag er behaupten wollte, es gäbe heute überhaupt ein
Kulturvolk , das bereit , mehr noch, imstande wäre , heute die Gewalt
an die Stelle des Rechts zu setzen ? Wenn es Schwäche der Sowjet-
union ist, keinen Krieg führen zu können , so ist es bestimmt ihre
Stärke keinen Krieg führen zu wollen . Gewiß kann es kommen ,
daß Ruhland aus Gründen , die zwingend sind , in die Lage käme ,
Krieg führen zu müssen . Im Fernen Osten drohen Gewalten , die
geeignet sind , hochschäumende Ströme ans ihren Ufern zu schleudern .
Die russische Außenpolitik hat sich eben durch die Erfolge , die sie bis
vor dreiviertel Jahren , vom Glück begünstigt, davontragen durfte,verleiten lassen , einen Druck anzuwenden, der selbstverständlich einen
Gegendruck erzeugte. In der Sowjetunion selbst war man über-
zeugt, daß dieser Druck, der Erfolge brachte, nur deshalb so macht¬
voll war, weil er einer neuen Weltanschauung zu ihrem Recht
verhalf . Nun : die neue Weltanschauung ist plötzlich — im eigenen
Lager — Schwierigkeiten begegnet und es möchte mir fast so scheinen ,als ob man hier ein gut Terl von Zuversicht auf den unbedingten
Erfolg verloren habe. Um andere zu bekehren , sei es politisch , sei
cs sozialpolitisch, sei es wirtschaftlich, gehört eben nicht allein die
Kraft der eigenen Ueberzeugung. Hierzu ist doch wohl erforderlich,
daß es gelingt , die eigene Ueberzeugung in fremdes Land zu ver-
pflanzen.

Gleichzeitig mit der Erkenntnis , daß sich der urfremden Idee
in der Heimat und in den fünf Kontinenten Widerstände entgegen-
setzten, kam die Erfahrung , daß man Außenpolitik nicht ok-
troieren könne , selbst wenn man seinen Kopf über einen Körper
setze, der den sechsten Teil der Weltstatur umfasse . Es ist Rußland ,
dem neuen Rußland , eigentlich nichts Außergewöhnliches begegnet.
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man müsse auch der Ueberzeugung anderer Anerkennung uiti > Achtung

gewähren . Der Bolschewismus hal das bisher nicht getan . Er

duldete keine anderen Ungötter neben sich und glaubte , das Ziel ,
das durch die Weltrevolution erkämpfte Ziel im Anlauf nehmen

zu können . Er sah , das, er einen Kampf aufnehmen mußte und daß sein
Sic volo sir jubeo m den Wind geschrieben war . Aebnlich ist es der

Sowjetunion mit dem politischen Diktat gegangen , dag sie aus Grund

ihrer territoralen Fülle über Europa , vielleicht auch über Asien
und Amerika , schreiben wollte . Auch hier war sie genötigt . zu stoppen .
Auch hier gewann Ueberzeugung Berechtigung . Ueberzeugung . daß
man auch Än >,enpoli ! ik nicht dnrd > physische , sondern durch geistige
Kräfte zum Sieg führen müsse . Das soll hier nicht untersucht
werden , ob und wie lange die Diktatur in der Sowjetunion vorhält
Ob man darauf verzichten will , einen politischen Hut über alle zu
decken und ein Volk von >4.

', Millionen in einen Tinn zwingen
zu wollen Das Eine aber steht fest , daß der Eharakter der Außen -

Politik der Sowjetunion nicht mehr auf dem ungesunden Boden der
An versöhnlichkeil und des Erzwingen ? steht . Ern mo¬
derner Zug geht durch das Außenkommissariat . ?>hm genügt es nicht
mehr , ehrlich den Frieden liaben zu wollen . Ihm liegt daran , um

jeden Preis , der nicht an die Ehre rührt , auch die Nachbarn davon
zu überzeugen , daß man der Machtpolitik entsagt hat . Im Zeichen
solcher wahrhast pazifistischer Bestrebungen wird die Sowjetunion
ober sicher eher die Verträge , an denen ihr liegt , zustande bringen ,
als durch g ' oße Worte einer überlebten Epoche .

Aufteilunq Chinas ?
Ein angeblicher japanischer Geheimplan .

-i. il . Biostau , 4 . Oktober . Die hiesige Presse bringt die aussehen -

erregende Nachricht , daß das japanische Auswärtige Amt einen Ge-

hcimplan ausgearbeitet habe , wonach China in zwei R e p u-

bliken aufgeteilt werden soll und zwar in eine Nordchina -

Republik und in eine Südchinarepublik . Diese beiden Republiken
sollen voneinander unabhängig sein . Die Rovdchinarepublik soll
unter Leitung des Generals Tschanglsolin stehen , die Südchinarepu -
blit dagegen der Kantoner Regierung übergeben werden . Man ver -

mutet hier , daß Japan durch Preisgabe Südchinas an den bolsche-

wistischen Einfluß sich eine Beruhigung der Geister verspricht und

somit zu einer Stabilisierung der Verhältnisse in Nordchina , das

Japan als näherliegend mehr interessiert , verhelfen wird .

Die Vorbereitung der Abrüstungskonferenz.
Der Bericht der Militärtommisjion .

TU . Senf , 4 . Okt . Die Militärkommission der vorbereitenden
Abrüstungskommission hat ihre Beratungen über die Wirtschaft -
liche und industrielle Rüstungsfähigkeit wider Er¬
warten in wenigen Sitzungen zu Ende geführt . Das Resultat ist
ein Bericht mit allgemeinen Feststellungen , welche Vor - und Nach-
teile die Bevölkerungszahl , der Besitz von Rohstoffen , der Zugang
Mm Meere , die Dichte des Eisenbahnnetzes , die geographische Lage ,
die Gefährdung von Industriezentren usw . für die Rüstungsfähig -
feit eines Landes haben . Ein ziffernmäßiger Vergleich dieser Fak -
toren ist nicht versucht worden . Die Bewertung der Kriegsrüstunge »
als Grundlage für den Vergleich der Rüstungen , welche Frage auch
erledigt wurde , wird von keiner Seite sehr hoch eingeschätzt , weil die
Kosten siir den Mannschaftsunterhalt , für die Anschaffung des
Kriegsmaterials sehr ungleich sind . Immerhin wollen Frankreich
und seine Anhängerstaaten darin einen indirekten Vergleichsfaktor
sehen , während alle anderen Delegationen einen solchen Vergleichs -
saktor als unnötig betrachten , da man genug direkte Vergleichsfak -
toren besitze.

Der paneuropäische Kongreß.
' TU Wien , 4 . Okt . Gestern wurde hier der erste paneuropäische

Kongreß eröffnet . In seiner Begrüßungsansprache führte Bundes -
lanzler a . D . S e i p e l aus , es wäre utopistisch von einem vereinig -
ten Europa zu träumen , wenn man den Völkern zumuten wollte ,
aus Zweckmäßigkeitsgründen auf sich selbst oder auf irgend eines
der für das nationale Leben notwendigen Rechte zu verzichten . Trotz -
dem wir verschiedene Sprachen redeten , müssen wir uns aber ver -
stehen , wenn wir anfingen , miteinander europäisch zu sprechen . Der
Kongreß solle darauf hinwirken , die Ueberzeugung zu verbreite » ,
daß ganz Europa politisch und wirtschaftlich organisiert werden
müsse . Nach Dr . Seipel sprach der österreichische Bundeskanzler Dr .
Namek . Unter den übrigen Rednern befinden sich der deutsche
Reichstagspräsident Loebe und der frühere russische Ministerpräsi -
dent Kerenski .

Badische Presse (Morgen -Ausgabe )

Die Untersuchung der Germersheimer Mordtat
* Berlin . 4 . Okt. (Funkspruch.) Zum Germersheimer Zwischen-

fall wird von zuständiger Stelle erklärt , daß die Angelegenheit von

deutscher Seite sofort nach Bekanntwerden der ersten

Einzelheiten des Tatbestandes anhängig gemacht
worden sei und zwar vom Auswärtigen Amt der französischen Re -

gierung gegenüber als auch vom Reichskommissar in Koblenz gegen -

Uber der Rheinlandkommission und den französischen Kommando -

stellen . Die diplomatischen Verhandlungen werden seitdem auf bei -

den Wegen fortgesetzt . Es kommt zunächst daraus an , mit größter
Beschleunigung eine einwandfreie objektive Feststellung des Sach -

verholtes herbeizuführen , der durch die bisherigen Erhebungen der

deutschen und der französischen Behörden noch nicht in allen Einzel -

heiten hinreichend aufgeklärt erscheint . Zwischen beiden Regierungen
besteht Einverständnis darüber , daß die strafrechtliche Sühne dieses

ernsten Falles ein Zusammenwirken der zuständigen deutschen und

französischen Organe und die Vernehmung aller von den deutschen
Behörden namhaft gemachten Zeugen erfordert . Ebenso besteht Ein -

Verständnis darüber , daß unverzüglich Maßnahmen getroffen werden

müssen , um eine Wiederholung derartiger beklagenswerter Vor -

kommnisse zu verhüten . Ueber die Einzelheiten des beiderseitigen
Zusammenwirkens — besonders über die Form der Beteiligung des

bayerischen Untersuchungsrichters — sind die Erörterungen noch im

Gange .
Das Ergebnis der Untersuchung nach Berlin

Übermittelt.
TU . München , 4 . Okt . Wie wir erfahren , ist das Ergebnis

der bisherigen Untersuchungen im Fall Germersheim vom bayeri -

schen Staatsministerinm des Aeuhern am 1 . Oktober dem Aus¬

wärtigen Amt in Berlin in einem Schreiben mitgeteilt worden .
Das Auswärtige Amt wird wie seither auch weiterhin auf dem

Laufenden gehalten werden .

Eine neue Bluttat der Franzosen in Koblenz
TU . Koblenz 4 . Okt . Einige junge Leute , die von Ehrenbreit -

stein her über die Brücke nach Koblenz gingen , gerieten mit einer

Anzahl Franzosen in Zivil in eine Schlägerei , weil die Fran -

zosen den Zuruf eines jungen Mannes an seine vorausgegangenen
Kameraden irrtümlicher Weise auf sich bezogen hatten . _

Bei der

Schlägerei zog einer der Franzosen ein Messer und fügte einem

20jährigen Mann eine furchtbare Schnittwunde zu , die
die Wange vom Ohr bis zum Münde durchschnitt . Er erhielt noch

außerdem Messerstiche in den Oberarm . Auf der Feuerwehr wurden
dem jungen Mann Notverbände angelegt .

Der Typhus in Hannover .
17U3 Erkrankte, 176 Todessiille . — Das Wasser wieder keimfrei.

TU . Hannover , 4 . Okt . (Funkspruch . ) Seit gestern morgen sind
3 ! Personen neu in die Krankenhäuser eingeliefert worden .
Entlassen wurden 35. 8 Personen sind gestorben . Somit beträgt
die Zahl der Erkrankten 1703 und die der Toten 176.

Nach einer Mitteilung des preußischen Wohlfahrtsministers an
den Landtagsabgeordneten Bartels (Hannover ) ist das Wasser der

Ricklinger Wasserwerke seit dem 21 . August fast keimsrei und
kann unbedenklich genossen werden , ohne daß es abgekocht wird . Eine
Ansteckungsgefahr durch Leitungswasser besteht in Hannover nicht
mehr .

Die Typhusgefahr für Magdeburg beseitigt.
TU . Magdeburg , 4 . Okt . Laut amtlicher Mitteilung kann die

Typhusgefahr für Magdeburg so gut als wie beseitigt gelten . Die
in letzter Woche hier vereinzelt ausgetretenen Fälle sind nur durch
Umgang mit kranken Personen verursacht worden .

Kutiskers Kastbeschwerde abgewiesen .
* Berlin , 4 . Okt . (Funkspruch.) Das Kammergericht hat die

Hastbeschwerde Kutiskers , die auch bei den vorhergehendem Jnstan -

zen erfolglos war , wiederum abgewiesen und zwar gestützt auf
ein Gutachten von Geh . Rat His , demzufolge Kutisker haftfähig
sei. Dagegen ist die Frage noch nicht geklärt , ob der ehemalige Ge -

»eraldirektor der Steinbank zunächst in der Charit «! bleiben , oder
in Ersüllung seines Wunsches nach dem Untersuchungsgefängnis
Moabit übergeführt werden wird .

TU . Weimar , 4 . Okt . Plötzlich und unerwartet ist der in Wei -

mar wohnende außerordentlich bekannte und beliebte Dichter und

Schriftsteller Graf Wolf v . Baudissin (Freiherr v . Schlicht ) im Alter

von nahezu 60 Jahre » aus dem Leben geschieden .

Gegenstandslose Kunst .
Z u m AI. Geburtstag von K a n d i » s k i>.

Bon
Paul Wastheim .

ft a n i>i n s k n , der Maler , der jetzt als Lehrer am Bauhaus
in Dessau wirkt . wird heute (10 Jahre alt .

Als Stuckschüler kam er » ach München . In München fand er
sich zusammen mit Franz Marc , August Macke und einigen andern
jüngeren Künstlern , die nach der Jahrhundertwende aufbegehrten
Oege» eine Beräußerlichung des Kunstschaffens , das sich ganz zu ver --
ilieren drohte an Augen - und Augenblick sei »drücke . Man schwärmte
»lud träumte von einer neuen Kunst , die wieder Gehalt und Größe
liaben würde aus innerem , seelischem und geistigem Erlebnis heraus .
<? i » e Sehrsuchl . die damals die Kunstjugend der ganzen Welt erfaßt
ihalte . Wie im deutschen Norden gleichartig Strebende sich in der
„ Brücke " zusammengefunden batten . es gründete man in München
!den „ blauen Reiter " . Kmidinshi gab das Stichwort aus : „ Das
<>> c i st i g e in der K n n st . " Vielleicht war es nicht e ' ninal so sehr
der Inhalt seines Buches als dieser programmatische Titel , der wie
eine Fansare aufrüttelte . Mit diesem Wort , das im eigensten Sinne
Zeit gemäß , das treffendste Programniformulierung war . hat Kan -
dinskn weithin gewirkt Nach Paris , nach Newvork . nach Tokio . Am
stärksten aüf die Jungen in Teutschland , die heraus wollte » aus dem
Ungeist der vom Ausgang des 19 . Jahrhunderts überkommenen
Atelier - » nd Salonkunst . Keine Frage , daß Kandinslv ei » beträcht -
üches Stück neuer deutscher Kunstentwicklung entscheidend beeinflußt
äiat : so daß mau in Rußland , wo man nach einem geordneten Bilv -
ausbau strebte und das Rauschhaste feiner Farbträume und Färb -
spiele als zu subjektiv empfand , ihn noch heute geradezu „ den Deut -
scheu " nennt .

Tie Farbe ist siir Kandinstv das Ausdrucksmittel . Er beruft
fiel) auf Goethe , auf die symbolische Bedeutung der Farbe . Freude .
Schttierz ^ Erbabenheil . alles was der Mensch empfindet , ist ausdrück -
bar in Farbklängen . Tas Gegenständliche der Tarstellung ist im
künstlerischen Sinne nickt Ausdrucksmittel und da es als Ausdrucks
mittel Bedeutung nickt hat . so ist es — nach der Theorie Kandinskvs
— Ballast , von dem die inaleriscke Gestaltung zu befreien ist .

E » e völlige Gleichgültigkeit gegenüber dem Inhaltliche » der
Darstellung lag ohnehin in der Zeit . Einen spezifischen Stossgehalt
— Stofsgelialt . wie ihn Breughel . wie ihn Greco . Watteau oder
Courbet und die von ihnen repräsentierten Epochen selbstverständ¬
lich hatte » — gab es scheinbar sür de» Maler nicht mehr , bis der
neue Perismus im Sozialen einen neuen Tarstclluugsinhalt ge-
suck» und gefunden hat . Für den Künstler war die Form selbst
der Inhalt geworden . Was ihn interessierte , auch als Objekt der
Darstellung , war der Nnlerwerfung jeder Art von Gege » stä»dlichkeit
unter formale Gesetzlichkeit - Rhythmus der Linie » und Farbslecke
Ausbau des Flächige » , das Lebe » im Kubische » ist der neue Inhalt
der Malerei . Gegen alles Dingliche wird die Distanz so weit , daß
es als Faktor nicht mehr in die Wagschale fällt . . . .

Es ist nicht ; » vergesse » , daß eigentlich der Impressionismus
allem GescujtändliHen der Darstellung Aon vollkommen glsichgU,

tig gegenüberstand , daß er die Tendenz hatte , es gewissermaßen un -

terhalb der Malerei als belanglos zun » Verlösche » zu bringe » . Ob -

Ren »platz , ob Kohlfeld , ob Tbeaterloge , worum er sich einzig mühte ,
war die Impression , jener Einklang von Licht , Lust und Oberflächen -

reiz der Gegenstände . Es ist kein Interesse mehr da für das Ding

selbst , feine Bedeutung , seine Geltung , sei » Ethos . Es wird an ihm
nur noch das .^Malerische " gesehen , die Valeurs , es verbleibt eiue

Winzigkeit » » r » och , eine ganz düuue Oberslächenschicht : dcr nächste
Schritt ist der , daß der Künstler auch auf diese Winzigkeit verzichtet ,
daß er sich ganz stellt auf die funktionelle » Elemente : Färb - , Linien -

rhvthmus , Flächendnnamik usw ., daß er jenes Aeußere , daß ihm ja
doch gleichgültig ist . vollends drangibt und allein wirtschaftet mit

jenen Ausdrijcksmitteln , mit den „ inneren Klängen "
, wie Kandinsky

das nennt . So entsteht ganz folgerichtig Kandinskvs ..gegenstands -

lose "
, „ absolute Malerei "

, die . wer Lust am Einschachteln hat . viel -

leicht an > ehesten einen gesteigerten Impressionismus nennen könnte .
Es gibt von Kandinsky ein häufig reproduziertes Bild : „Der

Reiter "
, das besonderes Interesse verdient , weil es in das Werden

dieser gegenstandslosen Malerei einen Einblick bietet , der mehr
besagt , als ein ganzes Buch voll Theorie . Augenscheinlich entstammt
dieses Bild einer Zwischenperiode : Kandinsky hat die sehr grobe
Stofflichkeit seiner früheren ( ganz illustraliven ) Bilder aufgegeben ,
ist aber noch nicht so weit , restlos auf alle Gegenständlichkeit zu
verzichten und die gesamte Bildiläcbe ledialich aus Farbklängen zu
organisieren . Eine letzte Spur des Gegenständlichen . ein paar Kur -

ven , die deutlich genug einen Reiter , ein slottes Dahinaaloppieren
darstellen , ist verblieben . Kandinsky wagt noch nicht mehr : es be-

darf eines weiteren Schrittes noch , um auch diese letzte Spur des

Gegenständlichen zu tilgen , um . wie Kandinsky es will . Bewegung .
Erleben Empfindung allein durch eine Abfolge von Farbflecken
auszudrücken . Wie immer ist solch Entwicklungsdokunn -nt so besonders
aufschlußreich , weil es die Methode offenbart , die schließlich zu dem
eigentlichen Ziel , das hier . .absolute Malerei " heißt , führen sollte .
Die ' ? ? Bild besagt , daß Kandinsky zu dem . was >>r das . .Geistige
in der Kunst " genannt baben will , aelangt ist durch immer weitere
Beseitianng d«'i? G -genständlichcn . Däubler drückt das einmal so
aus : „ Wir wollen kein durch die Zeichnung aufgerichtetes Theater
mehr dulden : lassen wir e ? wegfallen .

" In der Tat , das ist es : ein

Weglassen , ein c :chbeschränken auf einen Teil der Ausdruckswerte ,
mit denen die Malerei somit zu wirtschaften pflegte , nümlich auf
^ arbe und Farbklang . Der Maler überläßt sieb seinen Farbräuiche » .
beseitigt alle die Hemmungen , die sich durch die Auseinandersetzung
mit dem Gegenständlichen angeblich ergeben , malt Musik in Far -
ben . Richard Wagner mittels dcr Valette . Was durck diese pronon -
cierte Beschränkung auf das Nur -Sinnlich « des Farbklang .s entsteht ,
kann nur ein bis zum Aeußersten betriebener Sensualismus sein ,
I ' art pour l art im eigentlichsten Sinne . Womit wohl auch die
Erklärung dafür gesunden ist , daß diese Erv >' rimcnte als Problem -
stellun -l das lebhafteste Interesse fanden bei Malern . Bildhauer »
lind Architekten , au * bei Seite» , die in ihrem Schaffen von der
Eins - itigknt solcher Beschränkung inckits wiiien wollen .

Bei Kandinskv ist alles Entfesselung , Rausch und Berauschung ,
sinnliche Aufneitschung . vages ., hemmungsloses Sickverschwärmen
Der strikteste l^ eaensotz also dem . was Gewänne wollte , dem es um
d >i> reifste Abstraktion , um da ? Absolute üb^ rbaupf z>> tun war . km
Sinne jene * Satzes um Stabilierung im Ecsek . um Disziplin und
Ordnung . E^ anne gilt deshalb als .der grogc Syiichetiker , weil er
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Der Iuwelenraub völlig ausgeklärt.
Spruchs Singehörige Mitwisser .

TU . Berlin , 4 . Okt . Die Kriminalpolizei hat den Iuwelenraub
in der Tauentzienstraße jetzt restlos ausgeklärt . Die Räch -

grabungen am Mueggeljee und im Grunewald haben zur allgemeinen
Ueberraschung viel mehr Schmuckstücke zutage gefördert ,
a l s von der Firma als entwendet angegeben
waren . Charlotte Spruch hat über die ganze Tat vom erste »

Anfang a » gewußt und dann ihrem Bruder insofern geholfen , als

sie bei dem Vergraben der Gegenstände mit Hand angelegt hat .
Auch ihr Bräutigam K l ck m p e r war eingeweiht und leistete eben -

falls Beihilfe . Aus diesem Grunde ist er gestern in Unter -

suchungshast genommen worden . Die zweite Schwester
Elisabeth wußte wohl um die Tat , war jedoch nicht weiter daran
beteiligt . Sic hat allerdings ihrem Bruder 200 Mark geliehen , um
seine Flucht zu ermöglichen . Schließlich hat auch die Mutter von
der Tat gewußt . Die Mutter , die Schwester und Klamper haben
ein umfassendes Geständnis abgelegt , das sich mit den An -

gaben Spruchs deckt . Der Mitschuldige Gerlach , der innerhalb der
Grenzen Deutschlands mittellos umherirrt , tonnte noch nicht ermit -
telt werden .

Eisenbahnunglück bei Köln .
T .U . Köln a . R ., 4 . Okt . Heute morgen stieß in der Nähe von

Köln eine von Porz kommende Lokomotive mit einem aus entgegen -

gesetzter Richtung kommender Zug der Porz « Bahn in dichten:
Nebel zusammen , wobei neu » Personen leicht und zwei
schwer verletzt wurden .

Von den beiden schwer verletzten Personen ist eine heute Mittag
den Verletzungen erlegen . Die Verletzungen des Führers siwd
ebenfalls schwer, doch hofft man , daß er mit dem Leben davonkommt .

Grohfeuer i» Essen.
T .U . Essen , t. Okt . Ein Großseuer verursachte am Sonntag auf

einem hiesigen Sägewerk bedeutende » Sachschaden - Der Brandschaden
beläuft sich auf ungefähr 30 000 Mark .

Schwere Bluttat in Königsberg .
TU . Königsberg , 4 . Ott . Der Arbeiter M ö h r ke schlug gestern

seine Quartierwirtin , mit der er in streit geraten war , mit einem
Beil nieder und versuchte ihr dann den Hals abzuschneiden . Hieraus
durchschnitt er sich selbst die Pulsadern . Während der Täter als
Leiche aufgefunden wurde , mußte die Frau in schwerverletztem Zu -

stände nach dem Krankenhaus gebracht werden .

Der Vizepräsident des Danziger Volkstages
tödlich verunglückt .

TU . Danzig , 4 . Okt . Der Vizepräsident des Dpnziger Volts -

tages , der Zcntrumsabgeordnete Rektor S p l 0 t t , ist gestern nach-

mittag in Edingen von einem polnischen Auto über «

fahren und schwer verletzt worden . Das Auto brachte ihn in
das Krankenhaus » ach Neustadt , wo er eine Stunde später seinen
schweren Verletzungen erlegen ist.

K5 Bergleute verschüttet.
l .N .S . Rockwood lTennessy ) . 4 . Okt . (Eigener Kabeldienst .)

Durch eine Minenexplosion , die in einem Umkreis von eineinhalb
Meilen noch Gebäudeschaden anrichtete , wurden 65 Bergleute
verschüttet . Herabstürzendes Gestein versperrte die >Schacht-

eingangs .

Tages -Anzeiger .
«Näheres stehe Im Inseratenteil .)
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Laudestheater : . .Der (Yeiziae — Die Heirat wider Willen ' , 8—10?» Uhr -
Badische Lichtspiele — Konzerthaiis : Die Nibelungen : 1. Teil : „Tiegfried " ,

8 Uhr.
(Joloffeiim: . .Der fröhliche Weinberg " . 8 Ubr.
Ge>. siir geistige « Aikiba« : Vortrag von H . Bert über . .Goethe« Faust

im Bad . Konservatorium -
Sassee de» Kestens : Sonderkonzert , YiS Uhr .
Restdenz-Lichliviele: Die Welt will betrogen sein : Hochzeit mit Hinderniise« .
Palast -Lichtsplclc : Der Prooinzonkcl : „ Er " welb sich zu helfen : Ufa- Wo-

chenlchan : Pensionäre aus aller Welt .
Kammcr -Lichtspiele : Ziudolf Valentina in Monsteur Beauciere ; Qual «

nie 'ne Braut zum Tcherz .
Union -Thealer : Ihre kleine Majestät : Opfer der Liebe.
Atlailtik -Lichtspiclc : Pat nnd Patachon als Miillcr : Venezianisches Liebet -

aben teuer .

die Realisation des Geistigen im Sinnlichen erstrebte und — « r-

reichte . Der Künstler schafft Form nicht als Selbstzweck , sondern als

Voraussetzung des künstlerischen Erlebnisses . Ein Werk , das diese

Möglichkeit des Erlebens nicht bietet , das sich über die Kategorien
des geistigen Sei,ns hinwegsetzt , ist — stumme Musik . Burger ko-nntc

daher auch sag« » , die Jdeenassoziatio » zwischen Sinnlichem und

Nichtsinnlichem habe Kandinsky zu einer Metamorphose der Er -

scheinung gesührt und konnte mit Recht sprechen von einem ..ro -

mantischen Subjektivismus
"

, der Gesahr laufe „schlielich zu einer

Extase des Auges , « inem Traumzustvnd , einem sür alle Unverstand -

lichen Stammeln in abgerissenen Lauten : einem Spiritismus in der

Kunst zu werden ."
Dieser „romantische Subjektivismus " ist jetzt sck̂ n historische

Erscheinung geworden . Dem Metier als solchen sind durch ihn man -

cherlei werlvolle Anregungen zugeslossen,' die Malerei ist malerischer .
da<3 Kunstschaffen künstlerischer geworden ! Die neue Jugend ist sach '

lich, sie erstrebt Allgemeinverständlich - und Alligemeingültiglkeit . S >/
kann sich nicht mehr a » Farbräusche verlieren , sie will bauen , aus -

bauen : ein geschlossenes Bildgefüge . Kandinsky selbst hat . wie ma»

aus den Arbeiten der letzten Jahre folgern darf , sich im Bauhaus
diesen Ideengängen angeschlossen . Der Wea ist ein anderer gewor -

den : geblieben ist das von Kandinsky proklamierte Ziel : das

Geistige in der Kunst .

Die Meistersinger . Durch das Gemütvolle und Humorvertlärte
hat diese Oper von Richard Wagner einen Lieblingsplatz im Her «

zen unseres deutschen Volkes . Festlich schloß unsere Oper mit ihr d>e

letzte Spielzeit . Und nun steht sie wieder mit einigen Umbesetzun -

ge» am Eingang in die Festwoche unseres Landestheaters .

Mittelpunkt ist der Cchusterpoet Hans Sachs , eine Gestalt von wuN>

dervoller Milde , einer herzhaften Schalkhaftigkeit und dem Tiefblia
der Seele . Franz Schuster gibt diesen Sachs schlicht und de-

dachtvoll , und stattet ihn mit einigen seinen Physiognomiezügeu
aus , betont dabei besonders die tiefen Menschlichkeitszüge der Gm *

und des Verstehens und ist bei Beckmesser nicht ohne Schalkhaftigkeit
Neben dem Deklamaiorischen liegen ihm auch die gesanglichen Pal '

t >en , wie etwa die beiden Monologe . Durch Erkältung behindert .
I; ielt er in den beiden ersten Akten sehr zurück, um sich im letzten
frei zu singen . Das Evchen von Nialie Fanz ist bekannt . Sie ha >

Hierfür das Herzliche und ausgesprochen Weibliche , und singt >n >l

viel Innigkeit in der Empfindung . Den Ritler aus Franken ,
ler Stolzing , gab Theo Strack , mit vornehmer , doch nicht küble '

Hallung und ' war >» bester stimmlicher Verfassung . Die übrige 23*'

letzung ist aus den vorangegangenen Aufführungen übernomnie » .
Die Direktion von Kapellmeister Joseph Krips ließ im Gegensa !'

zu Mozart und Sirautz hier einige innere Spannkraft des Gefühl "

und eine größere klangliche Dis ' iplin empfinden . Er beherrscht dii' l''

schwierige Partitur im technischen Sinne verblüffend , so daß Ver °

schwommenbeiten in der Prügelszene , Schwankungen und Unsicher
'
,

heiten aus der Fcsnvicjc wohl nur unglückliche Zufälle waren . 2?' CJ C

Festwiese hatte nicht mehr das Massenaufgebot der letzten Spiel,ze " '

wodurch sie an Festesglanz und Farbcnsrcudigkeit einbüßte . Dc.r

Beisall war zum Schluß lange anhaltend und rief neben den Haup ^

darstellern auch Kapellmeister Joseph Krips vor den Vorhang .
Im Rahmen dieser Festwoche wird unsere Oper neben dcr Wieder¬
holung einiger Neueinstudierungen ein S i n f o n i e k o n z e r t
Werken von Franz Schubert , Max Reger und Anton Bruckner gebe»«

Md zum Ausgang E . Metz „ Tax mei, " aujnchWN , Jj * -



TYcttäfrtfl , den 5 . Oktober 1926 . Vadische Presse fMorgen -AusgaVeI Nr . 459 . Seite 3 .

Ausgaben der deutschen Wirtschaftspolitik
Der Optimismus der deutschen

Wirtschastssührer .
Der Ausklang des Kölner Parteitags der DVP .

TU. Köln , 4 . Okt . Als Ausklang des Parteitages der D .V.P .
tattd am Montag unter außerordentlich starker Beteiligung aus dem
ganzen Reiche eine Sitzung des Industrie - und Handels -
Ausschusses der Partei statt . Der Vorsitzende des Ausschusses ,'! eichstagsabgeordneter Dr . Hugo , begrüßte besonders die Minister

StresemaNn, Dr . Curtius und Krahne , sowie Staatssekretär
- chmid vom Ministerium für die besetzten Gebiete.

Von der Versammlung stürmisch begrüßt nahm sodann
Generaldirektor Vogler das Wort . Er betonte, daß die
Hauptaufgabe der Wirtschaft heute in der Bekämpfung der Arbeits -
chgkeit bestehe . Dazu sei eine P r e i s n e u b i l d u n g auf allen
Gebieten erforderlich und mit allen Mitteln zu erstreben. Der
Redner stellte fest, daß es der Wirtschaft gelungen sei . die Voraus -
Hungen zu schaffen , von denen auch wir zu einer besseren wirt -
gastlichen Arbeit $u gelangen hoffen . Mehr aber als die Grund -
>ge sei auch noch nicht da . Von einer Blüte der Wirtschaft, die man

etwa aus den Börsenkursen erkennen wolle, könne keine Rede sein .
Wenn auf gewissen großen Gebieten zurzeit eine starke Belebung
angetreten sei , so sei das in erster und letzter Linie die

Auswirkungen des gewaltigen Streites in England .
Voegler erinnerte an die schlimmen Zeiten , die uns »r Kohlen-

° crgbau in den letzten Jahren durchgemacht hat . Selbstverständlich
labe die Not mehr als alles andere dazu beigetragen , den Ansporn
>u rationeller Wirtschaftsführung zu geben . Heute hätten wir das
Ergebnis zu verzeichnen , daß wir auf der ganzen Linie trotz verkürz -

Arbeitszeit eine Leistung haben , die besser sei als vor dein Kriege.
Der englische Streik gehe einmal zu Ende , aber seine Wirkungen

bürden noch lange Zeit für uns günstig sein . Der Kampf werde
'' der wieder beginnen , und wenn wir nicht auf der ganzen Linie
prüftet seien , dann werde die hinter uns liegende Episode schwerer
vfrit nicht die letzte gewesen sein . An Hand einer Statistik wies der
Adner nach , daß der Durchschnittserlös des Ruhrkohlenbergbaus im
^lonat August für den ausländischen Absatz nicht einmal 13 Schilling
p -° Tonne betragen hat , sür In - und Ausland zusammen 14K Schil-' "l8- Der Ruhrkohlenbergbau habe also aus der Kohlenhausse nur

Vorteil , daß er volle Beschäftigung bekam . Eine Steigerung des
Verdienstes dagegen sei bisher aus dem englischen Streik nicht er -
' 'elt worden. Der Redner streifte die Auswirkungen der letzten
Malen Gesetze . Die Krankheitsziffern seien beispielsweise um 200
516 300 Prozent gestiegen , und es sei infolgedessen trotz der Hausse
■>n Rückgang der ganzen Förderung eingetreten . Der Ruhrkohlen-
^ rgbau habe infolgedessen einen außerordentlich starken Rückgang
u verzeichnen, insofern , als übernommene Aufträge teilweise nicht

' " r vereinbarten Zeit ausgeführt werden konnten. Man hat in" ster Zeit , so fuhr Dr . Vögler fort , viel von
internationaler Verständigung

sprachen . Es liegt nahe , auch bei der Kohle zu einer solchen Ver-
■Jonbiguttg zu kommen . Wir haben diese Verständigung schon vor
^? hren versucht . Wir glaubten , einen Weg gesunden zu haben, aber
5 1 c Engländer lehnten die Verständigung ab , indem
ie die Verhandlungen immer weiter auf die lange Bank schoben,
^ tzt müssen wir sehen , wie sich drüben die Verhältnisse entwickeln
Werden . Es wird viel auf Kartelle und Syndikate geschimpft . Mit
^» rtellgesetzen kann man den Gang der Wirtschaft nicht regeln.
Auswüchsen kann mit anderen Mitteln begegnet werden. Es gibt
Anen Trust , der es wagen kann, die Oefsentlichkeit zu mißhandeln .

Regierung muß das Vertrauen haben , daß die Männer , die an
Spitze jener Vereinigung stehen , diese Grundwahrheit auch zu

Wer eigenen machen . Es gibt keine Preispolitik , die so dem vor¬

nehmsten Gesetz , die Wirtschaft zu fördern , gerecht geworden ist, wie
gerade die des Kohlensyndikats. Das Kohlensyndikat hat mit seiner
Preispolitik die wirtschaftlichen Grundlagen gelegt zu dem wirt -
schaftlichen Aufbau in der Vorkriegszeit . ^ Nun ist kürzlich der
E i s e n p a k t zustandegekommen . Die Quote , die wir bekommen
haben, ist nicht gut . Wir haben trotzdem geglaubt , das Abkommen
schließen zu können , weil wir optimistisch sehen bezüglich der weiteren
Entwicklung. Aus dieser Verständigung wird ein starker Wirtschaft -
licher Impuls entstehen . Die Bedeutung des Abkommens liegt , von
der wirtschaftlichen Seite abgesehen , darin , daß diese wirtschaftliche
Verständigung nur auf die Dauer Bestand haben kann , wenn hierauf
auch eine politische Verständigung erfolgt. Das eine ohne das andere
ist nicht möglich .
Der Eisenpakt kann nicht bestehen bleiben, wenn nicht Stresemann

seinen politischen Pakt zustandebriugt.
Wir haben in dem Optimismus , daß wir einer gesunden Zeit ent-
gegengehen, diesen Pakt geschlossen. Mit diesem Wirtschaftspakt wird
auch die Stabilisierung am besten gefördert. Internationale Ver-
ständigungen werden in der Oefsentlichkeit nicht immer günstig be-
urteilt . Demgegenüber muß betont werden, daß nur eine Wirtschaft,
die national ist , überhaupt in internationale Verhandlungen ein-
treten kann . Hütten wir nicht dank zielbewußter Tätigkeit in der
Außenpolitik die Möglichkeit gehabt , uns wieder als eine starke
Ration zu betrachten, so wäre dies unmöglich gewesen .

Als Aufgabe der nächsten Zukunft bezeichnete Dr . Voegler vor
allem die Belebung des Inlandsmarktes . Der Redner
empfabl bei dieser Gelegenheit dem Reichsverkehrsminister, die
Kanalbauten nicht zu übertreiben Man sollte den Mittellandkanal
vollenden und eventuell den Hansakanal bauen , aber weiter nichts.
Zur Belebung des Inlaudmarktes forderte er , nian solle vor allem
der Wirtschaft alle noch bestellenden Hemmungen nehmen . Brechen
sollte die Regierung mit der Verwendung von Arbeitslosen für alle
möglichen Rolstandsarbeiten . Es habe wirklich keinen Zweck , für
eine Sache 100 000 Arbeitslose Zusammenzurufen , die für die geplan-
ten Arbeiten garnicht geeignet seien . Der Arbeitsmarkt werde
ebenso entlastet , wenn man 100 000 Arbeiter einstelle , die dafür aus -
gebildet feien . Der Redner kam dann auf die technischen Er -
folge in den letzten Iahren zu sprechen. In der Ver-
flüssigung der Kohle sei Ungeheures durch den Menschen geschaffen.
Die Auswirtungen dieses Erfolges seien unübersehbar . Die Ar-
beitsweise der Massenherstellung sei erfunden in einem Lande , das
reich an Rohstoffen, aber arm an Menschen sei . Wir müßten im
Gegen ' atz hierzu versuchen , durch Qualitätsarbeit , neue Erfindungen ,
neue Mittel und Wege der Natur die Mafien abzutrotzen , um uns
in dein gegebenen kärglichen Wirtschaktsrahmen zu vergrößern.

- Zum Schluß wies der Redner darauf hin , daß es ein Irrtum sei .
wenn die vrotektionistischen Politiker glaubten , der Wirtschaft da
durch Fesseln anlegen n> können , daß sie eine Schranke nach der an-
deren durch das Wirtschaftsgebiet ziehen . Auf die Dauer lassen sich
die Völker es nicht gefallen, daß die Millionen von Arbeitslosen
infolae einer falschen Politik als eine ständige Gefährdung der
Wirtschaft herumlaufen .

Die Schranken werden und müssen fallen.
Wir stehen am Anfang eines neuen Zeitalters , dem die Wissenschaft
un* die Technik sein hervorragendstes Gepräge geben - Ich bin fest
überzeugt, daß sich aus dieser Tatsache auch die Grundlagen für eine
neue Kultur entwickeln werden. Noch niemals hat die Masse , son-
dern immer nur die Persönlichkeit den Fortschritt bedeutet. Wenn
es uns in der kommenden Zeit nicht an Persönlichkeiten mangelt ,dann braucht es uns um die Zukunft unseres Volkes nicht zu bangen.

In einem Vortrag über die
« teuer - und Handelspolitik -

führte Abgeordneter Kcinath u . a . auF , daß die deutsche Wirt -
fchastsnot nur beHobe» werden könne , wenn die Steuerpolitik eine

Entlastung von den z. Zt . unerträglich hohen Gesamtausgaben und
die Handelspolitik eine Entlastung des inneren Marktes von dem
Produktionsüberschuß bringe . Das Wichtigste sei die Ausgabever -
Minderung der öffentlichen Hand . Wir bedürften dringend einer
gründlichen V e r w a l t u n g s r e s o r m . Die heutigen Ausgaben
von Reich , Ländern und Gemeinden dürsten für die Steuerregelung
und beim Steuerausgleich nicht maßgebend fein . Die auf dem
Städtetag geforderte Erhöhung der Länder - und Gemeindeanteile
an der Einkommensteuer von 75—90 Prozent fei uudiskutabel . Eine
Senkung des übertriebenen Satzes der Einkommensteuer und der
vorübergehend eingeführten Hauszinssteuer sei zu fordern . Der vom
Präsidenten Mulerl geforderten Verewigung der Hauszinsstcuer
könne nicht zugestimmt werden . Leider seien die bisherigen Ergeb-
nisse der Haudelsvertragsverhandlungcn trotz guten Willens auf
deutscher Seite nicht befriedigend , weil außer der Meistbegünstigung
zu wenig Zollbindungen erreicht worden sind . Alle von der Höhe
der Zölle unabhängigen Erschwernisse müßten beseitigt werden-
Bleibe diese Annäherung aus , so seien schwere Erschütterungen der
Wirtschaft unvermeidlich.

Einen Ueberblick über die E n t w ! ck l u u g der Verkehrs -
mittel gab sodann der dritte Redner , Abg. Dr . G i l d e m e ist e r.
Die Verselbständigung der Eisenbahnen hält der Redner für richtig.
Man könne auch eine Generaldirektiou der Post wünschen und eine
für die von der Hoheitsverwaltung abgelöste Wasserstraßenverwal-
tung . Unser ganzes Verkehrswesen bedürfe jedoch einer vollkomme¬
nen Neuorganisation , die die Lasten so verteile , daß die verschiede «
nen Transportmittel unter gleichen Bedingungen miteinander in
Wettbewerb treten könnten .

In der Aussprache nahm zunächst Reichswirtschaftsminister Dr.
Curtius das Wort und verwies im wesentlichen ans seine auf
dem Kölner Parteitag gehaltene Rede. Er wies daranf hin , daß eS
schwierig sei , festzustelle» , was denn eigentlich Wirtschaft bedeute, da
zwischen Landwirtschaft »nd Jndustriearbeiterschast und Unterneh¬
mertum , wie anch zwischen Fertig - und Rohproduktion Gegensätze
beständen. Deshalb sei es außerordentlich schwierig, einen Ausgleich
zu fiH»en und eine Politik zu treiben , die der Wirtschaft die not-
wendige Freiheit belasse . Er hoffe , daß die Ausfübrungen der letz -
ten Tage zu einem Ausgleich zwischen Staat und Wirtschaft beige¬
tragen hätten.

Weiterhin ergriffen in der Aussprache die Abgg. Engber -
ding , Thiel , Dr . Kalle und Schmid t-Hirschberg das Wort -
Mit einem Schlußwort des Vorsitzenden Hugo, der Dr . Vögler für
seinen Vortrag besonders dankte und dem Bedauern Ausdruck gab ,
daß so bedeutende politische Kräfte dem Parlament fehlten , fanden
die Verhandlungen des Parteitages ihren Abschluß .

Die Slreiklage im Hamburger Käsen.
T . U . Hamburg , i . Ott . Die Lage im Hamburger Hasen ist am

dritten Tage der illegale-» Streikbewegung ziemlich unverändert .
Rur im Staatsdienst und in einigen privaten Betrioben wird ge»
arbeitet . In kommunistischen Flugblättern wird erklärt , daß die
K .P .D . Streikunterstützuiiig zahle . Es gewinnt immer mehr den An-
schein , daß die K .P .D . im Kampf um kommunistiische politische Ziele
die ruhige Arbeiterschaft zum Vorwande benutzt . Das beweist auch
der Verlaus einer Versammlung , die gestern von den Kommunisten
in Hamburg abgehalten wurde und in der der Reichstagsabgcord-
nete Thaelinann zur Lage sprach . Das Bestreben, die Streikbewe¬
gung auch auf andere Häfen auszudehnen, ist nicht So ist
es z . B . in Lübeck zu einer Einigung zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern gekommen .

Bovlsungliick .
TU . Dessau , 4 . Okt . Gestern nachmittag uuteruahmen drei junge

Lcute eine Paddelbootfahrt auf der Elbe . Kurz hinter dem Korn -
Hause geriet das Bso : in den Wellenschlag eines Motordampfers
und schlug um . Die Insassen versuchten , sich schwimmend zu retten .
Ehe ihnen von dem Motorboot Hilfe gebracht werden konnte , war
einer von ihnen bereits untergegangen und ertrunken.

" CeETDEM vor einem halben3aht
unsere letzten Ankündigungen

^ über OVElySTOLlerschienen sind,isteine

tjo unterscheidet sieh
unser tymtigerTabakpms

von dam früfyemv.

sf zweite Overstolz -Fabrikentstanden .Sie hat
\es ermöglicht,die Produktion dieser Mar¬

ke über 500Millionen im Monat zu stei-
gern . Mit dem Bau einer dritten Overstolz-
Fabrik ist bereits begonnen,die im Frühjahr
1927ihren Dienst aufnehmen soll.

x/iebedeutende Steigerung unseres Um¬
satzes und die Vervollkommnung der
Betriebs-Einrichtungen,verbundenmit
einer Umstellung des Arbeitsgangesnach
wissenschaftlichen Erkenntnissen,haben
die festen der Herstellungerheblich ver-

KOIÄ TRIEft HAMBORC -DRESDEN

um 50tverbm
ringert .Auf dieseWeise ist es uns möglich
geworden,für unsere Tabakj -Einkäufe
noch höhere Betrage aufzuwenden .

Wir legen heutefür Overstolz-
Mischung5 0% mehran
Jahr,däs heisst also gegenüber Quali¬
tät , die schon damals zur
meistgerauchten5/f -Zigarette Deutsch¬
lands gemacht hat .

•Dieses vorläufige Ergebnis unseres Ent¬
wicklung? ganges nehmen wirvorweg,um
dem Raucher Gelegenheit zu geben,die
zurZeitvorsieh gehende Qualitätsverbesse¬
rung zu beachten und mitzuverfolgen .
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Aus Baden.
In den LanSesjeuerwehrverband

wurden folgende Freiwillige Feuerwehren aufgenommen : Frieden -
Weiler (A . Neustadl ) ; Wollbach (21 . Lörrach ) ; Ebringen (91 . Lörrach ) ;
Herten (A - Lörrach ) ; Kuhbach (A . Lahr .) ; Kembach (A . Wertheim ) ;
Wintersdors (A . Rastatt ) ; Neuburgweier (A . Ettlingen ) ; Spessart
(A . Ettlingen ) ; Büchenau (A . Bruchsal ) ; Gottenheim <A . Freiburg ) ;
Schallbach (A . Lörrach ) : Eimeldingen (A . Lörrach ) : Arlen (Amt
Konstanz ) ; Immendingen (A . Engen ) ; Fabrikfeuerwehr der Holz -
stosf- und Pappenfabrik Obertsrot (A . Rastatt ) .

^ actsiakung süööeuUcver Dentisten .
Vom 25. September bis 3. Oktober tagten in Stuttgart die

süddeutschen Dentistenverbünde . Mit der Tagung war eine Zahn -
hygieneausstellung verbunden , die sich eines großen Zulaufes er -
freute . Ministerien , Behörden und Stadtverwaltung haben sich sehr
lobend und anerkennend ausgesprochen . Wie im Vorjahre in Karls -
ruhe durch eine Besucherzahl von annähernd 100 000 Menschen , so
mutzte auch in Stuttgart infolge des großen Andranges die Ausfiel -
lung verlängert werden .

Amtszeit der Mitglieder in den Bezirks-
ausfchüjsen der Fürsorgeslellen.

Dem Ministerium des Innern ist verschiedentlich die Frage vor -
gelegt worden , ob die Neuwahlen der Mitglieder in die Bezirks -
ausschüsse nach den Bezirksrats - und Gemeindewahlen vollzogen wür -
den . Hierzu ist zu bemerken , daß durch die Badische Ausführungs -
Verordnung zur Reichsverordnung über die Fürsorgspflicht vom 29 .
März 1924 die Bezirksfllrsorgeoecbände nach dem Muster der Woh -
nungsverbände errichtet wurden . Die Verfassung der Wohnungs -
verbände ist geregelt in dem Gesetz zur Ausführung des Wohnungs -
abgabegejetzes vom 6 . Oktober 1921 und der Vollzugsverordnung zu
diesem Gesetz vom 24. November 1921.

Nach § 5 Absatz 3 des genannten Gesetzes wird der Bezirks -
ausschuß von der Bezirksversammlung gewählt und zwar nach § 10
der Ausführungsverordnung auf die Dauer von 4 Jahren . In
§ 10 ff. sind auch die näheren Bestimmungen über die Wahl des
Bezirksausschusses enthalten .

Diese Bestimmungen gelten ohne weiterem auch für die Bezirke -
ausschüsse in den Bezirksfürsorgeverbänven mit dem einen Zusatz ,
daß gemäß K 10 Abs . 2 der Badischen Ausführungsverordnung zur
R .F .V . in den Eemeindeverbänden zur Beratung und Entscheidung
über Fürsorgeangelegenheiten der Bezirksausschuß ergänzt wird durch
Zuwahl von Vertretern der Verbände der freien Wohlfahrtspflege
und der Vereinigungen der Hilfsbedürftigen . Nähere Bestimmungen
über diese Zuwahl enthält der § 10 Abs . 2 der Badischen Ausfüh¬
rungsverordnung zur Reichsfürsorgeverordnung und die Ziffer 7 b
Abs . 2 der amtl . Erläuterungen zu rgenannten Ausfiihrungsverord -
iwng

Hiernach erfolgt die Ergänzung durch Beschluß der Bezirksver -
sammlung auf Grund von Vorschlagslisten der Verbände der freien
Wohlfahrtspflege und der Vereinigung der Hilfsbedürftigen . Es
ist weiter bestimmt , daß die Dauer des Amts dieser zugewählten
Vertreter gleichzeitig endigt mit dem Amt der im Jahr 1924 bereits
vorhandenen übrigen Mitglieder der Bezirksausschüsse , deren Wahl
seinerzeit auf Grund der obengenannten Bestimmungen des Woh -
iiungsabgabcgesetzes erfolgt ist.

Es ist nicht bekannt , wann in den einzelnen Bezirken die Wahl -
dauer der Mitglieder der Bezirksausschüsse abläuft . Die Wahlen
haben auch vor etwa 4 Jahren wohl nicht zur gleichen Zeit überall
stattgefunden . Besondere Anweisungen sind nicht ergangen und
heute nicht notwendig , da die Angelegenheit in den genannten
Verordnungen und Bestimmungen geregelt ist .

Großer Flugtag in Achern.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

—er . Achern , 3 . Okt .
Ein großer Tag für das kleine Städtchen am Fuße der Hornis -

grinde ! Schon am Morgen hatten sich zahlreiche Zuschauer an dem
schön hergerichteten neuen Flugplatz an der Unzhursterstraße ein¬
gefunden , um bei der Ankunft der angezeigten Flieger Zeuge zu
sein . Infolge widrigen Nebelwetters traf das erste Flugzeug der
Badisch -Pfälzischen Lufthansa mit Verspätung ein , schickte sich aber
dann sofort an , die Rundflüge zu beginnen . Am Nachmittag hatte
der bekannte und beliebte Kunstflieger Weber aus Freiburg das
kroße Wort . Annähernd Zehntausende von Menschen aus Nah und
Fern hatten sich eingefunden , um Webers glänzende Flugkunst -
stückchen sich nicht entgehen zu lassen . Die Straßen zum Flugplatz
wimmelten von Flugbegeisterten , ein Stück neuzeitlicher Völker -
Wanderung . Weber flog zuerst einen Eröffnungsflug mit feiner
niedlichen Maschine , die dem Leiter so gerne gehorcht . Sehr nett
und zum Teil ergötzlich war das Ballonabschießen mittels Pro -
xellertreffer . Zu nett , wenn so ein kleiner Ballon dem Flieger ent -
gehen wollte , und dieser ihn dann doch noch zur Strecke brachte .
Ebenso gefiel auch das Einfangen der Ballons . Webers Geschicke
lichkeit ist enorm . Das bewies sich treffend auch in den Segel -
slügen , ganz besonders aber bei den Kunstflügen , die zwar manchem
auf die Nerven gingen , allen aber gut gefielen . Gegen 'A6 Uhr
war die Flugveranstaltung beendet und Weber flog nach Freiburg
zurück. Nachmals gesagt ; ein großer Tag für Achern , für den man
den Veranstaltern , deni Verkehrsverein , und in ihm besonders den
Vorstandsmitgliedern Stöckle , Bürgermeister Schechter , Kurz , Kassel
und dem Geschäftsführer Veuttenmüller von Herzen dankbar sein
darf .

Die Beerdigung der Todesopfer
des Durmersheimer Eisenbahnunglücks.

f Durmersheim , 4 . Okt . Am Samstag fand die Beisetzung der
bei dem schrecklichen Eisenbahnunglück Getöteten , Emma Haitz
und Amalia Peter , statt . Der ganz ^ Ort stand im Zeichen der
Trauer . Elf Waisen beklagten am Grabe in erschütternder Weise
den Tod ihrer Mütter . Die beiden Familien sind seit mehreren
Jahren von schwerem Mißgeschick heimgesucht . Deshalb war die
Teilnahme der Einwohnerschaft am Leichenbegängnis außerardent -
lich groß . Auch aus Malsch waren viele Verwandte und Bminnte
zugegen . Erzpsarrer N e u in a i e r vollzog die kirchlichen Funktionen
und hielt eine ergreifende Grabrede . Im Namen der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe sprach ein von dort entsandter Vertreter das
tiefe Bedauern über den Unglücksfall aus . Er bezeichnete den
Nebel am Tage des Unglücks als die eigentliche Ursache und stellte

Zur Frage der weiblichen Polizei
Fast gleichzeitig mit der Eröffnung der Großen Polizeiaus -

stellung begann in Berlin der Internationale Polizeikongreß am
27 . September seine Tagung . Die Beratungen fanden im festlich
geschmückten Sitzungssaal des Staatsrats (ehemaligen Herrenhaus )
in der Leipzigerstraße ynter dem Vorsitze des Oesterreichischen Bun -
deskanzlers a . D . Schober , Polizeipräsident von Wien , statt . In
seiner Begrüßungsansprache wies der Präsident besonders daraus
hin , daß es das belgische Mitglied gewesen sei , das den Antrag ge-
stellt habe , den diesjährigen Kongreß in der deutschen Reichshaupt -
tadt abzuhalten . Den Begrüßungsreden des Reichsinnenministers
Külz und des preußischen Innenministers S e v e r i n g folgte
eine große Reihe von Ansprachen der Delegierten aller auf dem
Kongreß vertretenen europäischen und außereuropäischen Länder .

Nachdem noch am ersten Tage der Generalprokurator von Wien ,
Dr . H ö p l e r einen ausgezeichneten Bortrag über t>ap Thema
Presse und Wahrheitserforschung " gehalten hatte , wurden am

zweiten Tage die Beratungen fortgesetzt . Zunächst sprach der bel -
gische Delegierte , Keffer - Brüssel , über „Direkte Korrespondenzen
zwischen den Behörden der Kriminalpolizei und Errichtung von
Zentralinstitutionen in jedem Lande " .

Dann erteilte der Präsident den beiden badischen Vertre -
tern , Ministerialrat Dr . Barck und Regierungsrat Jung vom
badischen Ministerium des Innern , das Wort zu ihren Vorträgen .
Präsident Schober nahm dabei Gelegenheit , den badischen Minister
des Innern , R e m m e l e , der sich auch zu dieser Sitzung eingesun -
den hatte , besonders zu begrüßen . Hieraus führte Ministerialrat
Dr . Barck zur Frage der weiblichen Polizei etwa fol -
gendes aus ;

Die Geschichte der weiblichen Polizei hat ihre Wurzel in der
Fürsovgetätigkeit . Unter dem Einfluß des Weltkrieges mußten
Frauen Aufgaden übernehmen , die bisher den Männern allein
oder vorzugsweise obgelegen hatten , und es änderten sich durch den
Weltkrieg und seine Folgen auch die gesellschaftlichen und sozialen
Verhältnisse in wohl allen ehemalig kriegführenden Staaten . In
ihrem Buche „The Pioneer Policewoman

" gibt die Kommandantin
der englischen Frauen -Wohlfahrtspolizei , Miß All « n , zuerst um -
fassend eine Entwicklungsgeschichte der weiblichen Polizei . Aus
ihrer Darstellung ergibt sich, daß die weibliche Polizei nicht ins
Leben getreten ist aus Erwägungen am grünen Tische oder speku-
lativen Gedanken über Polizeioriganisation , sondern daß sie erwuchs
aus der Praxis und dem Bedürfnis des täglichen Lebens . Es ist
deshalb wohl auch kein Zufall , sondern das Ergebnis derselben Er -
fahrungen , wenn die Leiterin der Newyorker Frauenpolizei , Miß
Hamilton , im Vorwort zu ihrem Werk „The Policewoman "

, in
dem sie die Tätigkeit der weiblichen Polizei in den Vereinigten
Staaten und insbesondere in Newyork schildert , ebenfalls nachdrück-
lich zum Ausdruck bringt , daß über die Organisation und die Be -
tätigung der weiblichen Polizei einzig und allein die Erfahrungen
des Dienstes entscheiden müssen . So wird die Frag « , ob weibliche
Polizei oder nicht , zu einer Frage der Praxis . -

Es ist nun ganz zweifellos , daß die Einstellung der Polizei , d . h.
der staatlichen Exekutive , zur Bevölkerung und damit auch umge -
kehrt die Stellung der Bevölkerung zur Polizei in der Nachkriegs -
zeit in allen Ländern , in denen früher die Polizei Ausdruck autori -
tärer Staatsgewalt gewesen ist, eine andere wurde . Auch diese
Entwicklung ist ja in der Polizeizeschichte nicht neu - Aus der Ge¬
schichte der englischen Demokratie sei nur erinnert an die Polizei -
refovm des Ministers Sir Robert Peel , die bewirkte , daß seine
Polizeibeamten in der Bevölkerung den Uebernamen „Bobies " er-
hielten , einen Uebernamen , den ja der englische Polizeibeamte noch
heute führt . Da , soweit man sieht , diese soziale Einstellung der
Polizei nunmehr in allen Ländern , auch dort , wo das früher nicht
so war , bewußt gesucht und betont wird , so sollte man auch meinen
können , daß hiermit überall die weibliche Polizei auf dem Marsche
wäre , falls wirklich - ein Bedürfnis der Vraxis für sie vorhanden
ist, und es hätte eigentlich wohl kaum des Votums des Pariser
Kongresses des Weltbundes für Frauenstimmrecht in diesem Früh -
jähr bedurft , der sich in seiner überwiegenden Mehrheit sür Schaf -
fung einer Fraucnpolizei in allen dem Weltbund angeschlossenen
Ländern aussprach . Erwähnt sei auch , daß die Eommission consul -
tative de la traite des femmes et des enfants beim Völkevbund sich
in ihren Sitzungen vom Mai 1925 ebenfalls mit der Frage der wnb -
lichen Polizei beschäftigt hat .

Ist die Frage der weiblichen Polizei aber aus der Praxis zu
beantworten , so ist die Praxis selbst überwiegend dabei , diese
Frage mit „ Ja "

zu beantworten ; mögen auch die Art und die Me -
tbode der Durchführung im einzelnen verschieden sein . Die Be¬
schickung der Internationalen polizeitechnischen Ausstellung in
Karlsruhe im Juni 1925 durch die englische und Kölner Frauen -
Wohlsahrt .spolizei hat im kontinentalen Europa bahnbrechend ge-
wirkt , denn seitdem ist die Frage der weiblichen Polizei auch im

kontinentalen Europa der Lösung wesentlich näher gebrach , worde"

Das ist insbesondere ein Verdienst der Kommandantin ixr engl ' '

schen Frauenpoligei , Miß Allen , die auch bei der Karlsruher Aus-

stellung für ihre Ideen eingetreten ist.
Soweit sich im einzelnen noch Widerstand gegen die E >nsührM >i

der weiblichen Polizei zeigt , wird dieser vornehmlich aus zu>ei
sichtspunkten heraus erhoben ;

1 . Polizeifürsorge und weibliche Polizei haben zu^
Gegenstand dieselbe Masse in" jeder Gesellschaft vorhanden
Asozialer , aber sie arbeiten nach verschiedenen sozialen und rech' '

lichen Gesichtspunkten . Dieser Gegensatz , soweit die Polizei sich w
eine wirklich soziale betrachtet , die zugleich ihren präventiven
rakter betont , ist m . E . eigentlich nicht mehr vorhanden , und
rechtliche Schranken und Konstruktionen der einheitlichen Arm ' '

entgegenstehen , müssen sie eben in der Praxis fallen . Baden W
in seinen den Polizeidirektionen inkorporierten Polizeifürsorgen ''

nen seit Jahren Polizeisürsorge und weibliche Polizei gewisser
maßen vereinigt . .

Der zweite Einwand , der gegen die Betätigung weiblicher Po *!;
zei erhoben wird , wird daraus abgeleitet , daß die Frau nicht ff1,

Ermittlungstätigkeit , namentlich in Kriminalsachen , befaßt joerWJ
soll- In dieser Beziehung hat kürzlich der Bund deutscher Fraue "

in den von ihm für die Verwendung der Frauen als Polizeibeawi
aufgestellten Richtlinien ausgeführt ; „Zu Ausgaben , die Frauc ''

unter keinen Umständen übertragen werden dürsen , gehören alle dir

detektivartigen Ermittlungen , Feststellungen und Arten der Ueber'

sührung (Ueberlistung ) von Verbrechern . Gegen iie Betätig » »?
der Frau bei solchen Aufgaben wird die Bevölkerung einen Wider '

willen eiHpsinden , den wir für berechtigt halten .
" Auch seitens de '.

Polizeibeamten selbst sind derartige Einwendungen erhoben worden
die indessen mehr die Methode der Einrichtung der weiblichen P ®.

1',
zei betroffen . Diese Einwendungen dürften aber über das 3 '*

hinausgehen ; denn einmal wird nach dem oben Ausgeführten , der

Wurzel der Frauenpolizci entsprechend , in ihrer Arbeit ein s-'w

wichtiger Teil immer die '
Gesährdetenpolizei sein müssen . Da^

aber sei auch daran erinnert , daß wohl bei allen Polizeien der
Welt die Einschaltung der Frau in die sogenannte ErmittluW -

lütigkeit jetzt schon Uebung ist ; das trifft für Amerika wie Eng'

land , wie die oben angeführten Schriften beweisen , aber auch j?J
Deutschland in der Praxis feit langem zu. Manchmal haben IJf'

doch aus Mangel an weiblicher Polizei , wie jeder Fachmann wer ?
die Ehefrauen der Polizeibeamten auf diesem Gebiete erfolgrc ^
betätigt . Auch hier beweist also die Praxis das Bedürfnis
weiblicher Polizei .

Ist dem aber so , so wäre es ein weiterer Schritt vorwarf
wenn auch der Internationale Polizeikongrcß sich sür die weibl 'M
Polizei aussprechen möchte , wobei die Art und Methode der Arve
im einzelnen — gegebenenfalls nach Richtlinien , die die Internats
nale kriminalpolizeiliche Kommission aufzustellen hätte — der w
lichen Praxis überlassen werden könnte . Jedem , der sich mit
lizeiorganisationsfiagcn zu beschäftigen hat , ist wohl bekannt , ^
eine Organisation der Polizei nur dann praktisch sich auswirkt , wen '

sie den Bedürfnissen der Praxis möglichst eng angepaßt ist . De»

halb möge der Internationale Polizeikongreß seinerseits mitwirke '

daß überall , auf den Polizeidienststcllen auch die Fahne der ®C,J

lichen Polizei weht . ,
Nach dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag ^

Ministerialrat Dr . Barck ergriff Miß Allen - London das
Sie dankte zunächst dem Redner für seine Ausführungen und 3"

dann in großen Zügen ein Bild von der Entstehung und Enfrw'jV
lung der weiblichen Polizei in England . Auch sie hatte zuna ^
mit großen Widerständen zu kämpfen bei den Behörden , wie 5
der Bevölkerung . Aber diese Widerstände seien jetzt kiberwund ^
Seit 1914 habe England eine weibliche Polizei , die nicht nur
sürsorgerische Tätigkeit ausübe und diese Polizei habe sich bewM

Frau Reg .-Rat Meier vom preußischen Wshlfahrtsmini ^ .
rium trat für eine Trennung von Fürsorge und weiblicher Pol >^ .
ein . Die Tätigkeit der Beamtinnen bei der preußischen PolE
habe einen ausgesprochen ' fürsorgerischen Charakter . . ...

Präsident Schober sprach ebenfalls seine Anerkennung ^
den gehaltvollen Vortrag und die interessanten Ausführungen ?
Rednerinnen aus . Seinem Antrag entsprechend wurde die wicht '? '

Frage der weiblichen Polizei einem besonderen Ausschuß zur
teren Beratung überwiesen . Der Intern . Pol .- Kongreß faßte '

seiner Schlußsitzung am 30. September zu dem Vortrag Dr . Baro
folgende Entschließung ; r

„Der Kongreß empfiehlt die Frage der weiblichen Polizei u

Aufmerksamkeit aller Regierungen -und Polizeivenvaltungen , we
die Mitarbeit der Frau auf den verschiedenen Gebietener

d -r

Polizei zum Wohle der Bevölkerung für sehr förderlich erachtet.
"

P .
" •

weitestgehende Hilfe der Reichsbahn für die unglücklichen Waisen
in Aussicht . Bürgermeister Schorpp brachte das Beileid der Ge -
ineinde zum Ausdruck . Die Gemeinde will die Mutterstelle an den
elf Waisen übernehmen . Der Kirchenchor sang ein Trostlied und
brachte die Trauerfeier zum Abschluß .

) : ( Durlach , 4 . Okt . (Evangelische Kirchengemeinde ) . Für die
Wtohl zum Evangelischen Kirchengemeindeimsichuß war bis zum
30. Sept . nur eine einzige Vorschlagsliste beim Kirchengemeinderat
eingelaufen . Dies entspricht der gesetzlichen Bestimmungen , daher
wurden die in der Wahlvorschlagsliste genannter hundert Mitglieder
der Evangelischen Kirchengemeinde als gewählt erklärt , sie sind
demnach Mitglieder des Evangelischen Kirchengemeindeausschusses .
Jetzt sind noch 20 Kircheiiälteste in den Kirchengemeinden zu
wählen .

- Schluttenbach , 4 . Okt . (Obstdiebstahl .) . Um zu Geld zu kom -
men , beschritten zwei junge Burschen von hier die schiefe Bahn und
verlegten sich auf den Obstdiebstahl - Sie gingen auf das Feld und
schüttelten die Obstbäume ab . Zehn Zentner d ' cscs Obstes verkauften
sie nach Ettlingen . Die Gendarmerie von Malsch hat die beiden
festgenommen .

— Bruchsal , 4 . Okt - (Verunglückt ) . Gestern nachmittag wollte
der Gasthosbesitzer Emil Bücher mit dem Motorrad nach Karls -
ruhe fahren . An der Kurve bei der Lackfabrik geriet das Rad ins
Schleudern und Bucher wurde gegen einen Baum geworfen , wodurch
er einen komplizierten Oberfchenkelbruch erlitt .

f Unteröwisheim , 4 . Okt . (Trauerfeier für Fräulein Brecht .)
Am Sonntag morgen wurde das dritte Opfer des Unglücks beim
Bahnhofe . Fräulein Susanne Brecht , unter großer Anteilnahme
zu Grabe getragen . Die Sanitätskolonne , ein Gesangverein und die
Schulkinder gaben ihr das letzte Geleite . Tieferschüttert standen
die Eltern und die Geschwister , sowie der Bräutigam am Grabe .
Fräulein Brecht hätte in allernächster Zeit Hochzeit haben sollen .
Der Verlust ihrer Tochter trifft die betagten Eltern um so schwerer ,
als ihnen erst vor einem Jahre ein Sohn im blühenden Alter durch

eine tückische Krankheit entrissen ^ worden ist , während der älM '

Sohn den Tod fürs Vaterland gestorben ist. Bei der Trauerfc '
^

ließen Gemeinde und Bahnverwaltung am offenen Krav

Kränze niederlegen . Die nun von ihren schweren Schmerzen &

löste galt hier als fleißige und tüchtige Person , die sich die Acht»"
^

aller erworben hatte . Sie war einige Jahre in der Heil -

Pslegcanstalt in Wiesloch tätig .
seh . Hockcnheim , 4 . Okt . ( Verschiedenes .) Auf der Landstrs ^

bei Schwetzingen wurden zwei Mädchen von hier in einer $ >"•*
von einem Auto angefahren , vom Rade geschleudert und erhcbv
verletzt , ebenso wurden die Räder beschädigt . Das Auto brachte 5

Verletzten hierher . Lebensgefahr besteht nicht . — Ein 27sahl ' fl

Fabrikarbeiter von hier wurde wegen mehreren schweren Sittl '
^

keitsdelitten verhaftet , begangen an Schulkindern unter 14 ,
— Ein Motorradfahrer und ein Radfahrer stießen hier aus ®

Oberen Hauptstraße in voller Fahrt zusammen . Beide Fahrzeu «

wurden schwer beschädigt . Die beiden Fahrer blieben unverletzt .
- -- Singen . 4 . Oktober . (Schwerer Sturz .) In große Bestürzu ^

wurde die Familie des Eisenbahnschaffners Karl Mayer von
im katholischen Vereinshaus versetzt , als ihr bjähriger Knabe '

Samstag mittag beim Spielen auf dem Geländer der Treppe .
überschlug und vom dritten Stock auf den Steinboden des er!» .
Stockes fiel . Rur dadurch , daß der Knabe die Wendeltreppe Zwer "'

auffiel , wurde die Wucht des Anpralles vermindert . Die Verletz ^ ',
gen sind wohl ernster Natur , die Lebensgefahr scheint aber besei' ^

'

zu sein .
— Konstanz . 4 . Okt . (Ueberfahren und getötet .) Am Sonn ' "

abend gegen 10 Uhr wurde ein verheirateter Landwirt aus 93 » .
tighofen (Schweiz ) , der zusammen mit einem Bekannten
Verlassen einer Wirtschaft die Straße überschreiten wollte ,
einem Auto erfaßt und zu Boden geschleudert . Er erlitt erheb !".
Verletzungen und einen Schädelbruch , an dem er bei der Einl ?e '

rung ins Krankenhaus verstarb . An dem Unfall dürfte der Getö >e,.
selbst Schuld sein , da er nach einwandfreier Zeugenaussage
rückwärts sprang , um den vorher verlassenen Gehweg zu erre : '-"

Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

\ & Iklrtiel II
geben —

in kochendem Wasser
aufgelöst — vorzügliche
Fleischbrühe ; sie ersparen
das Auskochen von teurem

Suppenfleisch *
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 5. Oktober.

Der Sternhimmel im Okiober 1928.
Der erste Stern , der in der Dämmerung etwa im Süden in

?nva 25 Grad Höhe aufblinkt , ist der Planet Jupiter , der an-
längs um VsZ Uhr morgens , am Ende ich »,, Y, Stunde vor Mitter¬
nacht unterfleht . Im Wösten glänzt Saturn , der 1—2 Stunden
nach der Sonne unter den Horizont sinkt . Der rote Mars ist da-
Segen fast die ganze Nacht am Himmel , er steht im Widder . Am
Alorg ^nhimmel verschwindet Venus langsam in der Morgendäm¬
merung, während Merkur den ganzen Monat über wegen Sonnen¬
nähe überhaupt nicht zu sehen ist. — Von den Fixsternen er¬
blicken wir zuerst Wega fast im Scheitelpunkt, Atair im Lüden und
«lrktur im Wösten . Bei Eintritt völliger Dunkelheit finden wir
im Nordwesten den Wagen , im Westen Bootes , Krone und Schlange,
un Südwesten Herkules und Ophiuchus. Im Südwesten erhebt sich
die Milchstraße durch den Schützen ziehend Über den Horizont und
leitet über Adler , Schwan , Leier , Cepheus, Cassiopeia (Mich vom
Polstern) auf Perseus mit dem veränderlichen Stern Algol über,
^ >s sie am nördlichen Horizont im Sternbild des Fuhrmanns (mit
der hellen Capella ) verschwindet. Der Osthimmel zeigt die typischen
Yerbststernbilder Pegasus und Andromeda ( mit dem bekannten
Nebelfleck) , unter ihnen Wassermann, Widder und Fische. Im Nord-
chen erhebt sich das Siebengestirn über den Horizont , auch es ein
Verkünder der muhen Jahreszeit, wofür es schon den Römern galt ,
später am Abend erhebt sich ein heller Stern im Südosten : es ist'somalhaut im südlichen Fisch , und im Nordosten folgt den Plejadender Stier mit Aldebaram, später noch Orion und die Zwillinge . —
D« Mond ist am 6 . als Neumond unsichtbar, am 14 . ist erstesviertel. Vollmond am 21 . und der 28. bringt das letzte Viertel —
D ?e Sonne wandert immer weiter südwärts , die Tage werden
dementsprechend kürzer . Bei wolkenlosem Himmel endet die Tages -
Eiligkeit am 1 . um zirka 7 .00, am gl . um 6 . !)0 ; die Dämmerung
beginnt morgens unter gleichen Bedingungen um 5 .45 Uhr. am
' • uitto 6 .20 Uhr am 31 . Bei völlig bedecktem Himmel sind an diese
«oerte 20—25 Minuten Korrektion cmzu>brina«n , m̂orgen? uizu -
>« hlen, abends abzuziehen.

'Di Ma.

. ¥ Die Zahl der Postfcheckkunden beim hiesigen Postscheckamt
dktrug Ende September 1926 41879 , was einen Zugang in diesem-» onat von 287 bedeutet . Auf den Konten sind im September 1926"" Sfleführt 1 133 361 Gutschriften über 202045 266 RM ., 788 443 Last -wristen über 201630 831 RM . , ferner 1921804 Buchungen überM 676 097 RM . Davon wurden bargeldlos beglichen 323 090 301
^ cichsiyark . Das durchschnittliche tägliche Gefamtgutbaben betrug-1682 523 RM.

] ! [ Heiterer Abend Ralph Benatzky — Zosma Selim. Der^ kannte Wiener Schlagerkomponist Dr. Ralph Benatzky und
^>ne Gemahlin Iosma Selim können mit ihrem Erfolg am
Sonntag abend im Künstlerhaus bei ihrem ersten Auftreten in der
Mischen Landeshauptstadt recht zufrieden sein . Diese ausgezeichnete
^nterpretin des Wiener Chansons und Ralph Benatzky hatten in

° !cheidener Weise ihre Gaben „Heiterer Abend" überschrieben. In
Wirklichkeit vermittelten sie erlesenste Kunst, die mit Recht das fand ,®ob man begeisterten Widerhall nennt . Iosma Selim , eine
^kau von Anmut und Charme , mit viel Witz und einer auf 's
Ochste ausgebildeten Kunst des Vortrags hatte sehr rasch den
f. ®ntaft mit dem Publikum hergestellt und verständnisinnig
^ chelnd quittierte man die reizenden Intimität » , aus dem Leben.

in ihrem Element war Iosma Selim natürlich , als sie
^'enerisch sang. Da kam das ganze sprühende Temperament dieser
!̂ au zur Geltung , die, ob schwermütig, pikant oder in ausgelassener
Fröhlichkeit immer zu fesseln muhte. Und als Iosma Selim zum

chluh den bekanntesten Benatzky -Schlager „Ich muh wieder ein-
. Q' in Grinzing sein — beim Wein , beim Wein , beim Wein"

ge -'" gen hatte , da wollte der Beifall , der vor allem auch dem Kom -
Listen all ' dieser reizenden Chansons galt , kein Ende nehmen,
„

' an möchte nur hoffen , das; diesem ersten Auftreten bald weitere
Zuspiele folgen. Einer zahlreichen und dankbaren Hörerschar,'e am Sonntag darf das Künstlerpaar sicher fein,

j . Ein heiterer Abend von „Kärtchen" . Neben Marcell Salzer
ftiiA r --Miinchener" Karl Ettlinger wohl der bekannteste humori -
Jche Schriftsteller und Vortragskünstler in Süddeiitschlaird. Seine
k?Usbiibcngcschichte » siud nicht weniger berühmt wie diejenigen
^ Nez verstorbenen Kollegen Ludwig Tboma . Im Gegensatz zu
iit « r °^cr ' fa '* alljährlich nach Karlsruhe kommt , hat Ettlinger

Karlsruhe nicht den großen Kreis persönlicher Bekannter , da er
w, ' n längeren Zeitabschnitten seine Besuche in der badischen Lau¬
ch. „ »ptstadt wiederbolt , daß trotzdem auch hier eine starke „ Karl-
^

n -Gemeinde existiert , bewies der gestrige Vortragsabend im
fte»

^ Rathauses. Trotz der vielen anderen Veranstaltun-
kch

' ? o» denen „ Benatzky und „ Der fröhliche Weinberg " Karlchen
Uj 5toukurrenz machten, wies der Saal einen starken Besuch auf.
^ . scheint übrigens, daß auch Karlchen wie Salzer das Geheim-» el der ewigen Jugendlichkeit besitzt. Er ist immer noch wie vor
ch

" Jahren , das gleiche schlanke elastische braungelockte Karl -
^

>>>ua Karlchen, dem der Schalk aus den Älugen blitzt und von dem>i annehmen darf , daß seine Lausbubengeschichten keine Dichtun-
ionderu Erlebnisse aus der frohen Jugendzeit sind, die er aber

^
M ' wie vielfach vermutet wird, am grünen Strand der Isar , son-

i>cvn
" l Metropole des Mains , verlebt hat . Ans diesem Grnnde

8C.
r 5l,S ' e er auch gestern den Frankfurter Dialekt bei 5xinen witzi -

lf j
" n > geistreichen Darbietungen . Obgleich er in seiner Beweglich-

itfir cllDa^ gehindert war — er mußte den rechten Arm in der
i' iito

'i '®0 — zog er doch das ganze Auditorium in den Bann
£ urwüchsigen Humors , das ihm auch reichen Beifall spendete .

^ Konzert des Sängerquartetts Karlsruhe-Süd . Diese junge
ixr . ' Nigung konnte die Feier des dritten Stiftung ?-
iii*/ 5 mit einem wohlgeliingenen Konzert in dem sehr stark be-
ich. n, Saale der „Walhalla" bogehcn . Die Vortragsfolge war
^ Abwechslungsreich ausgestaltet und fand dankbare Hörer , die
\ rtl %?5 Quartett , wie auch die Solisten , Konzertsängerin
^r»i^ Idler und die gewandte Tänzerin Eminy Bai er , zu
^ ^ ngaben aufforderten . Das grös< e Interesse brachte man
»?x

"^ emäß den vokalen Darbietungen entgegen. In diesem Sän-
* Karlsruhe-Süd haben sich junge, sangesbegoisterle

bn 'löien zusammengeschlosssn und sich ' ur Aufgabe gestellt , beson-
psls nnser deutsches Volkslied und unser volkstümliches Lied zuJen . Sie bringen die Voraussetzungen hierfür in reichem

A MMis (1(5 MW « k» » !l!S illt £ Uli 5.
Die Eröffnungsfeier . — Polizeioberst Blankenborn begrüht die Kursteilnehmer . — Seginn der Vorträge

) ! ( Karlsruhe, 4 . Oktober.
Der Badische Laudesausschuß für Leibesübungen und Jugend-

pflege hat am Montag vormittag im Vortragssaal der Polizeischule
einem schon lange angestrebten Ziele entsprechend den ersten Lan -
des - Jugendsührerkurs eröffnet, zu dem sich eine große An-
zahl Teilnehmer aus allen Teilen des Landes eingesunken hatten .Unter den geladenen Gästen sah nian u . a . als Vertreter des Unter-
richtsministerium Regieruugsrat Broßmer , ferner Direktor Eich -
l e r von der Bad. Turulehrerbildungsanstalt, Polizeioberst Blau -
kenhorn und Major Demoll .

Polizeioberst Blankoi-Horn
bewillkommnete als Hausherr die Teilnehmer und betonte , daß Ju -
gendpslege und Polizei gemeinsam an der Erziehung der Jugend
zusammenzuwirken hätten . Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
Verlauf dieses Kurses gegenseitige Früchte bringen möge zum Wohle
dieser Gemeinschaftsarbeit , der Jugend und damit unseres Volkes.
In seiner Begrüßungsansprache führte Polizeioberst Blankenhorn
u . a . aus :

„Gesundheit und Krast wollen Tie in unsere Jugend
pflanzen . Hierher sind Sie gekommen , um die Wissenschaft bei sich
zu vertiefen mit welchen Mitteln Sie am besten diese edeln Bestre-
bunge zur Tat reifen lassen können -

Wahrlich eine schöne Arbeit , die Sie sich zur Aufgabe gestellt
haben und für die Ihnen die heutige Jugend , wenn sie einmal
zum Mann gereift ist , sicher unauslöschlichen Dank bekunden wird .

Das was Sie wollen , das wolle» auch wir . Auch wir bei der
Polizei sind in einem der Hauptzweige unseres Arbeitsgebietes
FührerderJugend . Auch wir wollen unsere polizeiliche Ju -
gend gesund und kräftig an Geist und Körper machen , damit sie der-
einst in ihrem Berus zum wertvollen Helfer des Volkes wird.

In dieser unserer Tätigkeit gehen unsere Wege mit den Ihrigen
gemeinsam. Aus diesem Grunde begrüße ich es , daß Sie Ihre Ar-
beit in unserer Mitte leisten wollen und erfreulicherweise auch an
der Stelle , wo unsere Polizei ihre erste berufliche und somit bedeu-
tungsvollste Ausbildung erfährt .

Ich hoffe , daß Ihre Anwesenheit dazu beiträgt, daß wir uns in
unseren Gedanken über die Jugenderziebung nahe
kommen . Denn soll das große Werk, das uns allen vorschwebt, wie-
der eine starke deutsche Generation zu schaffen , gelingen , so müssen
wir in der Art, wie wir die Jugend erziehen, eng zusammenstehen,
ganz gleich in welchem äußeren Rahmen sie sich zum Mann aus-
wächst.

Ich würde es daher sehr begrüßen , wenn auch wir von der Po-
lizei für unsere Tätigkeit als Erzieher während Ihrer Tagung Wert-
volles für uns erlernen könnten. Gleichzeitig würde ich mich aber
auch freuen , wenn Sie bei uns Beachtenswertes für sich mitnehmen
könnten. Wenn Ihnen erwünscht ist, Einblick nach dieser Richtung
hin bei uns zu nehmen, gebe ich Ihnen sehr gerne Gelegenheit ,

die Einrichtungen unserer Vorschule anzusehen und Stunden in-
gewandter Lehrtätigkeit zu besuchen .

Ich hosse sehr , daß Sie sich während der Zeit Ihrer Anwesen-
heit bei uns aus polizeilichem Boden , in pol,zeilicl?en Räumen , in
polizeilichem Betl und am polizeilich gedeckten Tisch wohl fühlen
möchten . Große Aufmachung gibt es bei uns nicht . Unsere Polizei
ist in ihrer Lebenshaltung einfach .

Einfachheit ist das Gebot der jetzigen Zeit . Ein»
sachheit muß aber stets das Gebot unseres Berufes sein , der zur
Selbstzucht zwingt , wenn er gut erfüllt werden soll.

Aber unsere Einfachheit hat doch einen reichen Schmuck . Und
dieser ist der Geist guter Kameradschaft uno steter Gast -
f re u n d fch a ft .

Möchte dieser Geist sich bald bei Ihnen sühlbar machen und da»
mit Ihnen den Aufenthalt bei uns heimisch gestalten. Alle Wünsche ,
die sie an uns haben , wir wollen sie , soweit es in unseren Kräften
steht , gerne erfüllen . Ich hoffe , Sie können dann beim Weggehen
sagen : Hier haben wir uns wohlgefühlt .

Ein solches Urteil muß uns allen , die wir zur Polizei gehören»
angelegen sein und würde uns mit großer Freude erfüllen . ES
würde dann auch passen zu dem Werturteil, das wir über uns von
der Allgemeinheit anstreben und das, auf eine kurze Formel ge-
bracht , so lauten mag : „ Die Polizei ist ein Glied deS
Volkes und dessen bester Freund " .

Der Vorsitzende des Badischen Landesausschusses für Leibes«
Übungen und Jugendpflege ,

Polizeioberleutnant Brenner,
begrüßte die Vertreter der staatlichen Behörden , der Vereine und
Verbände , wies aus die weittragende Bedeutung der Jugend-
erziehnng und Pflege hin , stattete der Regierung , insbesondere dem
Kultus- sowie dem Innenministerium Dank ab für die Unterstnt-
zung bei der Ermöglichung der Kurse, betonte das Bedürfnis solcher
Veranstaltungen , das daraus hervorgehe , daß sich über 300 Teilneh¬
mer angemeldet hätten , so daß die ursprünglich aus 100—120 Teil-
nehmer berechneten Kurse hätten erweitert und immerhin noch
etwa 100 Augemeldete auf später hätten vertröstet werden müssen ,
und erklärte alsdann mit den besten Wünschen die Kurse für er-
öffnet.

Regierungsrat Broßmer überbrachte die Grüße und Wünsch«
des Unterrichtsministeriums , das der Jugendpflege ein ganz beson -
das wohlwollendes Interesse entgegenbringe . Er betonte

die Notwendigkeit der Zusammenarbeit von Schule, Kirche
und Elternhaus

auf diesem Gebiete . — LandesjugendpsarrerHorning leitete so-
dann die Kurse mit einem Beitrag über „Jugendpflege , I u -
gendbewegung und Jugendfürsorge " ein . Für die
ganze laufende Woche sind theoretische Vorträge und praktische An-
leitungen vorgesehen, die von bekannten Turn - und Sportlehrern
aus dem ganzen Lande geleitet werden .

Maße mit : Die Stimmen haben in allen vier Gruppen einen schö-
nen, vollen Klang und eine natürliche Tongebung .

' Und ihr
juniger , musikalischer Führer . Franz M ü l le r , weiß mit viel Emp-
finden mit ihnen zu inussizieren , und sowohl in den klanglichst
Stärkegraden , wie auch in der Auffassung eine ungetrübte Gemein-
samkeit der Vortragsweise hervorzubringen . Er selbst stand mit
einer eigenen Komposition: „Des Wirtes Töchterlein" am Ein -
gang . Ctin volkstümlicher Text wird hier Zu einem volkstümlichen
Lied umgestaltet und seinem Wesen entsprechend einfach harmoni -
siert . Ueber weniger bekannte Chöre von Wagenblaß und Pauli
Hinwez hatten dann die bekannteren , und davon beifondors die
humorvollen die stärksten Erfolge . Die beiden Volksliedbearbei -
hingen von Franz Zureich und Hugo R a h n er wurden stur -
misch zu Wiederholung verlangt . Zwischen diese Ehorsachen waren
Liedervorträse der ' bevännlen hiesigen KonzSrlsänger Martha
a

d l e r gelegt, die auch an diesem Abend, dank ihrer klangvollen
timme und ihrer gefälligen Vortragsart, reichen Beifall erntete

Nach einer Arie ans der Oper „Freischütz" voi '. Weber sang sie
Liedergruppon von Franz Schubert und Eugen d 'Albert und dazu
zwei warm empfundene Lie-der des hiesigen Komponisten Max
Thiede , der übrigens auch mit seinem reizenden Männerchor
vertreten war . Emmy Bai er , ein junges Mitglied des Tanz-
chores unseres Badischen Landestheaters , halte mit ihrem Zi-
geunerwnz , ihrem Foxtrott und mit dem liebenswürdig und ver-
bildlich getankten Walzer „An der schönen blauen Donau " von
Johann Strauß nicht minder großen Erfolg . Friedrich Worret
führte die Begleitung zu den Gesängen musikalisch , schmiegsam und
empfindungsvoll aus. Das Streichquartett Ludwig bc-
fleißigte sich einer flotten Spielweise , die einen festen Zusammen-
schlich zur Boraussetzun>g hat . Ernst L e i b r e ch t , der verdienst-
volle Vorsitzende , konnte im Rahmen seiner Begrüßungsinsprache
ein verdientes Mitglied , Herrn Emmel , durch ein Diplom ehren.

□ Das 45jährige Geschästsjubiläum feierte am 1 . Oktober das
bekannte T a n z l e y r i n st i t u t G r o ß k o p f , Herrenstr . 33 . Im
Jahre 18 &1 , also in einer Zeit , da noch Walzer , Mazurka , Polka ,
Schottisch , Francaise und Lancier ? in den Tanzsälen das Feld bc-
herrschten , gründete der Vater des jetzigen Inhabers im Hotel No-
wack eine Tanzschule . Dank der gründlichen und gediegenen Aus -
bildung , die die Tanzlustigen in der Tanzschule Großkops erhielten ,
hatte dieselbe bald einen so großen Zulauf , daß Herr Großkopf sich
entschloß , die Kurse in seinem Hause in der Herrenstraße, das eigens
für eine Tanzschule eingerichtet wurde , abzuhalten und außerdem
im benachbarten Durlach noch eine Filiale der Tanzschule einzurich -
ten . Als der Gründer des Instituts im Jahre 1921 aus dem Leben
schied , übernahm dessen Sohn , Kurt Großkopf , das Erbe seines Va -
ters , um es in gleich zielbewußter und erfolgreicher Zveise bis auf
den heutigen Tag weiter zu führen .

30 Jahre Verein der Jioildienstberechtigten .
In diesem Jahre kann der Verein Karlsruhe e . V . des Reichs-

bundes der Zivildienstberechtigten auf sein 30jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Aus diesem Anlaß wurden am Sonntag vormittag
durch den Vorstand an den Gräbern der verstorbenen Äiitbegrllnder
des Vereins Kränze niedergelegt . Abends beging der Verein im
großen Saale des „Kühlen Kruges " die Feier seines 30. Stiftungs-
festes , zu dem viele Vertreter befreundeter Vereine aus Baden , Wiiri -

temberg , Bayern und der Pfalz erschienen waren . Den zahlreich
Versammelten war ein geschmackvolles Progran,m geboten, dessen
musikalischer Teil von einer ans Mitgliedern bestehenden Kapelle be-
stritten wurde. Fräulein Lang , eine Schülerin der TanzschuleMertens-Leger, wartete mit Solotänzen auf . Konzertsänger
Müller sang aus „Bajazzo" und Lieder von Schumann und Lütt-
gers . Herr Jahn brachte Pistonsolooorträge . Herr (Saliner
begrüßte 1>ie Gäste auss herzlichste . Mit Worten des Grußes ver-
band er ein Treuegelöbnis an die Pfälzer, die gerade in den letzten
Tagen wieder den Druck der Besatzung in so brutaler Weise fühlen
mußten. Der Vorstand forderte die Mitglieder auf , sich auch in Zu-
kunft in Einigkeil um den Vorstand zu scharen , ihn zu unterstützen,und das Gefühl der Zusammengehörigkeit zu wecken . Herr Schleuse
gab eine Uebersicht auf die Entstehung? - und Entwicklungsgeschichte
des Karlsruher Vereins , der im Juli 1896 gegründet wurde . Der
Gründung des Karlsruher Vereins , der zum Schrittmacher der Zivil-
Versorgungsbewegung in Baden wurde , folgte vier Jahre später die
Gründung des Badischen Verbandes . Dankesworte an alle Käme«
raden und Mitkämpfer und ein Hoch auf den Verein beschlossen die
mit Beifall aufgenommene Festrede . Grüße und Glückwünsche der
Ortsvereine , sowie Geschenke übermittelten die Herren Landesvor -
sitzender Bittel (Karlsruhe) , Schneider (Rastatt) und Hei -
d i n g e r (Lahr ) . Nachstehende Mitglieder wurden in Anerkennung
ihrer 25jährigen Vereinszugehörigkeit durch Ueberreichung eines
Abzeichens geehrt : Peter Mönig , Gotthold Pannier , Franz Berger ,
Georg Graab^ Georg Waag . Johann Naß , Philipp Treiber , David
Scheer , Friedrich Beck , Karl Bender , Richard Beyer , Adolf Bronner,Karl Bnrg, Jakob Dörr , Johannes Holtz. Johann Hörrle , Richard
Koch , Georg Kramer . Adam Krastel, Christian Kugelstadt . Otto
Lange, Georg Sütterlin . Der Rest des Festabends war mit Tanz-
Unterhaltung ausgefüllt.

Voranzeigen der Veranstalter .
Za » !tv >>rträar . &>» • machen auf die beute Dienstag abend

Ubr im Badischen lionlervatorinm lZimmer « 1 begründenden Fans «,
vortrage aufmerksam , die Heinrich Verl Iiall . (5s handelt sich dabeinicht um eine Faust -Erklärnng . sondern um die Tarstellnn « der Dichtungaus den Weltailschauunasgrundtagen — vinzeichiinng noch am Ädeudmöglich , ( « ielie Inserat vom lebten DienSlag .)

) ( Vortrag von Neichskanzler a . D . t >. Dr . Michaeliö . Man schreibtnns : ist eine oft erörterte Fraac . ob und wie weit die tvrnndsäbedes christlichen (' ttanbens sich im öffentlichen Leben znr DnrchftiSrnnabringen lassen , eine Krage , die auch ans der christliche » Weltkonscrenz inStockholm die Vertreter der Kirche aufs eingehendste besch « s» gt hat . obdas wirtschaftliche und politische Leben feine „ i5igcngcsedlichfcit " ha , oderob es der Macht des LbriftusgeisteS unterworfen werden kann . Ueberdiesen uragenkonivler wird demnächst in unserer Stadt eine Persönlichkeitsprechen , d e einerseits als ernster Christ bekannt ist . andererseits im
^ reniivunkt des vssentlichcn Lebens und des politischen Kampfes ge -standen hat , der ehemalige Reichskanzler . Obcrvräfident a . D . D . Dr .Tl t ch actis . Der Vortrag findet unter dein Thema „ Der C b r i Ii i mo f fe nt l i ch e u L e,bc n " am Donnerstag , den 1 , Oktober imEintrachtfaal statt . «Siehe Anzeige .»

<■* " - Eolosfeum -MLrchenfpicle . Da die Aufführung des Dbeaterstückes
ST« «vi Weinberg " zum Besuche mit Kindern verboten ist . hat si-hdie Direktion entschlossen , an den I ch u l f r e i e n Nachmittage » be¬sonders gut eingespielte K i n d c r in ä i ch e n s p i e l e durch daS PersonalBerliner Gastsvielacsellschaft zur Aufführung z» bringen . Das erstedieser Jltarchenspiele „Rotkäppchen und der Wolf " findet » in kommen -d e n M i t t w o ch, d e u 6 . Oktober , mittags 4 Uhr statt , dessen Besuchempfohlen wird . ,

Denk daran
daß Stellungslose Arbeit finden , daß die Steuern ermäßigt
werden , wenn die Wirtschaftslage sich bessert . Du trägst
dazu bei , wenn Du den deutschen Reifen kaufst , der auch
den besten Auslandsreifen mindestens ebenbürtig ist , das ist

£
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2 . Bundesfest des Badisch -Meinifchen
Jitherbundes .

Konzert der Vundesvereine .
D .eies wunderschöne Konzert , das am Sonnlag nachmittag in

? « .!> dicht besetzten Saale der Gesellschaft „Eintracht " in Karlsruhe
itallsand , war zugleich auch die Feier des 4öjährigen Stiftungsfestes
von I l l i ch

's Zitherverein Karlsruhe . Diese Vereinigung
Dflegte alle die Zahre indurch mit stets gleicher Liebe und wachsen -
flent Erfolg dieses Hausinstrumcnt und fand in seinen alljährlichen
Konzerten stets eine sehr dankbare Hörerschaft . Die Zither hat sich
als Soliinstrument fast ganz aus dem öffentlichen Konzertsaal in den
stillen beschaulichen und besinnlichen Kreis des Hauses zurückgezogen ,
yeimatklänge , Volkslieder und Melodien schlichter herzlicher Prägung
sind mit ihr eng verbunden . Daf; sie aber auch im Chor ihre Ton-
iijlle zeigt und daneben als Soloinstrument einer geradezu virtuosen
Technik Raum gibt , lieh dieses festliche Konzert erkennen. Unter der
vortrefflichen Leitung von Ehren -Bundesdirigent ' I . I l l i ch um -
rahmte der stattliche Eesamtchor der Bundesvereine mit prachtvoll ge-
lungenen Darbietungen die Vortragsfolge . Sehr stimmungsvoll
ipielte Zllichs Zitherverein die reizvolle, melodiöse Idylle „Vorfrüh -
ling" von I . Swoboda und im weiteren Verlauf mit dem Zither -
! lub Mühlburg eine schön geformte Paraphrase über das Volks-
lied „Es liegt eine Krone im tiefen Rhein " von H . Ludwig. Da¬
zwischen stand ein sehr flott und präzis -inusizierter , im Klang sehr
iilliger Triumph -Marsch, der von den Vereinen Karlsruhe . Mühl -

borg und Durlach prachtvoll zu Gehör gebracht wurde.
Besonderes Interesse wurde den Solo -Vorträgen des Zither - und

? itarrevirtuosen Fritz M ii h l h öl z l ( München) entgegengebracht,
seinen beiden Solis für Zither und den kleineren Sachen für Ei -
iarre muhte er Dreingaben anfügen . Er ist ein Künstler auf seinem
Instrument und vereinigt als solcher musikalisches Empfinden mit
. iner erstaunlich gleichmäßig durchgebildeten Technik . Seine Vorträge
ind frei von Verschwommenheiten und belebt durch eine fein gestufte
Dynamik.

Der Badisch -Rheinische Zitherbund und sein verdienstvoller auch
als Pädagoge vorteilhaft bekannter Ehrenbundesdirigent I . Illich
haben mit diesem Konzert einen nachhaltigen Erfolg errungen , der
ohne Zweifel ihren Bestrebungen neue Freunde zuführen wird.

Dieses zweite Bundesfest war auf drei Tage verteilt . Das von
uns besprochene Konzert bildete den Mittelpunkt der Veranstaltun -
gen , von denen wir den herzlich verlaufenen Begrügungsabend her-
vorheben. H .

24. Jahresversammlung des Bundes
Deutscher Verkehrsoereine .

Frankfurt Tagungsort der nächstjährigen Zubiliiumstagung .
Am vorletzten Sonntag h ^elt der Bund Deutscher Verkehrs-

vereine in Münster i . SB. seine diesjährige Jahresversammlung unter
kehr zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen Reiche a £>. Die Stadt
war offiziell vertreten durch den Direktor vom Verkehrsverein .Aus dem Geschäftsbericht des abgelaufenen Jahres ergibt
sich , daß von allen zur Verkehrswerbung berufenen Stellen im Reiche ,
angefangen von der Reichszentrale für Verkehrswerbung bis zu den
örtlichen Verbänden , eine sehr intensive Arbeit geleistet worden ist.
Rotwendig war es, eine Abgrenzung der Werbetätigkeit des Bun -
des der Verkehrsvereine und der Reichszentrale zu treffen . Bei der
Hauptverwaltung der Reichsbahn gelang es dem Bund , die Schaf -
f u n g der 4 5 - t ä g i g e n Rückfahrkarte und die Grundsatz-
liche Einführung der Kilometerhefte durchzusetzen. Gegenüber der
notwendigen Einschränkung im Personenzugverkehr konnte wenig-
stens die Einstellung von neuen Kurswagen erreicht werden. Tie
Bemühungen des Bundes auf einheitliche H o t e I p r e i s b e-
r e ch n u n g und einheitliche T r i n k g e l d a b l ö jn g wur-
den fortgesetzt . Der Forderung zu einer nachgiebigeren Handhabung
der verkehrsfeindlichen kurzen Polizeistunde soll im Herbst nochmals
besonderer Nachdruck beim Ministerium gegeben werden. Die Vor-
arbeiten für eine deutsche Fahrordnung für den Automobilverkehr

Tagung der Jeutjchen MelemloMen GejeWait in Karlsruhe
Die feierliche Eröfsnungssiyung in öer Aula der Technischen Kochschule.

Nach einer mehr organisatorischen Fragen gewidmeten Konfe-
renz der Direktoren der deutschen meteorologischen Institute nahm
am Montag in K a r l s r u h e die l 5. A l l g e m e i n e V e r s a m in -
lung der Deutschen Meteorologischen Gesellschaft
ihren Anfang . An den Verhandlungen , die sich bis zum 7 . Oktober
erstrecken sollen , beteiligen sich zahlreiche Hervorraaende Fachleute
aus allen Teilen Deutschlands ! auch die Oesterreichische Meteorolo -
gische Gesellschaft ist vertreten . Am Montag vormittaa IN Uhr fand
in der Aula der Technischen Hochschule die feierliche E r ö f f -
nungssitzung statt , der u . a. Unterrichtsminister R e in m e l e .
Landtagspräsident Dr . Baumgartner . der Präsident der Masser-
und Strahenbaudirektion . Ministerialdirektor Fuchs , der Präsident
der Oberpostdirektion, Geheimrat Lämmlein . der Prorektor der
Techn . Hochschule, Prof . R e h b o ck. Büraermeister K l e i n s ch m i d t
und Handelskammerpräsident Nicolai anwohnten .

Der Ehrenvorsitzende der Gesellschaft , Gebeimrat Brof . Dr.
H e l l m a n n - Berlin , erinnerte in seiner Eröffnunasansprache an
die Tatsache, daß von Karlsruhe im Jahre 1778 die Idee ausging ,
im Lande Baden ein Netz korrespondierender meteorologischer Becib-
achtunaen einzuführen , nachdem zuvor an verschiedenen Stellen
Deutschlands die instrumentale Beobachtung nach verschiedenen
Methoden betrieben worden war . Zum erstenmal hat die Gesell -
schaft vor 33 Jahren in Karlsruhe getagt .

Minister R e m m e l e begrüßte die Versammlung namens der badi-
schen Regierung . Er bekundete das grohe Interesse der badischen
ilnterrichtsverwaltuna an den Bestrebungen der Landeswetterwarte
und sprach den Wunsch aus , dah die Tagung zur Stärkuna der Er -
kenntnis von der Bedeutung der Meteorologischen Wissenschaft bei -
tragen möae, wie auch die Regierung ihrerseits stets bereit sein
werde , durch die Gewährung der erforderlichen Geldmittel den Aus-
gaben der Meteorologie gerecht zu werden.

Für die Wasser - und Straßenbaudirektion sprach President
Fuchs , der darauf hinwies , dak , seit mehr als -tN Jahren die Meteo-
rologie von der Wasser - und Strahenbauverwaltuna betreut werde.
Man habe sie damals aus der Sphäre der reinen Wissenschaft her-
ausgenommen und in Verbindung mit den Bedürfnissen der prak-
tischen Wirtschaft gestellt . Die Meteorologie sei gerade für die Auf-
gaben des Fluhbaues von grohem Nutzen gewesen . Inzwischen habe
sich der Tätigkeitsbereich dieser Wissenschaft ganz bedeutend erweitert
un Interesse der Landwirtschaft und des Gewerbes , ebenso wie im
Interesse des Gesundheitsstandes unserer Bevölkerung und nicht zu -
letzt als Sicherung des Luftverkehrs .

Bürgermeister Kleinsch inidt überbrachte den herzlichen W>?'
kommgruh der Stadt Karlsruhe und des Oberbürgermeisters . $ ie
Stadt nehme als Flughafen lebhaft Anteil an der Entwicklung der
Wetterkunde . Der hiesige Aufenthalt möge allen Teilnehmern eine
ingenehme Erinnerung fein .

Prorektor Prof . R e h b o ck entbot die Grüße des Senats der Teck'
nischen Hochschule. Auch er wünschte den Verhandlungen besten Er«
kolg und gab dabei die Anregung , man möchte sich zur IlnteistütziuiÜ
der Arbeit des Ingenieurs auf meteorologischer Seite besonders der
Erforschuna der Verdunstung und der Klimaschwankungen in profi'"
ren Perioden annehmen . Prof . Hebbock würde gerne an allen Teck'
nischen kiochschnlen ein Ordinariat für Meteorologie errichtet seben .

Weitere Beoriihnnosansprachen kielten der 1 . Vorsitzende der
Bad . Gesellschaft für Wetter - und Klimaforschung. Dr . fi . (Trame 1'
der Direktor der Landeswetterwarte . Dr . Peppler . der Vorsitzende
des Naturwissenschaftlichen Vereins . Prof . Eitel und ein Mitglied
der ^ österreichischen Meteorologischen Gesellschaft .

Geheimrat H e l l m a n n dankte für die allseitige freundlicke
Aufnabme . worauf der 1. Vorsitzende der Deutschen Meteorologische
Gesellschaft Prof Dr . Schmauk - München, den Eröffnungsvortrag
über das Thema ..Schulgemäße und nicht schulgemäßt
Meteorologie " hielt .

Am Montag abend gab die Stadt Karlsruhe in der GIa?hc>̂
des Stadtgartenrestaurants ein B e g r ü h u n g s e s s e n . — Für d'c
wissenschaftliche Taaung sind 5 Fachsitzungen vorgeseben . Am 5 .
7 . Oktober finden Nachmittagsausflüge nach Baden -Baden und
delberg statt.
Konserenz der Direktoren der deutschen meievrvlv '

qischen Inttiwle .
Die in Karlsruhe im kleinen Sitzungssaale des Rathauses

Samstag und Sonntag abgehaltene Konferenz der Direklo -
ren der deutschen meteorologischen Institute b » i
dem Herrn Reichspräsidenten anläßlich seines 79 . Geburtstages nack'
folgendes Telegramm zugesandt:

Reichspräsident von Hindenburg , Berlin . Die in Karlsruhe Ott '
sammelte Direktorenkonferenz der deutschen meteorologischen ^ - " jtutt
nnd die deutsche meteorologische Gesellschaft gedenken ain heutig^
Tage ihres hochverehrten Reichsoberhauptes mit dem Wunsche i "r
langjähriges weiteres Wirken für unser deutsches Vaterland .denken dankbar an die große Entwicklung, die die Meteorologie W
Weltkrieg durch du* oberste Heresleitung genommen hat . gez. k> er '
gesell . S ch m a u h.

werden zur Zeit im Reichsverkehrsministerium beschleunigt in Be-
Handlung genommen. Die Reichsbahndirektionen sollen auf die Be-
deutung der Verkehrsvereine für den Fahrkartenverkauf aufmerlsain
gemacht werden Mit der „Alliance Internationale du teurisme "
werden Verhandlungen wegen der Mitgliedschaft des Bundes geführt .Die Wetternachrichten für Wintersport,wecke sollen den Verkehrs-vereinen zur Weitergabe an die örtliche Presse drahtlos und tele -
graphisch übermittelt werden.

Zu der gegenwärtigen E i s e n b a h n un f a l l p s r, ch o s e wardie Feststellung des Eisenbahndirektionspräsidenten auffchluhreich , daßin diesem Jahr 40 Prozent weniger Eisenbahnunfälle zu verzeichnen
seien , als im letzten Jahr vor dem Kriege. Der gesamte Arbeitskom¬
plex geht in die Hände von Ausschüssen , die öfters im Jahr zusam¬mentreten und durch den Bund die aktuellen Fragen an di« zustän¬digen Reichsftellen bringen .

Als Ort der nächstjährigen 27>. Jubiläuinstagung des Bundes
Deutscher Verkehrsvereine wurde in starker Konkurrenz mit denRord - und Ostscestädtcu . Süd - und Ostdeutschland sowie Oesterreich
einstimmig Frankfurt an, Main bestimmt. Die Jubiläums -
tagung wird voraussichtlich im September 1927 zusammentreten.

Bücherschau .
Pie Sehnsucht nach gutem Lesestoff ist in unser ?'— i. >■>- "■' trommelt breiter Schichten .

..Die Bergstadt _ I | . .. . .. _Bolke deute a.rötzer denn je . Aber die Einkommen breiter Schichte »
mal des gebildeten Mittelstandes sind bescheiden und es bleibt ,
mr wenig davon zur Befriedigung kulureller Bedürfnisse übrig . HniNH" ' " " " "

jef
WWWMWW » W » WM > » » » » » W
ficht nimmt . Unter diesen Umständen darf man es als verdienst » ^

lauter ertönt dabei ans diesen Kreisen .
Sehnsucht iii^ch Schüneni besonders
und Zeitschriften , deren Preis auf

Kreisen , in denen Bildungshuugcr U' I>
rs groii sind , der Ruf nach guten BüK ! ><uif die wirtschaftlichen Verhältnisse R 'E.

UlllUl WUlUUUUtll villi »IIUli VS» Ul» UCIMU »»" " ..i#lind nachahmenswerte Tat bezeichnen , das, der Berlog der in den »j«lieu des gebildeten Mittelstandes iveit verbreiteten illustrierten Monu >.
heransgegebe » von Paul liii'

Laden-Lokal.
Sur meiWWW AuSnützung

neS großen LadcnS in
bester Lage , suche ich
einen gangbaren Artikel
in Kommission . Ange¬
bote erbitte » . Nr . S9134
an die Badische Presse .

ty

2 Ree . Mk. 247 . -
9 Reg Mk . 339 —

13 Reu . . Mk. 409 —
Zahliingserleichlerung

Frankolief erun it .

! kW
Karlsruhe

■»« ' • erstr . 16/ . I ei . 1073
jjesenllber Tietz .

Sin 3mitbeipr8parat ist

Paul Kneifels
„ Kaartinklur "
dieses bat sich seit libei
'>» Aaliren bei Kalillieit .
Haarausfall und Haar -
oflege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
»erlagten . Acrztlich em >
vfoblen . — Sil haben in

8 Gröben bei :
V« i! e « »olsWwe .. Karl -
.Vricörirfiftrnfic 4 . S577
Soidroaerie Varl Sloll )

1 Männlich |
' •« m Vertrieb eines bei

ZchreiNereie » und Zim -
■iiagelchäfü » noiwen -
ftigen Bcdarssarlikcl tgcs .
acfcü .> werden tüchtige

Vertreter
gesucht .

Rur solche .Herren , die
in Branwe lefieus
eingeführt sind , werde »
berilcksichtigt. Angebote
nnier Nr . SSlSa an die" ! dis» e Presse .

X itfitincr . junger

Metzger ,
welcher perfekt im AnS -
vaueu ist . für Filiale ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
IS742 an die Bad . Pr .

Kräftiger 19804

Laufbursche
von 16— 17 -Jahren per
sofort gesucht .

Epezial - Eiergeschäst
Selxlstrabc IS», .

schrift . .Die Burgstädt "
, herausgegeben von Paul Seil « .

d em im Oktober beginnenden 1~>. Jahrgang den Be,ugsnreis für
Heft uoii l .Hd NM . auf 1.20 NM . , also mit ein volles Drittel . fie ^ M
gefebt hat . 1 .20 RM . vermag auch ein Mensch mit bescheidene » Rcttn ^für eine Zeitschrift aufzuwenden , die ihm in uuterballeudeu uud vei .z
renden Beiträgen guten i ' cfeftoff für viele Abende nnd auffordern w
einen bnutcn Kranz ein - nird mehriabincr Bilder zn immer « euer
weide bringt . t<iPros Heinrich Schinittbenner : tfhiiieliidie i ' gndirfwUeii uud
Mit .">8 Abbildungen auf tafeln und 12 Karten . Verlag Strecker & fcs® '
der in Stuttgart .

Hans iHeifer : Biuscham . der Landstreicher . l5iue Jugend . Deutl »
Bnch - l' iemeinichaft Berlin .

Vertreter
in Baden gef . . ivelche in
»vrifeittgefth gut eirtgef .
find ii . noch einen ante »
Artikel geg . hohe Pro » ,
milverkaui . wollen . Aug .
n . S . 2 . 10011 an Ala -
»/>aa !en !tein ^ Boalcr .
St uttgart . A2673

>!I) Mark Wockeuloliii
erhält jeder , der den
Bertr . meiner Fabrikate
an Private übernimmt .
Louis Mlürfiü' r . Weste ,
bürg . LS110

l Weiblich |

Redegei » . und fleihige
Damen iiii - guten billig .
Artikel ge >ncht . . ? ird v .
ieder HguSkran gekauft ,
r agesverd . 5— 10 tili f .

Zn erfragen Dienstag
it . Donnerstag nachmit¬
tag S— ."> Uhr . Anuoue .-
krvedit . Friller . t>s-i !er -
Itrasic Iii . II . Bt >« 18

Scfsuhbrancfis.
Kür sofort wird lüch

tiac . jüngere , brauche
kundige Berkänserin oe -
sucht . 19728

R . Altschlller .
Ob. m . b. H . . »iarlsrnhe .!ilatlerstras >e II

« cfitdit für sofort eilt
erstklassiges

Servierfräulein .
Offerten tu . Zengnisab -
schristen . Bild und Rück-
porto au :
Restaurant Krokodil ,

Baden -Baden .

Braves Mädchen
für alle Hausarbeiten .
Braver Bursche,
nicht über . 20 Jahre als
Hausburscbe per josort
gesucht . , !euguifse erw .

Kaifee iRolnub . ettfe
Hebel - it . Kreit,flr . 19B12

Mwm Fräulein
verfekt in Stenographie
uud Maschiiiienschreibcu .
möglichst aus d elektrvt .
od . Beleuchtuuasbraiiche
für Büro n . Laden anf
sofort gesucht . Älugebote
unter Nr . BlllOI an die
Badische Presse .

^ uvcrl . iilt .

Mädchen
perfekt i » Kü «t>e n .
Hauöarbeit bei höh .
Lohne in gttles Hans
nach Bruchsal gesucht .
(S' ' Nlnl ! soiort . Ber -
tranensvoften , brsie
Enivsehluna . Offert ,
nni . !>>' r . :iA>la au die
Badische Presse .

für Teigwaren

Altrenommierte grosje
Teigwaren - Fadr »k
flicht für den Bezirk
Karlsruhe einen bei der
zuftünK ' g . Kunoschast gut
eingeführten Vertreter
Augebote mit . Nr 391l(a
an die .. Badische Presse "

Wrofcer « süddeutsche

Weineüig- u. Asigipnisabrili
sncht stir Süd - u . Mitteldeutschland

gut eingeführteVertreter
Angebote sind unter Nr . 3909a au

■ die .. Badisch « Presse zu richte » .
^ llvrende Textttnrma Deuttchlands
sucht durchaus ^nverlaisigeii a2V75

ch VERTRETERch
ittM Äesuch von Privaikund ' chakt tu Karlsruhe .
Es toninicu nur vemti nno Damen in !> rage , die
aui dielem webiei schon namhafte Umtälze erzielt
haben . Hohe Piovifion . — Ang >b . intt Neserenzen
und ^ eugnisablchritten unter K . R . 7»ä «n
Rudolf Moffe . Köln . a207 .i

Leistungsfähige Stuhlfabrlk
sucht befteittgefiihrten

VERTRETER
gegen hohe Provifion . 3014a

Schtedersche Sluhlsabrii »
GebrUder Köster . G . m . b. H .

Schieder (Livoel .

Wer wöchentt. 3V—8V Mk.
verdienen will , melde sich Dienslag . Mittwoäi ,
Donnerstag mit Ausweis von 9 - 11 unds - « Uhr
bct Rudols . Kart -Sriedrichstrabe 26. Hof. BööSö

öelbstlind . Möwen
mit solid . Charakt . . für
kleinen Billenhanshalt
ver 15 . Okt . ges Das¬
selbe muk gut bürgert ,
kochen und bügeln kön -
neu . Waschfrau vorhau -
den . Beste (5' ttuifehlnn « .
Beding Durlach , »litt -
nertslrake 44 . B6Ö88

Tiichtiges Mädchen
in all . hältst . Arb be-
ivaud .. aus sof. gesucht .
Benihardstrake 11 . vt . .
link » . B « r>M7

Junges Mädchen .
da « zu Haufe schlafe»
kauu . tagsüber sofort ge -
sucht : Karl - Wilhclmstr .Ar . 40 . II . , lks . B0K04

Zuuqer Graveur
gem . Branche , 2« I . glt .
sucht ZteUung am lbst . n .
dein Ausland . Offerten
Unter Nr . $ 9098 an die
Badisch « Presse .

Jung ., tücht . Zameiver
19 I . all , mit gilt . Zeug -
nisseu . sucht bei einem
lüctu . Meister sof. Siel
„ mg . Paul Walter .
Beuren . O .-A . Niirting .
Wiirtlemberg . K9>>? !

Sichtung !
Welcher Schuhmacher

meister od . Schuhgeschäft
übergibt einem strebsam .
Schuhmacher

Heimarbeit .
Maßarbeit od . Revaratn -
reu . Saubere nnd auie
Arbeit zugefictierl . An
geböte unter Nr . U9IM
an die Badische Presse

Uuilclicii
gesevt . Atters , d . selbst-
ständig kochen n . Haus -
arbeit übernimmt , zu
alter , etwa ? pstegebedürf -
tiger Dame in kl. Haus
hall ver sofort gesucht ,
^ ähriuaerftr . 71 , nur 8
bis 5 Uhr : Büro . Part .

19780
Junges , ehrliches

Mädchen
ans gntcr Familie für
EuaroSgeschitft als Lehr ,
uiSdcheu getuclit . Sebreih -
tnalchtne erlvitnscvl . aber
nicht nnbedingt erlordcr -
lich . Angebole mit Bild
unter Nr . (>»9131 au die
Badisclie Presse .

! MSnnllch 1
Jg . fleißig . Manu mit

ein Nad . sticht Stelle a .
Ausläufer

oder Hausburfche . gegen
mäüiacit Gehalt . Anae -
böte unter Nr . ! s» tl>.',
an die Badüche Presse .

I WeiblldTI
TfrSiilein , 20 Jahre alt .

sucht Stelle als

Empfangsdame
bei prakt . Ar ?t od . Zahn -
ar .it Angebote n . Nr .
N9IKZ an die Bad . Pr .

Fräulein
vom Laude . 21 A . alt ,
sucht Stelle im Haus¬
halt . Angebote unter
Nr . an die Ba -
dische Presse .

fträiil .. aus gnt . Fam . .
mit aut . Zeugiiiss . . sucht
selbständige

Bertraueusltelle
in iraueulos . Haushalt ,
aegen kleine Vergvinna .
Angebote n . Nr . Dflttisl
an die Badische Preise .

Gebildetes

Mädchen
20 Jahre alt , im Haus¬
halt . sowie koche » und
nahen aut bewandert ,
sticht baldinöglichfi Stelle
in gutem Hause als
Stühe der Hausfrau , in .
!ramilienanfchinf ^ Gefl .
Zuschriften erdeten :

Irma Villinger ,
Miihlhanfen , A . Engen .

SSOSa
Tüch »., fleift . Mädchen .

aus g . Haus , sucht auf
15. Okt . Stelle b . kl. Aa
milie Angebote unter
Nr . M9lll an die Ba -
düch? Presse .

Tüchtiger , solider , strebsamer

Kaufmann
in allen Büroarb . bew .. auvassungSs ., Organ .-
Tal . , sucht ver sofort oder später gute Stell » !!« .
Iuteresseueinlagc kau » evtl . gestellt werde » . Geil .
Angebote mit . Nr . 19786 an die Badische Presse .

Roufin. Klavierspieler
sucht Stellung , auch ausliilssweiie . erteilt auch
Unterricht gegen mäßiges Honorar . Angebote
erbeten unter Nr . 19738 an die Badische Presse.

Mädchen .
18 I . alt . welwes schon
längere Aeit in einem
Pfarrdaufc i» Stellung
war , sucht auf fosorl od.15. Okl . in kleinem , deif.
Haushalt

Dauerstellung .
Angebote u . Nr . 09138
an die Badticiie Prelle .

19jähriges
Mädchen

b . Lande , lv . schon ged .
hat u . etw . kochen kann .

sucht Stelle
t>. sofort od . 15. Oktober .
Angebote lt . Nr . U9094
im die Badische Preise .

Mädchen
inchl Stelle im Sansball
fflr sofort . Angebote ii .
Nr . J91N an die Ba -
discbe Presse ^

NnabtKngiAes Frl . snchi
tagsüber

Beschästiguiig
gleich welch. Art . Greuz -
slraße 4 . Hths .. 1 Tr .

. B6609
Aeli . Mädcheu ' such !

Stelle ,
bewauderl im Kochen lt .
Hausarbeit . Angebote it .
Nr . 5)9123 an die Ba -
dische Presse .

S » lti « für die Tochter
eines Bekannte « aus
oute '' Familie v . Vande
Stellung als
Dienstmädchen
in gutem Hanse . Ein -
tritt kann sofort erivloeii .
Antragen un >. Nr . 1S7V2
an die ..Bad Prelle " erb .

Mädchen
aus gut . stamilie <18 I .
alt ) , sucht Stelle als
.Zimmermädchen , nur in
befs. Hanse , ab 1?. ^ lt .
>in erkr . : Leovotdstr .
Otl >.. b Weber . B «M >

Junge Frau incbt Mo
natSsteNe , Büro od . sonst
dergleichen . Angeb . nnt .
Nr . Z9099 an die Ba -
diiche Presse . .

Mädchen , vom Lande .
such. Stelle
für fofort . mit guten
Zenanilscii . Zu erfraget !
Tclnllerstr . .V>. I V .

Biete 2 Z. -W . in Bu
lach lder, . Miele 17 .4 ) .
suche ebensolche a . mehr
.'iimmer iu Karlsruhe
sof. »n tauscheu . Aug .
Kriegsstr . 8K. III Btiö72

MMM
Laden

in guter Geschäftslage ,
ctnch für Bürozive ^ e
geeignet , zn vermieten .

Angebote unter Nr .
G »»N« au die Badische
Press«. .

Auto - Garage
zu vermieten . Bl « 7L

Bikioriastrasze Nr . !i .

Helle Ulerkstätte
sof. Sit vermieten . B6601

Schet' felftrane :ili. IV .
Schöne Werkstatt

am besten für Elektriker
geeignet , in gr . Siedlung
, » vermiet . Angebote n.
>.!! r . S9ll7 an die Ba -
dische Presse .

Zimmer
Zwei gut möblierte

/ immer
cbtl . mit Kochgelegenheit ,
in sehr gutem Hause der
Westadt . an vess . Ehepaar
od . als Büro zu venu .
Angebote it . Nr . (*9129
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
ni . Pens . , ev. auch an all .
Herrn mit Pslege sof . w
vermiet . : Lessingslr . 2!'.

Stock . BfiltOT
Zimmer m . Soft an sol

Arbeiter ?. berm . Kreits
strafte 1V. 2 . St Bfw (K)

Csillittnerstr . 21 . Varl ,
ist möbl . g .imuier in ftoit
an 1 od . 2 sol Arbeit , jtt
tont . Pr . p . Woche 17 M

«562Ifi
Kaiicrplatz .

Möbliertes Zimmer m.
Bad n . Telefon losorl zu
toerm . Amaliciiftrafte 81

Hlrfchstr . 6fi, Zt . . ist
Wohn - n . Slhlaszimmer ,
gnt möbl . , zn vermieten .

<86511
Gut ntühl . giinmer

sofort in toenit . B058S
Krcnzstr . 21), St . . r .
Heizbares Z >Mmer , gut

eingerichtet , Südseite , in
ruh . Hause , au sol . Herrn
zu vermieten . S06587

Ttesantenflr .
">0 , vart .

Kl . mühl . Zimmer zu
verm . Dorotbeastrafte II) .
b . Auanrtenstr .
Möbl . Zimmer an Hrn .

zu verm . : LesNngftr . 18.1 Trepp -. S36G07r

Schön möbl . Wohn U.
Scitlaszimnirr an solid . ,
bcfs. Herrn (Tauermiet .)
auf 15 . Okt . od . I. Nov .
zu verm . Stuu , Zirkel 8,

Stock . BH518

Je 1 uröfteres und
lleinereS

möblierles Zimmer ^,
im 5. « t . an fol . ^ l»
tcr abzugeben . . fi ,Jollvitrakc 18.

Austiiudiger Miibewnh
tter für Zimmer gesucht .

Kroneustr . 58. :!. Slock.
B6517

l^ nt möbl . Wohn - uud
Schlaf .!., et . V . it . Bad¬
ben . , los . z. tollt . BB690

Mriegfftrawi ' 19K.

Gut möbl . Zimmer
lclcktr . ficht ) au soli¬
den , besseren Herrn per
sofort zu vermietet »,
itarlftrafte 49a . IV . r

am Ualstor . BQ574
Schön möbl . Zinrmei

Nähe Babuhos . au solid .
Herrn sof . zu toermieten .
Marienstr . 72 . I . BS51I

Schön eingerichl . Zim
Itter in gnlein Hause , au
solid . Herrn zu tocrmiel .
Bader . Nolls,c 2 . 330586

Möbliertes Simiiier
sofoit od . 15 . Okt . zn
vermiet . : Winterftr . 40,
III . . rechlS . B660I .
« aiseraliee 97, II ., sind

2 gilt möblierte B6628
/ iiiniuer

zusammen od . getrennt
sofort zn toermieten .

,>» iiutcm . nitiia . Hause
gut möbl. Zimmer

zu toermieten : Frievenftr
Nr . 5. II I . B6637

<>! rok .. Inili ' s Zimmer .
2. St . . sch. Lage , leer od .
möbl . , sof zn vermiet .
Preis 25 Mark . Zn er
srcinen unter Nr <V>fllll (i
in bor Badische » Presse .
Gut möbl . Zimmer au

befs . sol . Hrn . sof. z. trnt .
Klanvrechtst . 4 . 1V . BS595

Gut möbl . Zimmer
los . zu vermiet . B6590
:)!udolistr 26 . parterre .
Möbl . Mansarde mit

Kost ins . z. verm . B6611
peucoldftraftc 15 . HT .

/ iininor
iit. eleltr . Licht sofort zu
toerm . : Kriedrichsptatz 2,2 Treppen . 506621

Grobe Mansarde ,,
zum Möbel eln ^ ^Aß
sof. zu verm .
Amolienstr . JXtT
Gut möbl . Zimmer , 1

? . i au sol best .
ucr ios zu venu .
vlmalienftr . 98, n® '

Ei « «, möbl . Zim »1' ?; ; :
sol . Arbeit , aui
bill . zu vermiet . ^
Verderslr . 68 . II L 'yeroerttr . n> .
Hübich möbl .

clcftr . *? icht . an Sgttl)
zn vermieten . . „ jO.

Hftbfrfi11r
Schönes , s.nt J

'
,
1.

Zimmer *ti nerrn .̂ ' ,,s .
Akademiestrake
« iinfaöt . Möbl . ,,n
in . Küchenbenülziiun
innge Eh de nie . j " uflt<t
mieten Angebote >
Nr . 5' » 11)7 an die -
di !cbe Prelle

/ un in < J!
fi 'W . möbl . . m . eiem, |Cf.
sofort zn toerm.
strafte 18. iwrt .. re

B6630
Wut möbliertes ZjV

1 ei¬
nen licrgcrichtef ' iaiil'
Licht , äenlralhet !(!•; ,
kon . freie Lage , " "

(»k "
od . (Väter , u vcrM ' c
Kriegsstr Ä -t . III -

B6629 ^

Gr .. teilw . möbl .
Mansarde ^

i » berrfchaftl . v-
durchaus fol . . ehr ®c

a»'
saubere ifrait aiin 'j !>,
innen . : Heimholt »' jjijr-
I . . zwisch i ' ;;r 3 4 .B «62.i

Nach r ) » • J ' - . t>
an berufst . Frl •̂
ON . billig , u vcrnu ^
Soficustr . >B6 «U —
Ein b . . vernfs «-

od Schülerin j ' lPL (<♦•
einer allein « .
angen . Heim . Nah . " •**
fclftr . 45, XV- u
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Turnen * Spiel * Sport.
»; Das Radrennen um die Meisterschaft von Karlsruhe wurde

am Tonntaft bei günstigem Wetter vom Radrenn - und Tourenklub
Karlsruhe über 120 Kilometer und über 1 Kilometer ausgetragen .
Die bekannte Hardtwaldrundstrecke muhte viermal durchfahren wer -
den. in den auf ixt Rennstrecke liegenden Ortschaften Haigsfeld . Bü -

Blankenloch , Eggenstein bekundete die Bevölkerung lebhaftes
Interesse für die Veranstaltung . Gustav Raupp - Büchig ging als
erster durch '? Ziel am Linkenheimcr Tor , wo sich eine grohe Zu -
schaiiermenise eingefunden hatte . Das ^ efamtergsbnis lautste :
>. Gustav Raupp - Büchig 3 Std . 3S Min . ^ 2 . Otto Braun -Karls -
ruhe 3 .44 ; 3 . Karl Schmidt , Altersfahrer , 3 ,46 ; 4 . Hans Kirsch -
it c i n - Karlsrnhe , 3,51 ; 5 . Wilhelm N e u d e ck- Karlsruhe 3 .54 ;
6 - Phil . Holze r -Bruchsal .

Der Start beim Rennen um die I -k m -M e i st e r s ch a f t
an der Wegkreuzung Linkenh . Allee beim Platze der Freien Turner -
Schaft, Ziel Linkenheimcr Tor . Als erster ging durchs Ziel Gustav
Trusiug in 1 Min . 15 Sek . : dichtauf folgten als zweiter Gustav
2 t „ 6 e x , dritter Waldemar Reeb . sämtliche von Karlsruhe , und
vierter Brotbeck aus Landau . Abends fand im Restaurant
^ rünwald durch Vorstand Karl Reetz die Preisverteilung statt :
nenchiedene hiesige und auswärtig « Firmen hatten wertvolle Preise
««stiftet .

A Handball -Meisterschaft des X . Kreiles der D .T . Deutscher
Meister „Turn - und Sportverein Pol . Rastatt " — Turnerbuwd
Dur lach 5 :2 .
„ = Fuhballergebnisse des Sonntags . So .-Vgg . Söllingen —
Zp -V . Wöschbach 6 :0 (0 :0) ; Berghausen — Knielingen 5 : 1 ( 1 : 0 .)
FC . Eggenstein — F . C . Conkordia Karlsruhe 3 :7 (3 : 3) . l . Schüler
FC . Phönix — Junioren Durlach Aue 3 :2 ; II . Schüler F .E . Phönix
— Schüler Durlach Aue 4 : 1 .

) ( Boxabteilung des F . C. „Phönix ". Nach längerer Sommer -
pause hat die Abteilung das Training in der Turnhalle der Garten -
^ raßschule wieder aufgenommen . Die im Frühjahr neugegründete
Abteilung ist unter der fachmännischen Leitung des Herrn C . Kleb -
! attel schon zu beachtlicher Stärke angewachsen . Als Trainer sun-
gieren neuerdings zwei Pioniere des Karlsruher Boxsportes , die
Herren H . K o h l e r und E . Weiß , welche jahrelang da ? Training
des l . Karlsruher Boxsport -Vereins leiteten . Da die Abteilung
über sehr gutes Aiaterial verfügt , steht zu erwarten , datz auch der

„Phönix " bald mit einer guten Kampfmannschast herauskommt .
= Polizeisportverein Heidelberg zur D .T . übergetreten ! Polizei -

>portverein Heidelberg , der badische Handballmeister der D .S .B -, ist
!">t seinen drei Handballmeisterschaften zur Deutschen Turnerschaft
ubergetreten . In der am Samstag anlählich des Kreisturntages in
Kannheim stattgefundenen Sitzung des Kreisspielausschusses wurde
dem Gesuch des Polizeisportvereins Heidelberg um Aufnahme in die
^ rcismeisterklasse stattgegeben . Polizeisportverein Heidelberg wurde
der Gruppe I der badischen Kreismeisterklasse D .T . zugeteilt und ist
^ 17 . Oktober 1926 ernstmals in die am Sonntag begonnene
^-dielrunde 1936/27 zum Spiel eingeteilt .

# Nachklänge zu den Baden - Badener Herbstsporttagen . Herr^ >V!. - Ing . Fritz K r a f f t bittet uns zu dem Bericht über das Berg -
' «nnen nachzutragen , da & gleich am Anfang der Bergstrecke der Ben -
^ lteller eines Auspuff - Ventils abbrach , wodurch ein Weiterfahren
unmöglich war . sodas, er gleich bei dem nächsterreichbaren Seitenweg"krausfuhr , um die Rennstrecke frei zu machen . Von einem Umschla -

"der auch nur einem gefährlichen Schleudern in einer Kurve
ne leine Rede sein .
Bon der Berliner Automobilausstellung . Wie uns mitgeteilt

sfc, hat sich der Reichspräsident von Hindenburq^ern dazu bereit erklärt , im Hinblick auf die große Bedeutung der

bevorstehenden „Deutschen Automobil - und Motorrad -Ausstellung
Verlin 1926" das Protekorat über diese Ausstellung z-u über -
nehmen . Wie wir weiter hören , wird die Presse am Donnerstag ,
den 28. Oktober , nachmittags 5 Uhr , zur Vorbesichtigung der Aus -
stellung gebeten werden . Am Freitag , den 29 . Oktober , findet dann
um 11 Uhr vormittags die feierliche Eröffnung der Aus -
st e l l u n g statt . Für Samstag , den 30 . Oktober , ist ein groher
Empfang der Behörden und Ministerien vorgesehen . Am Man -
tag , den 1 . November , wird das diplomatische Korps mit seinen
Damen der Ausstellung einen Besuch abstatten und nach erfolg -
ter Besichtigung im Ausstcllungs -Tafs den Tee einnehmen .
1 . Mainzer Boxklub sUdwestdeulfcher Wann . chasls -

meiner .
In Mannheim kam der Endkampf um die s ü d w e st-

deutsche Meisterschaft im Mannschaft s ' boxen zum
Austrag . Sieger blieb der 1 . Mainzer Boxklub mit 10 : 2
Punkten gegen Phönix Mannheim . Die einzelnen Ergebnisse lau -
teten : Mischgewicht : Jmhoff - Mainz unterliegt gegen Hellberger -
Mannheim nach Punkten , Mitzel - Mainz schlägt Steinkowig -Mann -
heim durch Aufgabe ; Bletz -Mainz schlägt Meisenhalder -Mannheim
nach Punkten . Weltergewicht : Weimer - Mainz schlägt Wittschorke -
Mannheim durch Aufgabe . Eckert-Mainz schlägt Zungmann - Mann -
heim nach Punkten . — Mittelgewicht : Zimmer - Mainz schlägt Wehrle -
Mannheim nach Punkten .

Das Jean Bouin -Fef! in Paris .
— Paris , 3 . Okt . (Drahtbericht .) Der ehemalige deutsche

Kurzstreckenmeister Houben startete am ersten Tage des Jean
Vouin - Fcste.s in Paris in einem 150 m -Laufen , war aber schlecht
disponiert und wurde nur Fünfter . Sieger blieb hier der Hollän -
der van der Berghe in 16 .4 Sek . — E 'n sehr interessantes
Rennen war der 1000 m - Lauf . bei dem der Schweizer Paul Mar -
tin den Franzosen Baraton in 2 :33.2 Min . glatt schlug. — Das
30Ö m -Laufen gewann der Schweizer Imbach in 35 .6 Sek . und
über 3000 m siegte der Schwede Soegren in 8 :40 Min .

Auch der zweite Tag des Jean Bouinfestes wartete mit sehr
schönen Leistungen auf . Houben vermochte sich auch hier wieder
nicht durchzusetzen und konnte im 100 m -Lauf nur den vierten Platz
belegen . Van der Berghe lief ein ausgezeichnetes Rennen und
fing fcen Franzosen Andre Mourlon um Brustbreite im Ziel ab .
Der französische Meister Degrelles wurde sogar nur Fünfter
hinter Houben . Der Krefleder machte seine Niederlage über 100 m
insofern etwas wett , als er im 200 m -Lauf wenigstens hinter
van den Berghe den zweiten Platz vor Maurlon und Awvergn « be-
legte . Die 1500 ni -Zeit von Baraton mit 4 :03 .4 Minulm ist
nicht überragend , sein Landsmann Martin laß VA m hinter ihm .Von Weltrekordnäbe kann jedenfalls bei beidcu keine Rede sein .
Einen neuen französischen Rekord stellte Va o l i auf , indem er die
Kugel 14,69 m weit warf . Die Ergebnisse waren :

100 m : 1 . van den Berghe - Holland 10,8 Sek . 2 . Andre
Mourlon -Frankre ' ch , Vrustbreite . 3 . Auvergne - Frankreich 4 Hau -
ben - Krefeld . 5. Degrelle -Frantreich .

200 m : l . van den Berghe 22 Sek .
IS. Andre Mourlon . 4 . Auvergne .

4 00 m : 1 . Imbach -Sckiwciz 49,6 Sek .
zurück. 3 . Paul Martin -Schweiz .

1 500 «>: 1 . Baraton 4 :V3,4 Min . 2 . Seraphin Martin - Frank -
reich VA m zurück. 3 . Jeine .

5000 in : 1 . Eklöf -Schweden 15 : 19 Min . 2 . Guillemoi - Frank -
reich.

Kugelstoßen : 1 . Paoli 14,69 m (Landesrekord ) .

2 . Houben 1 m zurück.

2 . Paulen -Holland 2 m

tuftverkehrs -Aachrichten .
Eine Sitzung des Beirats für die Luftfahrt .

Der Beirat für das Luftfahrtwefen , der Vertre -
ter der Luftfahrtwissenschaft , der Flugzeug - und Motorenindustrie ,
des Luftverkehrs , fow ' e der Arbeitnehmer in der Luftfahrt umfaßt ,
trat dieser Tage in Berlin aus Einberufung des Reichsverkehrs »
Ministers unter dem Vorsitz des Leiters der Luftfahrtabteilung , Mi »
nisterialrats Brandenburg , zu einer Sitzung zusammen . Es
wurden die grundlegenden Fragen der A u s g e st a l t u n g des
Luftverkehrsnetzes wie der Reichsbeihilfen zu den Luftver -
kehrslinien verhandelt . Nach eingehender Aussprache wurden fol «

gende Entschließungen einstimmig angenommen :
„Der Beirat ersucht das Reichsverkehrsministerium , auch für das

Jahr 1927 an dem Grundsatz festzuhalten , daß die innerdeutschen
Strecken gegenüber den augenpolitisch und verkehrswirtschaftlicb be»
deutenderen internationalen Linien zurücktreten müssen.
Diese dem europäischen Verkehr unter Vorbereitung des trans -
ozeanischen Luftverkehrs dienenden Strecken soll das Reich — und
zwar voll — subventionieren . Ein kleinerer Teil der Reichsbeihilfe ,etwa in Höhe des für das Jahr 1926 vorgesehenen Betrages , kann
zur Unterstützung des innerdeutschen Verkehrs
abgezweigt werden , jedoch möge dahin gewirkt werden , daß alle an
den innerdeutschen Strecken interessierten Stellen gleich m"ä ß i g
zu diesen Strecken beitragen .

Der Beirat ist der Ueberzeugung , daß die Erhaltung des inner -
deutschen , nicht durch Reichsbeihilfe finanzierten Luftverkehrsnetzes
ganz allgemein von wesentlicher Bedeutung für die Entwicklung und
Auegeswltung der zivilen Luftfahrt ist. Der Beirat ersucht das
Reichsverkehrsministerium , Anträgen , die in dieser Hinsicht von
den interessierten Stellen vorgebracht weiden , nach Möglichkeit zu
entsprechen . Jedoch möge bei den Genehmigungen derartigerStrecken dem Gedanken der wirtschaftlichen Nutzbarmachuni des
Llllftverkehrsmittels fz . B . Vermeidung zahlreicher Z w i .
l ch e n l a n d u n g e n ) Rechnung getragen und unter allen Um*
ständen vermieden werden , daß die internationalen Linien durchdie innerdeutschen Strecken ungünstig becinslußt werden .

"
Ferner beschäftigte sich der Beirat für das Luftfahrtwesen mitder Frage der L u f t f a h r t a u s st e l l u n g e n . Hierzu konnte

noch nicht endgültig Stellung genommen werden , jedoch ist für De-
zember eine Sitzung des Beirates in Aussicht genommen , in der
besprochen werden soll, wieweit Lustsahrtausstellungen ohne gleich-
zeitige Flugveranstaltungen als förderlich anzusehen sind , und ob bei
solchen Ausstellungen die internationale Form der nationalen
vorzuziehen ist.

Endlich nahm der Beirat Kenntnis von den Vorbereitungen
?ur Herausgabe einer Flugkarte von Deutschland und übertrugdie Bearbeitung der einzelnen Fragen einem fünkköpfigen Aus -
Schutz von Fachleuten , nämlich den Herren : Oberstleutnant a . D.S i e g e r t , Direktor Milch der Deutschen Luft - 5>ansa , dem Ge-
schästsführcr des Deutschen Luftrates Major a . D . v . Tfchudi ,Flugzeugführer Kraus und einem Vertreter der Wissenschafllichen
Gesellschaft für Luftfahrt . Dieser Ausschuß wird zunächst im
Reichsverkehrsministerium gemeinsam mit Vertretern der beteiligte »
Behörden tagen .

Ernennungen - Versehungen - Zuruhesetzungea
usw . der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterricht ».
Ernannt : Die Zeichenlehrer Konarzik und Moevell an de»

Kunstgewei beschule in Pforzheim zu Professoren daselbst .
Kraft 0jeset -.es in de » Ruhestand getreten : Andreas Weih . Hau » ,

meister an der LandeSkunstschule in Karlsruhe .

Wettbewerb
Kathausumbau Villingen .
Da « Preisgericht hat folgende Knt -

senließumr getrosten :
" er erste Pieis dem Entwurf mit dem
lotto .. Um 18 ' 0" — Verfasser Architekt

Wilhelm Kreter , Mannheim .l >er zweite Preis dem Entwurf mit dem
Motto „ Hans Kraut " — Verfasser Recier -
" öKsbauineister P. Motr . Konstanz .
(Jer dritte Preis dem Entwurf mit dem
Motto „ Ureiklanif " — Verlasser Battrat
•Jr . Ingenieur H . Wtthrle . Krelbiirt ' und
Architekt k . Kirchhof ! . Diirrlieim .

üie Wettbewerbsprojekte werden bis ein¬
schl . Sonntag . 9 Oktober / ur öffentlichen
Hesichtiaunsr im ehemal Pfarrhaus aufge¬
stellt Die nicht preisgekrönten Entwürfe
werden nach diesem Zeitpunkt an die Ver¬
fasser zurückgegeben bezw nach Mittei¬
lung der Adressen nebst der Gebühr von

Mark tür die Wettbewerbsunterlayeu
kostenfrei zurückgesandt .

3fl .'3a per Oberbürgermeister .

Konkursverkau?.
Vchi ? Konkursmasse der Siidd . Kristall -
^ Uerindustrie in Durlach , ist das Warenlager
■ftnHv • und » anzfertiaer Stücke ans freier

Y,? . »t> verkaufen .
wird auf grosse Posten

Vpi l - intS iivfii *
°- rw

itt
Perl - und Seideukörbe . Draht -

Glasiteuael . Perlen und tÄlasmalerei
« nichlaa 10 CKiUJIM .

'»Dbr. i ' fllul0 bis lü . d. M . jeweils nachmittitgs .. Ingcbvte cntgcgenacuommen werden .
? cr Konknrsvcrivalter :

.— __ Snicr , Waifenrat .

■ • ch totlacht , tebt am Fängsten !
Tic sidclsten , fvasfiasten Bücher Heiken

" A' itzbomben ". „ Barbierstubenwitze " und
;• ofrh ". Bunte Eammluug fpaffigster

amüsanter Zcherzfragen . urfideler Ka -
»̂ uer . zwerchfellerschütternder ?I» ekdoten . Da -

iu . .Ter famose Coupletsänger "
, M ncncfte

^ miplets . Wollen Sic einmal recht herzlichlachen und der Soabnoaet der Gefellidiaft
werde « , so beziehen Sic diese 4 lustigste »
wudjer für auf . 2 .50 M portofr . von

Ä . Schwarze s Verlag Dresden X K/lt :!.

^ ersieigerungs -
Zurücknahme.

iJ"" wir auf DienS -

Ä ' - 2 Uhr In der
Nr .

-17 nnge
. Versteigerung" " det nicht statt .

Burgman »,

besten _ M
^ >Nd -i -"Ä ° ? kiger . selb -
^ tlaßJ ^ 'afc ' t . Tchul -
"tr Ä '«

. . Tochter kann
o«n Mithilfe hcranaezo -

N Zlnaebolc

Sloiaer Zwiebeln
prima glanzhelle . ans ^
gerciite Lagerware

per Ztr . ji 4 —
Karotte » . . . jr 3 -
Rottraut . . . .« 4 . ötl
.'Anoblatirti p . Pfd . 30 .t
versendet an Unbekannte
geg . Nachnahme . 3AGa

Stephan Weiller
Herxheim b . g „ Pfalz .

PFei -Sitefele Klass .
-Lutlerie

zur ersten Klas >e 28 ./2Ö4 . I .otterie

Ziehung am 15 . und 16. Oktober
empfiehlt und versendet unter Nachnahme

. _ 'j « ' < ' • _
' A Lose Porto

0 .- 12 — 24 . - K . M. lü Plg .

von Gersdorff
Staatlicher Lotterie - Kinnehmer

Karlsruhe , Stefanienstrasse 28
Postscheckkonto i9705 Telephon 3688 .

Laden
oder Magazin , im Zeit
irnin der Ztadt zu uiie -
te » gesncbt . Angebote « .
Nr . P !»lM an die Ba
difebe Presse .

MHN - U . öWW .
mit Kiichenbenübnug od .
kl. Kiicve v . rndig , ning -
vermähltem «jhcvaar ver
fos . in mir gut . Hauie
gefncvt . Gest . Angebote
mit PreiS li . Nr . IS7S8
an die Badische Presse .

I Zimmer |
2—3 Limmer ,

evtl . mit Küche zu mie
te » geluelu . Angebote » .
Nr . .$ 9132 an die Ba
disdie Preise .

2 Arbeiter suchen möbt .
.̂ imincr mit 2 Bett . An¬
gebote tu . Preisaug . u .
Ar . D9128 au die Ba -
bliche Presse .

Leeres Zimmer
»i . Kochaclegelibeit . Näbc
Miibtburg . zu mieten ae °
incht . Angebote u . Nr .
I>'!)t27 an die BadifÄe
Presse erbeten .

Norweger sucht möb
lieries Zimmer . Angeb
unter Nr . P9II4 an tote
indische Presse .

Möbl . Zimmer
gesucht !

Z<Ulokbczirk n . Stadtteil
Ttesanien — Molktestr . be -
voi '. iigt . Veichl belzbar .
el . S.' icht . ruliige Lage Be¬
dingung . Angeb . mir m .
Preis unter Nr . S6Tilti
an die Badiiche Presse

Berufstätige Dame ,
tatb . , sucht gut mübl
Zimmer , mit 5Ilavier . in
gutem Hause , im Äentr .
Angebote u . Nr . « 9126
an die Badiiche Presse .

Berusstätifte Dame
inckt gut möbl . Zimmer
in gutem .Hanse im Zen
trum . Angebote u . Nr .
Z9I24 an die Bad . Pr .
AllcinNchdc . ? ran sucht
ein leeres Zimmer

mit Ofen , zadle 20 —25
« !k. pro Monat andi
Mansarde . Angebote u
Nr . M91 <il au die Ba
bische ^treUe .
Graftes , leeres

Ziminor
von jungem Ehepaar zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . E9I '>4 an die
Badiiche Presse .

Beschlagnahmefr ele . schöne
4 — 6 Zimmer - Wohnung

mit allem Zubehör in guter rubiger Laac von kl.iramilie auf sofort ?« mieten geiucht . Evtl . aiich
t! inf « milienhaus ni ' t tyarten . '.>!» acbole sind , n
richlen nntcr Nr 18820 au die „Badiid >e Presse .

i uche ]
Auko -Garage

sofort gesucht , am lieb -
sten Westendstr . od . Ste -
fanienstrake . Angebote
unter Nr . Q9I4V an die
Badische Presse .

Junges Ehepaar sucht
l Zimmer in . « » che, ed.
auch zwei Zimmer . An
geböte unter Nr . N9II2
an die Badifche Presse.

! Möbiierle Z 4Zimmer-Mwm
in schöner Vage , von kleiner , ruhiger |
Familie für kurze Zeit zu mieten « es « 6,t

Gest . Angebote unter 11911 !) und zu er¬
fragen bei der Bad . Presse .

2- 4 leere Räume
oder beschlaanahmesreie Wohnung kür
Praxis in Siidweststadt »n mieten oc -
lucht — Angebote unter !l! r . TM
gn die . Basische Presse " erbeten .

mit Bad und Zubehör , möglichst Zentral -
Heizung , in schöner freier Vage , heichlaa -i v v um , UCIUUUM-nabm.efrei oder evtl . aeaen Tauschivohnuuageweilt . Offert , uut . Nr . KSI59z» mieten
an die „ Badischc Prtii « '

KM

er
ranken

muß die ärztliche Kunst unterstützen , wenn völlige Wieder¬
genesung das Ziel sein soll .

"Uli " ist hierbei von
unschätzbarem Wert , denn sie gewährt gequälten Nerven
wohltuende Entspannung . Wo "4711 " die sorgende Pflege
unterstützt , wird in dem Kranken bald wieder der lebens¬

bejahende Gesundheitswille gestärkt .

Nur echt mit der gea. gesch.
"4711 "

(Blau-Gold -Etikette ). — Seit 1792 stets
in der jfleidien , unübertroffenen Güte nach altbewährtem Original -Rezept

mi : i ^ sser

m

ölnisch Wasser- Seife * •!i@ 5Kölnisch Wasser- Badesalz
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SüdwestdeütsdieJndusfrieund Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

ä )ttliu , 4 . £ ft . ( F » « ks»r » ch.) Di « alinstige Bersassunz der Aktien -
» ärftc frfictnt sich aus die neue Börsenwotbe zu überirazcii . Das Intcr -
cssc für Montauaktie » . cinifie Fieiaabcvavicrc unter Rührung von Tchiff -
s. Iii'tswcrten . Masihinensabrilen und verschiedene weiteren Sveiialwertcn
hielt ebenfalls an . Trov der freundlichen Grnudsiimmuug crössnete die
Pvisc nicht ganz eitilieillich . da verschiedentlich i^ ewinnrealisatione » er -
fcilfltcii, die man mit dem morgigen Disserenzzaliluiigstaa in Verbindung
lirnrfifc. Tic Unsicherheit wurde aber bald überwunden , als durch die An -
schasiunae » des Publikums das Angebot glatt ausgenommen wurde , Tie
Provinz trat namentlich für Kassamerte als Käufer auf und bevorzugte
!>abei solche Paviere , bei denen eine ante und einigermabeii sichere Per -
Ullinng erivartet werden kann . Die Börsenspekulation uauMc sich beson¬
ders der Kriegsanleihe z» , die vorbörslich mit 0 .ü7̂ > umging und diesen
iiolicn ^ tand bei Beginn des amtlichen Verkehrs weiter steigern konnte ,
Als tyrnnft hierfür hört man nur , dafx die Spekulation mit der bevor -
stehenden Einslihrung der Anleihoablösungsscheine zum amtlichen Börsen -
liandcl eine Belebung des Geschäfts anf diesem Markt crivarlet und daher
Porkaufe tätigt , DaS Publikum war an der ÄriegsanleiheHaufse . soweit
sich übersehen lieft , kann , beteilig ^ In fester Haltung eröfsneteu von Divi -
dendeuwerten Kaliaktien «bis tt Prozent höhers , Montanwerle , Tcrlil -
und Zellsiosfwertcn , Zuckeriverte , Schlisahrisaktien , fast alle heimischen
Staatsrenten und russischen Papiere .

Am Geldmarkt hielt die Nachfrage nach Tagesgeld an . Ter Sai ;
war mit 6 .5 bis 7 .5 Prozent noch unverändert angesoannt . Nionatsgeld
5.76 bis 7 Prozent .

Die Kilrsvcrändernngen hielten sich im einzelnen größtenteils im
Rahmen von 1 Prozent . Montanwerte befestigten sich um diesen Prozent¬
satz . Anregung wirkte der Dividendeuvorschlag der 5! Iöcknerwerke und
das Gerücht über ein Abkommen zwischen der Rohstahlgemewschast und
der weilerverarbeitenden Industrie , da -Z eine volle Einigung zwischen den
beiden Gruppen darstellen solle . Aus diesem Grunde zeigten sich die Werte
der weiterverarbeitenden Industrie namentlich Maschinensabrikaktie »
sestere Kurse . Lrenstein , die zugleich Frejgabepaviere sind , gewannen 1.75,
Schubert u . Salzer 3, Augsburg - Nürnberg 2 , Schwarvkopjf 1.25 Prozent .
Bon Kaliwerten eröffneten Deutsche Kali 6 Prozent und Salzdetfurth
8 Prozent höher . Der Markt der chemischen Werte lag außer Goldichmidt
(vlns 3) gedrückt , da die schwächere Haltung der Farbenaktien verstimmte .
I . -G . -Farben 231 ( minus 2.5) . Elektrowerte bis 1 Prozent fester . Von
. iuckerwerten notierten Fahlbcrg List 4 .5 , von Metallaktien Metallbank Z.ö,
von Schifsahrtsaktien Deutsch - Auftral und Kosmos 2 , Hapag 1.5, von Ion -
stigen Werten Polnphonwerke 2 , Holzmann 1,5 , Neldmühle Papier 1.5 ,
Deutsche Erdöl 1 .5 Prozent höher . Bankaktien bröckelten , außer Berliner
Handelsanteilen <281 .75 plus 2 .75 ) , leicht ab .

Im weiteres Verlauf der Börse traten die Großbanken mit stärkeren
Abgaben hervor , sodatz sich die lebbasten Käufe des Publikums kurSmäßig
nicht auswirken konnten . Die Tendenz wurde im Gegenteil noch uusichc -
rer als schon während der ersten Stunde . Die Kurse brorleltcn auch in
den anfangs gehaltenen Werten ab . Insbesondere Schisfabrtsaktien büß¬
ten später mehrere Prozent ein . Dentsch -Austral verloren den Gewinn
von > Prozent und darüber binons noch weitere 1,5 Prozent . Dagegen
konnten Vereinigte Elbe um ca . 5 Prozent anziehen . Freundliche Haltung
zeigten nur einzelne Svezialwerte , nämlich Eilen - und Kohlenvapiere
lHoesch plns 4. Fablberg List plus weitere 2. Thür . GaS pln « 4 und Bal -
limorc plus 1.5 Prozent ) . Von Bankaktien zog die deutsche Bank um
175 Prozent an , um danach ebenfalls eine rückläufige Bewegung einzn -
Silagen .

PrivatdiSko n t kurz« und lange Sicht 5 Prozent .
An der Nachbörse hielt die Verstimmung an . Gegenüber den

amtliche » SHlußknrse » beobachtete man noch Rückgänge von 0.25 bis 0.5
Prozent . Behaupten konnten sich nnr Schifsahrtsaktien , während Kali -
aktien und von ausländischen Renten türkische Werte nachbörslich feste
(Hirse erzielten . Die Ermäßigung der Privatdiskontnotiz für beide Sich -
ten vermochte der Börse kein cAnregung zu geben . Man nannte im ein -
zelnen gegen 2 Uhr 30 Min . : Kriegsanleihe 0 .545 , Hapag 105 .75, Lloud
104 .5 , Vereinigte Stahlwerke 145.5 , Gelfenberg 162.5, Phönix 12:125,
Teuisch -Luremburg behauptet 168 .5, Älöckner 127 .5 . Ludwig Loewe 100.5,
» ianuesmann 147.25, Siemens 201 .5 . Bergmann 158 .75 . I .-G .-Sarbcn

Tentschc Kali 120.25. Westeregcln 155.75 , Tal,dct !>irlb 170.5 . Maus ,
seld 121 .75, Dnnatbank 232 , Deutsch « Bank 175, Zalliürken 1^.75 , Tür -
kenlose 35.

* Berlin . 4 . Okt . lFunksvruch .» Devise« am Usance ,im - rkt . London -
Kabel 4 .S52% ; London -Paris 173.50 : London - Brüssel 178.75; London -Am¬
sterdam 12.11% ; London - Mailand 128.80 ; London - Madrid 32 .08 ; London -
Kopenhagen 18 .28 ; Lcmdon - Lslo 22.18% ; Kabel -Zürich 5 .17% Kabel -Am¬
sterdam 2 .49 % ; Kabel - Warschau 0.08 ; Kabel -Berlin i . lOSU,

Frankfurter Börse .
Frauksnri , 4 . Cft . Die Grundstimmiing der Börse ivar heute schwächer,

doch sorgten noch vorschicdene KimdschaktSorders sür leichte Kursbesseinngen
gegenüber der Samstagsbörsc . Tie I -G .-Werte der Farbenindustrie wa -
ren sogar angeboten nnd 2 Prozent bei der Eröffnung fester . Auch Elek -
triziiätswcrte waren anfangs angeboten . Fest waren dagegen die Ten »
denz für SchufahrtSircric trotz des Hamburger Streikes , von dem man
aber erwartet , daß er bald znsammcnbrccheu wird - Tie Bauken - nnd
Montanwerte eröffneten ungefähr zu den ;>Iachbörsekursen am Samstag ,
nur Phönix waren weiter gebessert nnd 125 hiiiausgetrieben . Im Verkaufe
wurde das Geschäft aus den Effektenmärkten zurückhaltend . Auf dem
Rentcnmarktc wurde die Stimmung ebenfalls leichter , nnr Rnfsen waren
sehr begehrt . Für türkische Renten ergab sich im Lanfc des Geschältes ein
Rückgang von etwa l Prozent . Deutsche Anleihen waren dagegen mehr
bevorzugt . Kriegsanleihe » wurden mit 550 gehandelt .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 4 . Cft . (Eigener Drahtberlcht . ) Während der Akiicninavkt

au der Abeudbörfc bei zumeist gehaltenen Kursen in ruhiger Haltung ver -
lief , hatte das Anleihegeschäst eine starke Belebung und Aufwärts «
beweguug zu verzeichnen . Bankaktien nnd Farbenindustrie bröckelten
leicht ab . Die Abendbörsc verlies leb ha st nnd fest .

5proz . ReichSanleihe 0 505, Schutzgebiete 8 .1. S ' iproj . Preith Konsols
0 .535 , 4proz . Preuß . Konsols 0 .55, 8proz . Prcuß . Konsols 0 .5V, Ceslerr .

Amsterdam
BncnoS-Aireö
BrltiIel ..Rntn >
ESlo
Stopenyagen
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
»lewvort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

öerlioer vev »se » » o ! ieralljZeo >om 4 Oktober
2. Okt .

D ' ld | 'drie
0 .62610 .628

M «5 |S0.345
12 415 12 455
7 .4187 .438

5 .87 5 .89

2 . Okt .
Ctl I « ritt
167 .8? 168.29
I .7151 .719
iv,?es it .« ij
91 .84 92 .06
111.33 : U1.61
U2 08 112.36
11 r-48 10 689
15.80il5 .84
iü.84l Ut).3sl
4 .192 6i4.2iJ25
II .7611 .80
81 .01 81 .21
63 47 53 .63
2 .0372 .041

4. Oft ."!«lb I Brie '
187 86!16? 28
I .713 1 .717
II .38 11 .42
91 .89 92 .10
;ili 3 : ,111. 61
U2 .0Sjm . c6
10 545110 . 58^
15 .8115 .85
i<s. 4 |au . 3c»j
4.1» ! 5 '4.2026
11 .7411 .78
ät .uib »I 235
63.39,63 .55
2 .034 '2 .038

•litt» de Jan
Wien
Prag
ftugoslttw
Bndapcst
Bulgarien
Liiiadon
Tanzig
Konstantin »» .
Athen
Kanada
llrnguah
Kairo

3 .025 -3 .035
«1.47a 1.535
8142 31 .62
2 .15712 .167
4 .99 : 5.01

4 .1944 .204
4 .21 4 .22

10 .874130. 92 :

4. Oft .
ffi. lö ) Brie?

0 .626
'
0 628

59 .19159 .39
12. 413 |l ! 413
7 .415 7 .435
5 .867 5 .887
3 .025 '3 .035
- 1.4,t> >21.58»
81 .42181.62
2 152 2 .1625 .04 . 5.06
4 .195 4 .204

4 .21 4 .22
20.879 :20 .fjt6

Frankfurter Devisennotierungen vom 4 . Oktober

Mufterdit in
BuenoS-AtreS
Brüsiel -Antw .
Oslo
.Kopenhagen
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
Rewnorl
Paris
Schwel,
Spanien
Japan

2. Oft .
Eeld | «riet

167.941168 .36
I .715 1 .719
II .37 11 .41
11 .85 12 .09
111 21I1U 4 ,
112 111112.39
11 .549 | 10.619
15 .81 :15.85
30 .84s d0 .886
4.193514 .'tO 35
11 .78 11 .82
81 .96 |81 .26
63 .62 63 .78
2 .03712 .041

4 . Oft .
(Seit) | Gries

167 92 168 3 4
I .713 1 .717
II .39 11 .43
11 83 12 .07
ill .iS Iii 62
112.18 112 .36
io es » 10 80 z
15.83 15 87
20 .34 20 .39
» 1318 4 2J18
11 .75 1179
81 .05 8125
63 .42 63 53
2 .034 2 .038

tfllo de Jan
Wien
Prag
Jugosla » .
Budareü
Bulgarien
Liiiadon
Tanzig
tlonftanttnii »
Athen
Kanada
Urngna «
» airo

2 . Okt .
® tlt> | Vrie .

0 .626 -
59 .22 59 .36
U « A lrf.tti
7 .4187 .438
5 .875 :5 .895
3 .0253 .035
21 .4II-!

1 .62
167

4 .99 5 .01
4 .194 4 .204

4 .21 -
0 3/4 20 92c

11 .42 i
>.157 !

4. Oft .
G - td

0 .626
S9. 1»;
19 .417
7 .405
6.8167
3 .025
21 476

Wrie
0 628
69 .335
12 .467
7 .425
5 .887
3 035
21 62

81 .42 81 .62
2 .15212 .162

5 .04 6 .03
4 .194 4 .204

4 .21 4 .22
20 .874 20 .926

I

Züricher Devisennotierungen vom 4. Oktober .
2 . 10 . 4 . in .

Wth)l)tirl 517". 5 .17,' 2 Denlschland
London 25.10 ' . 25 .11 Wien
Paris 14 .52 '/i 14.50 Budapest
BrLIlel 14 .05 14.00 Aaram
Italien 19 .47 ^ 19 45 Sosla
Madrid 78 .45 78 25 Bukarest
Holland 207 .20 207 .20 Warschau
Slotkholm 138 .40 138 .40 . HelsingforS
Kristiania 113 .40 113 .40 Stonstantino» .
Kopenhagen 137 .40 137 .40 Athen
Prag 15.32 ','r 15.32 BuenoS -AireZ

S . 1». 4 10 .
123 .27 ';* 123.25

73 .05 73 .05
72.45 72 .45

9 .15 9 .15
3 .75 3 .75
267 ' ,', 2 .70

58 58
13 .05 13 .05

2 .62 ' , 2 .62 ;
6 .12 ' , 6 .12' ,211' s 2 .10

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

« biet « alt
a »t
Batdur
« rinblct Zigarre «
Jtterlrastwert

35%
60 'fo

j 20 ' ff
120 ' /.

»amnierkirsch
» rügershall
LandeswirtschaftZst.
Moninger Brauerei
Lssenbnrger Spinn .

40 '/.
115 ^

130 7«
1301.

Raslatter Wasz - ii i 16 ' »
Rodi « . Wienenberq . 45 'k
Tabat -HandelS-A .« ,: -
SttÄttwattw epe « -

Kronenrente 23.8 , 4 >/- proz . Ruuigneu 29 .25, 4t>roz . Rumänen von 1S05
4vroz . Rumänen von 08 und 10 je 18 , 4proz . türkische Administrationsa » '
leihe 50 ^ , Bagdad II 27 .25, 4proz . Türke « unifizierte 18 .75 , Zolltürkc «
18 .75 . Ungarische Krouenrente 5proz . 4 .5, 5proz . Ungarn tTalonS - 40 , -ipro».
Silbermexikaner 25 . 5proz . Goldmei .ukalicr 45, Angioiier I 85. Ana «»-
lier II 34 .75 , Anatolier III 80.25, 3proz . Monastir 28.25.

Hapag 100 .5 , Rordd . Lloyd 164.75, Baltimore 94 .5 .
Banner Bankverein 134, Danat Rank 282 .5 , Teutsche Banf 170, Dt <'

konto 165, Dresdner Bank 150,25, Metnilbank 152, Franks . Hnpothckenbittk
140, Franks . Pfandbrief 145, Mitteld . Kredit 140 , Reichsbank 101 , Cefteri .
Kredit 8 .5 .

Buderus 100, Detttfch -Lnremburg 161 .5, Welfenfirrtictt 163 .25, Harpcnel
171 .37 , alles per Medio . Ilse 128 75 , Kali Westeregeln 163.25 »er Med !»
155.5 , Klöckner Werke 127.25, Diaiiiiesmanit per Medio 147.25, ManSfcl '
der per Medio 121 .75 , Phönix 128.75, Rheinstahl 101 , Riebcct -Mont -n
154.75, alles per Medio .

Schöflcrbos 204 .50, Kleuer 8g , AEG . per Medio per Medio 162 -5'
Bingtverke 09 .5, Zement Heidelberg per Medio 130.5 , Deutsche Eisen
Ccheideanstall 174 , Elektr . Licht und Krast 159. I .-0» - Farbe per Medi »
288 .75, Fellen 157 , Moldschmidt 125, iltinghans 01 , Holzmann 185, M *'
tallgesellschnkt lMedioi 167, Rütgers Werke 124 5, Siemens u . Halske 20^-
Wavß u . Frevtag 180, Badischer Zucker 108, Frankeuthal 89. Heilbrott »
108. Ttnttgart 104.

Nach bor sei Mauuesmann 160.75, Wanß u . Frenlaa 131 . A ' ch.is ' b,
Zellstoff 137.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 4 . Cft . (Eigener Drahtbericht ) Heute notierten bei t'c'

Haupteter Tendenz : Psälzisckie Hnpothekenbank 180, Rl ' eini !il>e H »' otbc ' e»>
bank 142 , I .-G .- Farbenindustrie 200 , Rhenania 80. ^ ran fnrter Ailgentc ' ne
l 13 , Badifche Assekuranz 177V... Mannheimer Bersicherung 106 , Wiirt e"t>
bergischc Zrai ' 'sport 81 . Seilindustrie 56. t^ ebr . Fahr 87 , Karlsruher A!»'
schineu 40, Pfälzer Nähmaschinen 50 , Rhein . Mithlemtcrke 70 . Wann
Freitag ISO , Westeregeln 156 , Zuckerfabrik Fraukenthal Ofl' i , >Tiirfrrf .! f,,ir
Wag ha ufel 108.

Sluftsarter Ilörse .
Stuttgart , 4 . Cft . (Eigener Dmhtberichl s Die Börse hatte heute

derum feste Tendenz . Man notierte F .- G .- Farben 200, Heidelberg Zetnet ' '
184 .5 , Daimler 80 5 , Germania 18« . Sellbronu Zu -ker 105.5 , ^ vn ' hanS !l" '
Knorr 1"0 . Salz Heilbronn 127.5 , NSU . 97 , Stuttgarter Zucker 106

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren

Mannheim , 4 . Cft . (Eigener Drahtbericht .> Produktenbörse . Der
treidemarkt lag infolge geringer Zufuhr von Inwndsivare stetig . W ' '
Ware blieb weiter gesucht . Man verlangte je 100 Kilo ivaggonsret DianN '
heim : Weizen , inl . 29 .25—20 .75 , Weizen , mtäl . 81 .25— 31 .75, Roggen , i" 1;
28.25—28.75 , Haser , inl . 18—19, Hgser , nusl . 19—22. Braugerste 24 5l> b>»
28 , Fultergerste 19 -50—20.50, Mais mit Sack 19 , Weizenmehl , Sve >I "
Null 42, Weizeitbrolmehl 32, Roggeitmehl 83— 34 .50 , Kleie 9 .25—9 .50, ® Wf'
treber mit Sacf 15 RM .

Berlin , 4. Cft . ( Funkspruch .) Produktenbörse . Im Liefern » ssliaiit 1' 1
war heute bei Wochciibeginii die Marktlage sür Weizen insolge der ma>'
lereii Auslandsmeldnugen leicht abgeschwächt . Die ersten NotierunO ^
lagen durchweg 1 RM . unter lebten Kursen . DaS Julandsangebot
recht klein , die Frage hält an , in mäßigem Umsaug auch für minder fl" ' ®

Ware zu Ervortzwccken . Auch die hiesigen Miihleu waren heute zu den
ermäßigten Preisen etwas mehr als Käufer im Markt . Roggen wurf °

verschiedentlich nach der Ztordseekliste für die Ausfuhr gehandelt . Lieseruitä

Berliner Börse

» ora 4 . Oktober
Deutsche Slaatspap .

>0 4 10
>' Tt . Wert », yg4 - , - .IV.V 0 .51 0.612 5
4 !j VI - IX
."i :Hcirtf«aiil .
1 Reichsaiil ,
3i .'. Rchsanl .
:i iStirtjSilitl.
( LchuXlict.
.">St). Pr . A .
4 Pr . bons .
;sVi do.
:id « .

0 .51 0.6126
0 .535 0 .55
0 5126 0 .54
0 607 6 0 642 6

0 .68 069
7 .45 7 .5
0 .31 0 .34
0 .51 0 .535

0 .515 0.632 6
0 .525 0 .55

Wertbest . Anleihen
* «». <« .* . 12 .5 13 .1

9 .84
H

78 .5
6 .96
6 8

9 .8
5 .6
7 .6

78 .5
6 .96
676

10% übirtt.
UtOinitqcti

5 Pr . nalitu .
•r>Pr .Nognw.

R !>.-M . « .
5 IWonn. 1. 11
5 9t . 12. 1S

Ausländ . Werte
<U4Ecit . « . 22 .5 22 .62
4 Sloldr . —
4 Aronenr . 4 1 4 .1
4 Türk . ?,d . 15 .87 15 3
4 T .Bagd . I 30 .5 31 .9
4T .-ttaqd .il 26 .4
4 T . Zoll . 17 .7Tiirt.»̂ >>se 34
4 >; Ung . 18
4 >Z Ilnz . 14
\ U. Holdr ,
4 Kronenr .

Mexilaner 4b .Z
4 Mejitaner 31
5 Tehuant . 28

21 .5
22 .5
23 .5

4 .7

4 Vi d ». 26 .5

27 .5
18
33 9
21 .37
22 .523 .75

4 .12
46 .25
30.7
28

Eisenbahn -Aktien
Baltimore
(sanada
Schamill»!'A>G .s.Pert .
Elett. Hchd .

97 98
70.25 70

7 .2 7 .3
144^ 146 ' .
108 ' . 103 .3 7

Schilfa hrts- Werte
3 . ••(witt . 158 5 159
Hapaq 166.12 166
Hamb. Süd 147 .5 149

2. 10.
218
161
120
163-/.

40

55 .5 60 .5

Hansa
iiosmos T -
ReVtnn
lt . V(nt)b
Rolandtiitic
Echtes. Tps .
Stett . Tpf .
21. Tamps
Per . (ktbr

li » uk - Aktien
Vad . » ort 150
Bt. e( . Werie
» arnt . B . « . 134 ' .
» erl. Hdlsg . 228
(kommrrzd . ^44
Tonn it. « r . 235
D . « not . Lt . 64 5
Tisae » r . 174 .5
D . Ueds . « . 11S
Tistoittog.
Tretdn . « .
t!ei » >..c>A .
Mittel « . <5».
Lest. Urrbit
Lktdttnt
üieichsXk .
Lüdd .««Irrd ,
Züd». Tis ».
Wiener BI«.

In6 .-AIetien
Aach . Led . 2b
Aaai .Spt» «.'.'Iccumnlnt .
.1dl . u . CUP .
Adlcrh . Ot(.
Adlerw . Kl .
H . (5. >4 .
Alse» Aem.
Ammettd. V .
Anqlo (?.' .»>.
Anttener « .
Aschaiib.
Äuqsb . NM .'ttalckeMaitli.
Bamag . Mg . 45 .87
Barop .Walz . 100'■fatal t 85 .25
Nahr.evieii. 62
Berg (>«etq. 95 .25'Serger Tsd . 200

4 >0
214
159
125
165
102
41 .75

165
147
135 '.«
139

8 .5
94 .5
155 "«
140

5 .95

150
134 '.
230
144 ' .
234
645
175".
116 .5
164 .
150
135
139'-.

8 .4
95.5158
154

5?95

148
125 .5135
91.37
164
220
185
94_87

135 .599

25 .25

147
127' «
135.5
90 .25
163
224 .5
187
96 .25
36 .75
137 .5
98
46

~

102
86 62
61 .62
95
19S-..

Bergm . EW .
Berl . Hotel
« l .Kartsr .Z .
Bl. Mas » .
Bingwke.
Boch. l^nft

St .
^ rt. Brtt .
Brschw . Ä .
Brcm .Befgh.
Brnn .Lmol .
Brem . Äulk.
Brem . Wolle
buderus E.
Busch Wa «.
Capito

Heyden
t!h, t/, et senk.
Olj. Albert
(Ä' unc . Cl ' em .
Conc.SpilN».
(5t . Caoutch.
Tcnmler
Telmenv . L.
Tess. Ga -S
Xt . « tl . Tel .
Tt . Lurd .
Tt .Ed .Sign .
Tt . <5rdöt
Tt .Gustftahl
Dt . Kabel
Tr . Kali
Tt .Linvtenm
Tt . Masch .
Tt . Tchachtb .
Tt . Spiegel
Tt . Steinzg .
Tt . Ton
Dt . Werke
Tt . lle
Tt . (cisenb.
TonnerSm .
Tnrloppw .
Tnss. Zuelier
Tiiss.Masch.
Tynamit
Eintracht
(fifrnm .Sl« .
Eisenw . Kr .

„ Meber
El . Liefer .
El . Licht Kr.
l5lite»o .
lsls. Bad .W .
Enzing .-U.

•J . 10. 4 . 1(1.
160 .5 158 .5
200 201
119 .5 122
91 .25 92
67 69
160 163
158
179
74
177
71 .5
137
97.75
67
25 .37
118

157
182
80
178
72
I38v«
98 .5
65 .5
25 .37
119 ' »

143.5
69 .25
91 .25
116

.43 '«.
. '012
94 .75
116 ' .
85 .5175.5
152
85 .87
162 ,
100
164
100
102
125
168
110
106
91
149 .5
129
97
66 .75
82 .87
83
67
31
47 .25
138 .5

162 162 -1«

87
175
152.5
85 .75
160
99 .87
163 .5
97
100
118

109 .5
105
89 .5
149
126 .5
97
66
82 .12
85
67
31 .5
47 .5
141 ',«

69 .25 ~

151 151 "
159 ' « 158 ' !.
46 .75 43
49 49 .75
93 94 .5

Erdmsd .
Erlang. BW .
Ernemann
Eschw . Bg .
Ess . Steint.
I?aber Blei
I .C?.? arben .

induftrie
Aeinjnte
^ eldm. Pap.
FeltenGnill.

-̂löth . Masch
Franconia
?>ried . Hall
Frister
JnchsWagg .
Gaggen .Eis.
Gels. Bw .
Gels . Gufi
Genschow
Germ . P .
Gei .f.e.Unt .
Gildem .Girmes Co .
Gladb .Text .

„ Wolle
Glockens (.
Goedd. Tdf.
Galdschni.
Görbitz Wg.
Giirz opt .
GotttaWagg .
Griyner
Hacketh Tr.
Halle Masch
Hamb. El.
.Hammersen
Hann.Masch.

„ Waggon
Hansa Lld .
Harlort Bg ,
„ Brück .

Harpener
Hartm . M.
Heitmann
HedwigSl».
Heilbr .
Hille Wle .
Hilpert M .
Hirsch Kpf.
Hirsch b. Ld .
Hoesch
Hoffm. St .
Hol,enlol»e
Holzm. Ph.

2. lü .
76
133
67 .75

92
293
85 .5
139
157/4
32
23 .25
98
57

0 .6
45 .5
174
51
1575
180

140

124 .5%
125
21 .75
39 .75
20 .25
117
94 .5
150
151
121 .5
77
15
58
65.25
172"«
43 .12
84 75
129.5
49

~
5

57
117 .5105
145
72
20 .25
135 .5

4 . 1(1.
76
133 ' »
67 .75
159 '/«
168
92 .5
290 - '«
85 .5
140 '/.
157.5
80 .5

24 .5
100
58
0 .55

45 .5
174 .5
28 .25
76
157 .5
181 - ,
78 .5
143

125 .5
60
74
127' ,.
21 .12
38.75
19 .75
118
95 .25
151»«
152 '/«
121
77
15
58 .25
67
172".
43 .5
84 .75
130
104'/,
52
53
114 '/«
106
151
72 .25
21 .5
136

Horchwke .
Holeldetr .
Howitdw .
Hnmd.Masch» .M.Hutsch .
Vor . Htttsch .
H« dt . Vrsl.
Ilse Nergb.
^ » dnstrtkd.Ieserich
Jiinel tk Co .Jnnghaus
« ttliltt Porz.
Stnltttimim
Sinti 'ilsrttl .
Statt «t . Ma.
Sitüttneim .
SitiDtr ii . H .
Ski,htm .
Siotd ^ Sm .
Stüln Rniest .
S(.-ihüt :mrtl
Sfürt Gebr .
Stört et .
Siran ? & (fo .
Sttutyn . '.ijift .
Siüvversd.
Hüfft). H .
Ladmeder
Stturnliütt «
Siciniolöqr.
Linde?
Ltttdend . Tt.
Llndstriim
Linstet 2et».
Lingnerni .
Vinte Höft» .
Loewe Wie.
Loren» Tel .
Lüdensck .M.
Maurus'»iattnesitt .R
Mansseld
Marienit . .St.
M. «o»4>rt
M. W. Lind

„ Tora »
„ HÜtnu

Melier P.
Miaii'.'»Iii; & Plftt.
9)«iit . Tritt!
M' ilUl. Bg .
?!eckaru>tc .

2. 1U. 4 Hl
80 83
158 154
66
54 .25
120
50
170
101
129
124 .5
88 .62
85
191
141".
46 87
127 .5
128
109 .5
140
162.87
146
96
108 ' .60 .5
89
155
63 .75
145 .5
64
113
164
56
160 " ■
67 .87
106
82
198
113
85
55.75 56
147.5 147 .87
121.6 a 122 .5t
57 60 5
12 .3 12.25191 190
135 .5 137 .584 84 .5
117 116118 ' « 11970.12 72
126 ' « 128
118 118

67
52 .62
123
52
170''.
101 .5130
126
89 .75
87
187
144 .87
46
128
129
110
139 .5
156 ' .
141 87
96 .62
109
6062
92 .75
155 ■
64 .25
145
65
115
164 ' .
56 .37
160 ' .
66
105
75 .5
200
1105
85 .5

■i . Iii . 4 10-
98 .75 120
164*;. 164

150 148
146 .5 146 .5
72 .25 73
73 71 .582 75 5
124 -;. 124
63 65.547 44
1.5 / b 157.5
119 .5 120
249 249
85 85
123 ' « 124
94 .5 45
119 118
141 141
II / 118.5
126
73 .62

etnül -TIättf
etnfifnrt tli.
etf (t .(fl)nni .

„ t 'ultan
Statt & C>o.
Sliilir flu.Stöwer 'Jim .
etold . Sint
Strals . SV .
Etutit (Stoff,
- tätig . 3 .
Sitöb . Ilttd.
Tettlend .
Tliorl Lel
Tie? Stiilit
TranKradio
Tilll Al -da
tlnion ttiem .

„ Tielil
„ Gießerei

Parz . Pa » .
l<er . tZharl,

,. cft. Sei «
„ Tt .Nickel
„ Wonjit .
„ ? « te Ü».
„ M. Hall
„ Pern . « .
„ eta » ln>.
,, St . Zttp.

Vitt. Wie.
Poqel Tel .
ivoail . MT.
„ Titll
., Hälttter

Vorw .Zpittn .
Wanderer
Weiieli»
Wernau , .«tu .
Weier ->( .<».
Sestere«.
W .T .Hamm
W .Eis.Tr .
W . SInpfer
Wickina
Will, . Hiitte
Witt. Clufi
Witt. Ties.
Wolf Masch.
Zeitz Masch,
bellst. V .
!<. Wald ».
Zimm . Wt.
Zwitk.Masch.

■1. 10 . 4 . 10

64 75 66
*

9b 93 .5
66 67
174' . 174
88 .75 88 .75
160 162
141 142 .5
109 107
66.25 68
13 .62 13 .75
87 .5 87 .75

104 !f
133
76 .5
83 .5
51
96
120

173 .5
323 .5
71 .75
64
146
182
78
101
60 .25
53
116

105 ' .

82

50
"

92 .5
124
172 ' .
8 ®
64.37
147
ff
98 .5
59 .12
51
115

183 187";.109 . in40 .25 38
152
80
61
81
140

155'/.
81
61
82 .75
141 ',.64.25 63

59,75 U
* 3852 75 53 .37

139 135
108 5 109
186 .5 188
21 .75 21 .37
45 45 .25

Kolonial -Werle
■i Iii 4 il >

Tt . Cftnfr , 221 225 '"
« tti . Wuittta 670 675
Ctttrn 33 .5 33 .5

KrSünznni!
zum Kurszettel

4 ' .., lW.9fch.01 -
4<i8/liy. li/n 048

Türen Met 94
Zlitcrli .u .W . 78 5
(fomil UUt. 44 .5wren»e»ir , 59
(striiti n . ttSils 119: « 120

165
. UT 65

» iejS . Srds. 72 5 75
Mot . Mtim . 39 75 40
:iiu »d(i . SP .'JleleK, Pa» . 185 ' « 185
iHUtinf . St . 140 141 .5
Sttirsiff. Eft . 90 .50 91
Srtntti Her .', 57 57
Sinner A .G . 81 .5 83 .5
« tOJ .tfr.« . 67 .5 63 .75

„ INtram 146 147
Wieöl. Ton . 109 108
Termin -Notierungen
Tt . Auftrat . 161 158.5
Hapaq
Hamd. Siid
Hansa
Siosmos
Llopd
« a.Dt.S .P .Barin.BanIti
Nerl . Hdls »,
(eommerzd.
T arm st. BI.
Tl . -iianl
Tislontog.
TreSdn . Bt.

166'/. 165 ',147^ 14S
216 .5 213
160 5 158.5164 . 164
79 .25 78
134'«. 134' s
229 229
144 144
234 ' « 232
174*i. 175 .5
165 164 ' .
148 ' « 149 .5

Miiteld .Sri .
Schnltl, ..P.
»I. (k. « .
Ncram . <».
Serl . Masch.
Noch. Wujj
Nnderns
Marl . Waff.
(>' t . (iaouich
Taimler
Ten. Gas
Tt . Lnremb .

„ tkrdöt
„ Masch.

Ttiltanti »
t' tettr. Licht
(kletir . Lies .
Z.tt . Z-ardr»»

indtlstrie ,
!»elleltuGnilI
Meli. t»n .
W.f.H.U .
Hamd Et .
Har. iSerg
Hitsck
Ilse Berqb .
siali Asch»!
.vtlüetner
Slöllt . 'lltltfff.

,, Nottwei
Linte -Hosm .
Ldw. Loetoe
Mattnesm .
Mansscld
Melaltd .Ti-rts
Rat . Auto
Ed .-Sedars

O' nr »
„ Kols

Erettstein
Eitwerte
Pllönir ? a .
;Mh. SPr. St.
:Hfieinftttfil
iNifbetf »it.
:)lont8. Hütte
üliitaersw .
Zalzdett .
Tchntierl el .
Siem .Halste
Leonti. Tietz
Transradio
Wefteretirln
.Hellst . Waldt
Etadt

exci . lll-n

a in.
142".
288
164 .5
162
92 .25
160 '/«
99
113 .5
116 .
86 .37
152*
161
162 .5
109 .5
141
158 .5
150 'i.
293 ".
158 . 12
173 87
182 ' .
151 .5
171"«
147 ' .
171 .62
142 ".
129
155
146 .5
81
201
147.37
123
151
90.62
73 .25
81 .5
124 .37
119 ' .
Ü4S.37
124 .5
229
16J .S7
156 ".
14 .25
125 .5176
141
205 '
104 .5
134
152 .5
187' .
33 .62

Ltiv .

4 . 1(1.
140 ,286 .5
161 ' '.
158' .
iL #

116.5
85
152 .163 5
161 ' /'
110 .
138 5
159 ' -
150-5

288

172 '
Ji180 .5

162 L*

IQ
Ä -
127.5
157 .1445
75 .5
199
147"'
121 "
152' '
90 ,71 -5
76 .122-5
120
249.5
iv3 ' '
227
160 '

if
5

140'
201

132 5

l§33 -5

Frankfurter Börse
vom 4 Oktober

Stualspapicre in %
•J . | ll 4

0.535 5 0 .5505 i»!eichsanl .
+ do .
[\ \ !j do .

do .
4 Schutz
4 „ l4
SP . Pr . A .
4 Consols'Mb do.
•t do .
4 B . Ant.
3 do . (KS- 14
4 do . 191i)
4abg . 3Ji .

„ 02—4
4 ^ adr. EB.'M - do .
3 do .

Pf .EGP

0 .5 075
7̂ .5 7 .75
7.45 7 .75
0 .31 0 .325
0 .51 0 .53
0 52 0 .53/5

0 .530

0 .5

0 .52
0734

10
11
1 .1

3{i „ tond .81
3V?„ IonIi.
!i töttu.
Rd.HpV .Pf .
Spez . Port .
41,', n .M. 13
ftoßtttrtut
4 Iii . Gold

Bauken
»<ad . ivant 149 .5
-farm . Pt . M " ~\
Tanatbk .Tt . Bant
TiSt. Ges.Tre«d . vt .
MetaNdt .
Mitteld . pbk . 140
Lest, lkrlit . g .6

« lldit 12S

28 .62
17.5
23 .1

134 .5
235
175 -.
165
148-/«
149

4 >0
1 .2
1 .2

29 .45
18.37
23 .9

149 .5
134 'u
234
176 'i.
165
170 .5
154
140

8 .6
130

•HS. Hp ».
Südd , ~ 1vt.
Weitd.
Wien . ff ».
W >b. 91bf.

Industrie
Hapaz
Llopd
lklchdaum
Adt Gedr .
Adler Epp .
Adl. «teuer
* .(? .(# . St .
Ana . Gu .
Asch. Zells!.
Badenia
« ad. Masch.

„ Ulire»
Veramann
Mnawerte
Blei u .SN» .
Brown Bot'.

2. 1U 4 10

140 142
- 6 .1- 130

-Painere
166 167
164 166

44_
46

90 89 .5
164 .5 163

136' /« 138 .5
8 8 .5

120 123 .5
14
161 161
68 69 .75

124 125

Cem.Heid.Taimler
Tt . Eilen».
„ G .S .T « .

,, Verlag
Tinaler
Tliaerliosf
(k. W . Stais .
Clettr. Lies.
«U ' .u .SJr.
Ets .B. Wo «,
(kmaa
t>nl , Masch.
Etil. Spin».
FaSr Gebr .
J .G .Aarden »

indnstrie
^ elt. Guill .
?!-r >nm. Zeit
7,rI ,̂Pot .
7v>ichs Waz
« um . Lin.
Goldschm.

1» 4 Hl
133 136
85 .75 85 .5
83 75
172" . 174 .
136 137
80 81
42 40 .5
149 150
159" : 160 ' ,
50 .5 50 .5
33 0 .33
68 .5 69 .5
200 200
37 38
293 ' /.
158

290 .5
159

82 86
83 84
0 .505 0 .54

124' !. 125' ;»

Kressen«»?
« rilmtr
Grün u . Bi l̂s
Haid tt . Ren
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Hansio. Fiiii .
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Hddrom .
Inaa
Inntift. Gebr
Ka . Kaisers
StnrlSr . AI .
SlleittSchanz
Sinorr
Stons . Braut,
Kraust Co.
Krumm E .
Laliinelier
Lechtoert.
Xcü . Spich.

2 - 10 4 - 10

117.5121
47.75
119 .5
83.5
116
87
134 ' ;«
49_

885
132
46 .5
127

118 .5120

123
83 .5
116
88
135
49 .75
52
58 5
91 .5
132
47 .5
82
120
42
61

145 .5 145 ' .
118 117Ju

Lin. Mar.
Ludw. Wal»
Malntr .
Mequin
Metallg .Met. SlitüM
Mez Sötiiic
Mtietiiis
Tetttzmolor
Eberursel
N. S .U.
Eleanierle
Peiers II » .
Ps .NS».» .
!>!etn .G«l>b,
:1tI,.«kl .Mm .
»iti.Aieialt
Rlllnanla
iüodb.Tmft.
lltiitgerSio.
SchlinI Co.
Schnell, Kr.

ü . 10 4 10

106
108 .5
45
163 '/«
43
69 .5
438
72
58
98

104 '
106 .5
46
i ! 4

69 .5
44_
59 -75
99 .25

99
55 .5

100

83 .6
138 .5
80

~

83
13 '

80
11 -
127.5 126 .5

75
~

77

Schntkert N.
Schnh Per» .
Schult Her^
Tchulj Gr.
Seil . Wolss
Sichel (ko .Siem.Hntste
Sinaleo
Trit .Besiay.
Thür. Lies.
llhr,Fnrttt>.
Ber .T . Eeti .

üaii .Za «
Voigt .Hasii .̂
Boltls.ilabel
W»NftÎ re» t.
Wotilinuch
Aellst .Waldh ,
.̂ schocke!»
Autker Bad .

„ Frau lt .
H » eilbr.

in 4 1(1.
141 .5 140.564 .9 65
55 58
52 50 .5
56 56 .25
205 .5 205
43 45

91.25 90 .5
26 .5
70.25 71 .5
115 114 .5

- 56 25
129 -5 132- 51
187 186";«

105 102 .5
89 89 .75
1047* 104

Stttf , Essitein
,, Meint, .
„ Stuttnt .

Bcrgw -
BerjeltitS
Boch . Guß
Bttdcrns
Tt . Lux.
(>isch>t>.Berq
Gelsenlirch .
Harpener
SkaiiAIcherSl
Siali Wester
Mannesm,Mansselder
Eberbed .
Eber , (laro
Pllönlr
Rüeinftaltl
Romb .Hlilte
Tal» Heilbr .
Slinnes !».

10 4 10
132 130' t
102 .5 103 .5
106 .1 105
Aktien

158
98
161 .5
157.5
174
172
143
155
147->»
123
73.5

162 .5
99 .5
162
154
174 .5
172 .5

147
123
71 .25

123.5 ! 25
16

_
3 ' 5

lfll
- 128

156 .5 154.5

Tetlns Berg'•IUI .Lauras.
Freiv .-

BetterZIohle
Ben»
» r . Hdk-lik.
S>r« i>ershaU
Lastauto
Rast .Wann.

Werlb .
0 Bad, Holz,
;> ,, itohle
Fe .Ps .Bl .ll
Mbm . «ohle
H»i!.. Bt.'>?!eckarg .
5 Pr . Stall
2 Pr .
5 ?!». ,« ! .,D.
5 Sachsen!.
5 „ !Hi>8« .
S KG .Sep «

« Hl 4 >»-
68 .75 69 .5
63.75 63.5

-V̂ ' erte
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"

85
^

15
"

15
Anleihe
16 -5 17 .
12 -75 12 4
BC 80
14

7_
25 5 .4

I 5b

- 18JS

2̂ 08 2.21



Ticnstag . den 5 . Lktober 1926 . Vadische Presse (Morgen -Ausgabe ) Nr . 459 . Leite 9.
hu bis März nicht tiiel , ivahrend spätere Moivate bis 2 RM .' J r wurden . .(Werfte nie önfev sind in guten - orten vielsach gefragt .
t J ' " " w und daher sehr feft. Mittlere und geringe Qualitäten ucr -

odiiäffiat . Tas Mehlgeschäst . das am ZainStag etwas besser ging , stockt' "«der vollständig .
.. . . Die amtlichen berliner Produkteuiiotierlingr » stellen sich (für lAe -
■K ■ Utt '> CeHnftWn je Kilo , sonst je lülNi Silo ab (Station ) : Weizen :l 'ort . 259—2(Ü , Okt . 282.50— SSJ .r.d , De !. 288— 288.50, Mär , 2*8 , Mai
N Brief , schwächer : Roggen . Mark 212—217, Okt . 280— 231 . Dez . 282

I ^ 288, MS « 2411— 2411.50- - 281) 7.\ Mai 24S.50- 245 Brief . abgeschwächt :
ijfiftc : « vn >uicr (Märk . > 20.V - 24« , Winter I7«>—180 . abgeschwächt : Hafer :
>««/ ! ( « - 187 , Tos 189 .30. fester : Mais : loko Berlin 187 — 181). etwas
tri , 1 - Weizenmehl 85.50— 58 , ruhig : Roggenmelil 80—82, stetig : Weizen -
» '« 10 , still : Roggenkl - ie 10.60— 10 .70 , matt : Erbsen , Viktoria 41 — 58 :
^ «- »' eiseerbsen 82—80 : Knttercrbse » 21 —27 : Ackerbohue » 20 —22 : Ravs -
! ?>en 14 .40— 14 .00 : Leinkiiche » lg —,9 .20 : Trockenschiiitzel 8 .80—9 : Sona -"Dio , 1« 20— 19.00 ; Kartosselflocke » 19 .75 —20 RM .

» « artosseluotiernnae » . Ä>eibe 2 40—2.70 : rote 2.50—2.80 : gelbfleischige- 8 RM . : ^ abrikkartoiiclu 0 Psg . . je StSrkeprozent .
» Magdeburg 4. Okt . »Eigener ? rahtbericht,i Mucker prompt in 10
to,i?5N. 80 . 75 RM . Tendenz stetig . — Termine für weiften Zucker frei « ee -

Hamburg für 50 Kilo : Oktober 80—80.25. Tovvcltermine : No -" w 80, 2 Hälfte Ron Dez . 80 RM .
»Iii' " r.cm,It ' 4- Baummolle . Tchlukkurs : American snlln niidd

c . 28 a . mm . loco per engl . Pfund 15.57 Dollarcents .

It Karlsruhe , 4 . Okt .
Viehmarkt .

Bichmarkt . Es waren zugctricbe » und ivurden
° >'0 Äilo Lebendgewicht gehandelt : 110 Ochsen 41 —58 . 87 Bullen 40— 52 ,
. « ühe 20— 40 , 18» Särfen 40—58. 50 Kälber 80—80 . 84.'. Schweine 70
. « RM . Verlauf : Mi ! Großvieh langsam . Ueberftand : mit Schweinen

Kälbern mittclmäkig , geräumt .
« annhel « . 4 . Okt . (Eigener Trahtbericht > Viehmarkt . Es waren

. »cfllhrt und wurden je nach Klaffe » die 50 Kilogr . Lebendgewicht « e-
, 440 Ochsen 20—81 ; 144 Bullen 82—52 : 542 Kühe und Rinder , da -

,
°» « übe 10- 50, Rinder 41 —02 : 408 Kälber 56— 88 : 82 Schafe 34- 40 :

- ckiweine «8—85 RM . M a r f t » c 11 a u f : Mit Grostvleh ruhig ,
verstand : mit Kälbern lebhaft gciÄuint ) mit Schweinen mittelmäßig ,^ verkauft .

Metalle .
„ ^ forzbeira , 4 . Okt . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 27S5 RM , Geld . 2812

Brief , ein Kilo Silber 7» RM . Meld . 80—81 .50 RM . Brief , ein' ran,,, , Platin 18 .75 RM . (» eld . 14 .40 RM . » rief ,
x . i Merlin , 4 . Okt . s,Funkspruch . » Metalle . Elektrolutkiioser 184 50 :
» Mnalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ! 08.50 —00.50 : Renicltcd -
ifi». n4 ' B ' >' on bandelsublichcr Bcfchaffcnhcit 60.50—61 .50 : Original -
»..' ' inalumtniiiin 210 : desgl . in Walz - oder Trahtbarren 214 : Reiunickel
,^ 850 ; Antimon Regulus 110—115 ; Silber (1 Kilo » 79—80 RM . Tie' 'c gelten für 100 Kilogramm ,
lir, .' •rrisfeftfttlluitaeM Im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Okt .
iE ® bez ., 119.50 B , 119.25 (» , :Kou . — bez. . 119.75 B , 119.50 G . Dez . —
1jkj20 « . 120 G . A«n . - bez. , 120.50 B . 120 25 0 , Febr . - bez .
]•}V'Z? B , 120 .50 G , Mär , — bez. . 121 B . 121 G , Avril — bez. , 121.50 B .
fp» k° Mai — bez. . 122 B , 121.75 G , Juni — bez„ 122.25 B , 122 G .
5,>? °enz rubig . — Blei : Okt . 62 .50 bez. , 62.50 B . 02 .50 M . Nov . — bez..

B . 62.25 n , Tez . - bez ., 62.50 B . 02 25 0>, Jan . 62.25 bei ..
fc '

r 5' - 62 ^ cbr . — bez. , 62 .25 B . 62 G . März — bez . . 62 8 , 61.75 G .
C ' L ~ bez.. 62 B . 61 .75 ® , Mai 61 .75 bez . 61.75 B , 61 .50 W , Jnni -

«•• 61 .75 B , 61 .50 G . Tendenz ruhig .
London . 4 . Okt . Metalllchlunkurfe . Kupfer per Kasse 58%-—Vi, Knpfer

ß ,ß Monate 59y«— M , Settlement 58 % . Elektrolvikupfer 66V4—% , best
' im. 64 ' j —65:li , best strong sheets 90, Zinn nahe Sicht 317Vfe—% , Zinn
( " ntc Sicht 800—806Vi , Settlement 818, Blei nahe Sicht 81 % , Blei
ltr » ,ttt t£ Sicht 81 VA, Settlemcut 81 %, Zink nahe Sicht 84 9/10 , Zink ent -°" ' e Sicht 84 7/16 , Settlement 84 % .

Banken und Geldwesen .
kl.- Bank . Aktiva : Goldbestand 8 125 689 , deikuiigSsähige Tc >
h,.j

11 ' 748 949 ; sonstige Wechsel und Schecks 28 508 888 : deutsche Scheide -
fo "ä' n 7 107 : Noten anderer Banken 52 622 : Lombardforderungen 972 200 ;
Î waviere 9 275 025 : sonstige Aktiva 20 800 150 RM . — Passiva :
Sj mdkav ' tal 8 500 000 : Rücklage » 2 100 000 : Betrag der umlaufenden
Ii,.

C11 21 507 600 ; sonstige tätlich fällige Verbindlichkeiten 18 859 701 : an
^ . . Kündigungsfrist gebulldene Verbindlichkeiten 17 194 442 : Rentenbank -
Wu. l » 5 550 000 ; sonstige Passiva 8 979 881 ; Verbindlichkeiten aus weiter

denen , im Inland « zahlbaren Wechseln : 1 0S1170 RM .
Ii», JlebMraidjcnfceß cnalischea Konvertier » uasangebot für die 5 -»ro »en -

« chatzboudS . Das englische Schavamt hat ofsiziell initgeteilt , dan die
England ermächtigt ift . Angebote z»r Konvertierung der 5-pro -

S>o«*S^n am 1. Kebrilar 1927 fälligen Schatzbonds in 4.5pro ?e» tige Schatz -
i-fj:?® 1984 zn pari bei gleichzeitiger Barzahlung von 1 Lstrl . für je 100

ä-vrozentige Bonds entgegenzunehmen . Prospekte werden von der
ti, ' ° f England znr Verfügung gestellt . Am 15. November 1924 wurde
(ji,i dem englischen Schadamt da » letzte KonvertierungSangebvt gemacht .
iL^ Mar handelte es sich damals um den Umtausch der am 1 . Februar
(„

"''
„ ' « Hin werdende » 5", . prozenti «e » Excheguer - Bonds gegen die neu ««

^ ozentigen Schatzbonds die Balis für das soeben erfolgte Umtausch .

Tod ^ -Anzdg ^.
Montag früh verschied sanft nach langem Leiden und

doch uneiwarlet mein innigst geliebte ; Gatte , unser
herzensguter Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn .
Schwager und Onkel

Herr Adolf Ehret
im Alter von 37 Jahren .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1926 .
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Bertha Ehret , geb . Becker,
und Kinder Hellmuth und Edith .

Beerdiguni
nachmittags !

Trauerhaus : Kaiser -Allee 9, Ii .

findet am Mittwoch , den 6. Okt . d . Js .
Uhr statt .

B66i0

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden entschlief sanft gestern früh 'l-A Uhr unsere
innigstgeliebte Schwerter , Schwägerin und Tante

Maya Weinbrenner
»n Alter von 55

fahren .

Karlsruhe . Kol 'nsu den 4 . Oktober 1926 .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Friedrich Weinbrenner , Reichsbahnoberrat
Anna Weinbrenner
Thilde Jeauinaire , geb . Weinbrenner
Paul Jeaumalre , Fabrikdirektor

und Kinder .
Die Be 'setarng findet Dienstag , den 5 . Oktober ,

" • 1 Uhr ,
von der Fnedliofüapelle aus statt 1972i

*'t Mt 3 «MW « °» g- lblichem 8uJ ;4laj'" ' rytbarem

% owl
V . 0

.^ n halbe« Stüd . Zucker'« P »t«iit .vI«diji»»I-
Ich bal lleb- l »Sliz b-s-iti - t. H . 6 . , Pol .-

Tu ,1 « "». 60 PI, . (15% tj1 , » 1. 1— (25 % lg)
{Suj 0 1-M (3i % lj) . (lorffic Form ) Iiju
* !(;, i 4j . 6"> und 90 Pill , Sü cdtil ttpo»

■' yogetien uiiö facjümeriui trhämich.

Vertrauenssache
ist die Anfertigung

Ihrer Garderobe !
Silineidcrmftr . empsielilt
ftcJ» im Anfertigen von
.» ostfimeu . Mäntel , ?I» .
»Ugen, Paletots , i » fCiu .
fter u . billigster Berech¬
nung . Angebote nnt Nr .

an die Bad Pr .
„ Ba0l >rhrn Pres »«" .
Kleine Anzeigen

baben gröftten
Erfolg in der

„Badischen Preise "

anaebot darstelle » , so werde » die Jnliabcr inöglichcrwcise nur ein kurz -
fristiges Wertvaoier in der Hand haben ; den » die 4, ',-vrozentiae » Bo » d ?
sind vari am 1. Februar in jedem der Jalire 1928—1988 aus Wunsch des
Schatzamtes oder der Inhaber riickzablbar , vorausgesetzt , das ; dieser Wunsch
im Januar des dem Üliickzabluiiastermin vorauSaelieaden Jahres »ritge -
teilt ivird . Das »cnc Angebot siebt im Zusainmeirhana init der gepe » -
tvärtig herrschenden englischen Kreditlage . To werden die Spmeiitige »
Cchavbo » ds iiur Zeit zu pari notiert , während die Inhaber , die den
Tausch voruehmeu wollen , dafür IW Lstrl . der ^ ' -vrosentige » Emission
ITagcskurs SW'M Prozent eiuschliehlich der anfgelausenen Zinsen ) erhalten
zuzüglich der Barzahlung von 1 Lstrl Das englische Schatzamt nimmt
hiermit die Abtragung der zwischeu heute und dem Jahre 1929 fällig
werdende » Schulden aus .

; lnr Konvertierung der »vrozentiae » englischen Schatzbonds . Die Ver -
vsserrtlichuna der Einzelheiten des Konvertierungs -ProgrammeS der im
stebrnar 1927 fällig werdenden Schatzbonds „ D " ist von der Londoner
Börse »rit Befriedigung aufgenommen worden Die ,.I) " Bonds erfuhren
eine Steigerung um % Prozent ans 100 3/16 Prozent . Die KouvertieruuaS -
anleihe stieg um M auf 74 3/lf > Prozent , ivährend die Bietorn -Bonds sich
aus 92>« Prozent und die Amortiiationsanleihe auf 84U Prozent hob . Nur
die ^ieufüdwalesanleflie zeigte einen Abschlag » in 2 Puukte . Das neue
Kouverticrungs -Programm bedeutet nicht viel mehr als tiue Kortsetznug
auf ungefähr den gleiche » Grnndlagen . Es wird besonders begrlikt . da
es die bezüglich des kommende « Februar ? bestehende Ungewißheit be-
seitigt . Es wird angenommen , da « sich etwa 70 Mill . Lstrl . der „ II " -
BondS Im Besitz öffentlicher Institutionell befinden , die wahrscheinlich das
Umtauschangebot annehme » werden . Tie restlichen 4(1 Mill Lstrl . ent -
fallen arif Banken , Diseont -Häuser und Bcrsichcrn »gs - (̂ esellschasten , deren
Interesse es ist . kurzfristige Sicherheiten mit möglichster Kursstabilität und
guter Reute zir besitzen . Falls die Ovtion für Rückzahlung am I . Feh -
rnar 1929 ausgeübt wird , wird der Ertrag der neuen Bonds sich auf
5 Lstrl 1 Sl >. stellen , ruährend bis zum letzten Tilgnngstermin am
1. Februar 1934 der Ertrag auf 4.13 ..*>. sinke » wird .

lluisabstcucruinrcchnungssätze für Seviember . Die Umfatzstenerumrech -
» ungssätze airl Reichsmark für den Monat Sevtcmber 1920 werdeir wie
folgt festgesetzt : Belgien 10Q Francs gleich 11 .4R, Bulgarieu 100 Leina
gleich 8.05, Däuemark 100 Kronen gleich 111 .55, Danzig 100 Gulden gleich
81 -4(1, England 1 Pf » » d Sterling gleich 20 .38. Finnland 100 finnische
Mark gleich 10 .57, Frankreich 100 Francs gleich 12 .0l , (Yriechentand 1<X)
Drachmen gleich 49 , Holland 100 Gulden gleich 168.28, Italien 100 Lire
gleich 15.87, Jugoslawien 100 Dinar gleich 7 .42 , Norwegen 100 Kronen
gleich 92.01 , Deutsch -Oesterreich 100 Schilling gleich 59.25, Portugal 100
EScndo gleich 21 .48, Rumänien 100 Lei (Noten ) gleich 2.18 , Schweden 100
Kro » e» gleich 112.20, Schwei , 100 Fraues gleich 81 .18 , .Svanien 100 Peseta
gleich 68.87. Tschechoslowakei im Kronen gleich 12 .44. Türkei 1 türkisches
Pfund gleich 2.20, Ungarn 100 000 Krone » gleich 5.88, Argentinien 100 Pa -
liicrpcto gleich 170.27, Brasilien 100 Milreis gleich 63.68 , Kanada l Kan .
Dollar gleich 4 .20, Uruguan 1 Goldoefo gleich 4 .20, Bereinigte Staaten
von Amerika 1 Dollar gleich 4.20. Japan 100 Ben gleich 203 .82, Aegypten
l ägovtisches Pfund gleich 20.91 RM . Die Festsetzung der Umrechnung «-
sätze für die nicht an der Berliner Börfe notierten ausländischen Zahlung »-
mittel erfolgt Iväteftens in der Mitte Meies Monats .

Industrie und Handel.

Klöikuer -ZSrrke AG . in Ranzel . In der AusfichtsratSfitzung wurde der
Abschluß sür 1925/26 vorgelegt . Es ergibt sich nach vorheriger Berrcch -
nnng der Handlun -gsunkosten irnd Zinse » einschliehlich des Geirinnvor -
träges von 1924/25 (452 567 RM .) ein BetrtebSüberschnsi in Höhe von
24 920 280 ( i . B . 19 566 875) RM . Demgegenüber erforderten Steuern
5 581 097 <7 524 951) RM . . soziale Lasten 5 966 128 (5 254 058 ) RM . . und
und Lbligationszlnsen 968 117 RM . . sodaß sich nach 7 067 073 (6 885 804)
RM . Abschreibungen ein Reingewinn von 5 842 812 (452 567) RM . ergibt .
Der ans den 20. November einberufenen c . HB . soll die Berteilung einer
Dividende von 5 Prozent (0 Prozent ) vorgeschlagen werden . Nach Abzug
der AnssichtSratstantiemen verbleibt ein Betrag von 668 581 RM . »um
Bortri »« aus neue Rechunivg . — In der AusfichtsratSfitzung wurde be-
kanntgegeben , dan infolge der langsam znnehmenden Beffer » n<! der Wirt -
schaftsverhältnisse und der fortschreitende » Rationalisierung der Werke
auch im nenen Jahre mit einer weiteren gjinftiaen Entwicklung gerechnet
werden kann .

Sinalco A . -G . , Detmold . Zu der Berbaguni des HauvtoerhaudlurrgS -
tcrmiues in dem bekannten - Sinaleo -Prozes , erfährt der DSD . noch , dasi
zuletzt noch Dissereiizen anftauchten über die von der Berteidigung begehrte
Ladnng von Sachverständigen , von denen die Staatsanwaltschaft erklärte ,
daf ! sie als Gutachter nicht auftreten könnten . Das Gericht sah sich de? -
halb zn seine » , eigenen Bedanern genötigt , eine Beringung eintreten zn
lassen . Der nene Termin ist bekanntlich sür die erste Hälfte des Monats
Dezember in AnSstcht genommen und dürste sich über zwei Tage erstrecken .
Die „Livvische Landeszeitung " nennt als Berteidigtr den Borntzenden
des Deutschen Auwalt ?vereinS , Jnstizrat Dr . Drucker , Rechtsanwalt Dr .
Brener - Frankfnrt a . M . , einen Rechtsanwalt aus Wiesbaden . Rechts -
anwalt Dr . Hirfchseld -Detmold nnd Rechtsanwalt Dr . Sievert -Detmold .
Tie Angeklagten beantragten ihrerseits Pros . Dr . Lettner -Berlin nnd
Stenersachverftändigen Rechtsanwalt Dr . Lnvn -Berlin , sowie Mei weitere
namliaflc Sachverständige zn laden .

TODES -ANZEIGE .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute früh 4 Uhr unsere

herzensgute , liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter u. Schwiegermutter

Frau Natalie Hofmann
geb . Döbeli

Oberlehrers - Witwe
im Alter von 80 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Lur ' sch« Nndnftrteivcrkc AG . , Ludwigshafe » a . Rh . Die Gesellschaft
hat im Geschäftsjahr 1925 Eiunchme » in Höhe von 344 278 RM . erzielt .
Die Ausgaben belausen sich dagegen zusammen mit dem Berlustvortrag
ans 1924 in Höhe von 10 285 !)iM . ans 686 388 RM . Es ergibt sich so
mit ein Verlust vo » 342 110 RM ., zu dessen Dectuug der a »i 12 . Lktobei

-stattfindenden o . HB . vorgeschlagen werde » soll , das Aktieukavital vo »
1.5 Mill . RM . auf 1 Mill . herabzusetzen . Die Differenz von 157 890 RM .
foll anfzerdem bis znr Beschlußsassung durch die nächste HB . in Reserve
gestellt werden . In der Bilanz erscheine » Beteiligungen mit 506 000 RM
nnd Waren mit 483 280 RM . Den Schuldnern in Höhe von 433 824 RM
stehen Gläubiger nnd Banklchnldeu mit 605 048 RM . gegenüber . Die Eni
stehnng des Berlnstes ist nach dem Bericht des Borstandes in der Hanoi -
fache noch aus die Nachwirkuirgeu der Ruhrbesetzung und aus den Preis
kamvf zurückzuführen , der mit Beginn des Jahres 1925 einsetzte und nach
dem Zusammenbruch der Wasiermesserkonvention sehr scharfe Formen an
genommen hat . Hierdurch sei die Gewinnmöglichkeit sehr gering geworden ,
obwohl der Absatz gegen das Borjahr um 45 Prozent habe gesteigert wer
den können . Im laufenden Jahr soll die Massensabrikation in Gasmesser »
anfgeommen werden .

c Pfälzische Pulverfabriken AG . , St . Fnftbert ( Saarvsalz ) . Der Ge -
schästsgang im Berichtsjahre . 1. Juli 1925 bis 80 . Juni 1926 , war üofrtc
dtgend ; die Berkaufsvreise zunächst gedrückt , in letzter Zeil aber genügend .
Störend und gefährlich war die Verschlechterung der französischen Wäh .
rung , bedrohend die Gefahr des neue » deutsche » Zolltarifs , durch den dic
Eristenzfähtgkeit der Fabrik St . Ingbert gefährdet war , eine Gefahr , dic
durch das Saarzollabkoinmcn abgowandt ist . Das vorliegende Jahres -
ergebniS zeigt geldgeinäfi eine Steigerung von rund 10 Prozent . Nach
102 579 FrcS . Abschreibnngen verbleibt ein Reinoewinn von 488 958 Fies .,
von dem 5516 Fres . der Reserve zugeführt werden , während aus 1 875 »00
Frcs . Aktienkapital eine Dividende von 16 Prozent verteilt wird . Die
Ervlosion der Pulverfabrik Hasloch bedingt eine Verminderung der Be -
teiltgung in Höhe von 75 000 Fres , ebenso soll die groste Erflosionsrllck -
läge um 35 000 Fres . erhöht werden . Die Bilanz zeigt unter Aktiven :
Grundstücke 265 OM Fres -, Gebäude 342 000 Fres . . Maschiuen 239 000 FrcS ..
Vorräte 699 848 Fres . , Wertpavterc und Beteiligungen 444 240 Fres . .
Kasse und Bankguthaben 426 788 Fre » .. Debitoren 1 148 327 FrcS . . denen
unter Passiven 676 781 Frcs . Kreditoren und 878 416 FrcS . Bankschulden
gegenüberstehen .

Loewenstein -Sonzern , Gründung einer Holdinggesellschaft . Im Zufain -
menhang mit dem grohzttgigc » Loewenstein ' schen Elektrizitätsrrogramm
ist nunmehr ein weiterer Schritt getan durch die Gründung der Hndro -
Electrie Sceuritis Corvoratiou in Kanada mit einem Kapital von 25 Mill .
Dollar 5vroz . Goldbonds und 25 Mill . Dollar Oproz. Vorzugsaktien . Da¬
neben bestehen 2 Mill . Stammaktien . — Es besteht dic Ansicht , das! 20 Mil -
lionen Dollar Bonds und etwa 15 .1 Mill . Dollar Vorzugsaktien in Kürze
an ausländische » Märkten vlaeiert werden . Znr selben Zeit sollen
1 282 250 Stammaktien ausgegebeu werden . Diese Emissionen sollen vor -
aussichtlich znm Erwerb der Aktienbcstände der Social « Internationale
d ' Energie Hydro -Electriaue (Sidro ) diene » . — Jede Sidro -Vorzugs - und
Stammaktie zum Pariwert von 250 FrcS . wird eine Barzahlung in Höhe
des Nominalwertes und auk,erden , eine Stammaktie der neuen Hydr '
Electrie Securitics Comoration erlitten . Für die Grunder - Aktien iver ,
den le 7 neue Stammaktien , jedoch keine Bezahlung gewährt . Die im Be -
sitz interessierter Grupoeu besinblichen Aktien der Brazilian Traction .
Barcelona Traction und andere werden gegen eine bestimmte Anzahl
Hndro -Electric -Aktie » eingetauscht , znzüglich Barzahlung , deren Höhe » och
bestimmt weiden must . Den Aktienbesitzer » werde » ferner 6000 belgische
Franke » sür Barceloua - Borzugsaktieu und 200 Frcs . für jede 500 FrcS .
Rio de Janeiro Light Dencbtnre II angeboten . Aus,erdein soll ein Bonns
i » Gestalt einer Stammaktie der Sndro - Electric Corporation sür jede
Rio Light -Aktie gewährt werden . Was die Brazilian Tractioir -Aktie » an -
betrifft , fo erfolgt hier die Uebeniahme auf Grund eines Tauschoerhält -
nifses von 4000 bel FrcS . vro Aktie und einem Bon » ? in Form einer
neuen Hndro - Eleetric -Aktie für je 8 Brazilian Traction - Aktie » . Es ist
geplant , bei der Mexico Tramwans Eomvani , eine völlige Reorganisation
vorzunehmen . — Die auf Wruir » der Einnahmen aller in der nenen
Hndro - Electrie Scenrities Eorvoration zlisammengesafiten Mesellschafie »
anfgeftellien Berechiiungen gaben de» möglichen Gewi » » auf 2 ' ^ Dollar pro
Aktie an . Doch veranschlagen niastaebende Stellen die irahrscheinliche ZIf -
«er höher sür dic Zeit , in der der Trust in voller Tätigkeit ist , bei vrak -
tisch unbegrenztem Kapital und einer straffen Lettnng . Die realisierten
Aktiva voir Sidro decke » der letzten Bilanz zufolge alle Verbindlichkeiten ,
und lassen sogar alle Beteiligungen auher Betracht .

Neue PreiserhShung stir Schrauben und Muttern . Die Schrauben -
Vereinigung Düsseldorf hat die Rabattsätze für Maschinenschreiben und
Mutter » um 2 Prozent ermäßigt , so das , sich der Preis für Schrauben und
Muttern geringfügig erhöh t .

1 Ii

fassonier-Werkstätte
Empfehle mich im Fassonleren von

Damen - u . Herren -Hüten
nach neuest Formenz . billig . Preisen

E. HACK ,
MARIENSTRASSE Nr. 63

B6550

KARLSRUHE , den 4 . Oktober 1926 .
Tullastraße 78 . 11. 49794

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung "findet am Mittwoch , um 2 Uhr nachmittags ,

dem Karlsruher Friedhof statt .
auf

SeflcAe .Sßldienmeilcr ,
Deren . Ralier-

. messer
und Rasier . « » » arat «. «» wie »omvlett «
« asteesarni «» »»» . « »schent . « rti »»l » . s. « .

empfiehlt in grober Auswahl 1&04U
Karl Hummel , Werderstr. I »

SiabIn >arena «s» Sf , R - ft« rmefferb »b »s« Iei »» eei .

l) anI<83^UNA.
Fiir die Ehre , welche der

lieben Entschlafenen erwiesen
wurde , und für die w arme Teil¬
nahme an unserem großen
Schmerz sprechen wir hiermit
verbindlichsten Dank aus -

K 'Beiertheim , den 4 Oktbr . 1926

Im Namen der
Hinterbliebenen .

Georg Brockenauer .
197 'Jti

STATT KARTEN

Hermann Vogel
Maria Vogel

geb . Ha »s

vermaehlte

Gröberes Peizaefchäst mit eigener Kürschnerei
liefert au Beamte . Aerzte . Rechtsanwälte , sowie
,Festangestellte Pel ^niiintel . Jaiten , « «bte

« . » ifd ;
- Äiidisc » sw . gegen monatliche

7- 1981 »

KARLSRUHEv.. 5 Oktober 1926

Trauerlmele und BanftfaqungsKarten
« erden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei ftetb . Thiergarten .

Sellen günstige Gelegenheit !
Prima Scifenvulver i» i Säckchen

uvu «S Pfg . an . — Loser Bezug Mk . 10 .—
uro Zentner .

^
Diverse Muster gegen Einsendung von

iNiihria « Vertreter allerorts gesucht !
lkbrniische Industrie Lingenfeld .

UU.
'
i, Rhciiivfal ».

Biochemische Praxis
Hai » Helllgenthal . Kamruhe . HirichsiraKc i .

Heilung sämtlicher Krankheiten
I Augendiaffnose I 19842

^ ui-pchgl . - t\ orkt . n - 1 Ii ti. Sqnnt . H— II Uhr

Günstige Gelegenheit tür Kapitalisten !
Ernsthafte Telbstreflektanten erhalt , eingebende
Auskünfte ' iioer ein feriöfeS , bomreutableS
Aktienunlernehme » , das ein einzigartige ».
staatUches Monovol beiist und iiusterkt gewinn -
brtngeud bearbeitet . — Nur cmftciemeinic
Cfferten unter „ Monopol " Z . 91 . :lti48 be¬
fördert Rudolf Moiie , « arlsruhe . aN >74

Personen -Aulo
Lalmson . 4Siber . 5/1B PS ., Baujahr 1924 ,
- vortSmodell . in bester Berfassulla , fahr¬
bereit , guter Läufer , ivege » Aufchaffung
eines gröberen Wagens preiswert zu ver »
taufen . Augebote erbeten 89iia

Brauerei Silberuaael .
« ellbeim , Rbeinosalz .

Fässerverkauf !
e » e nnd gebrauchte »on 30 —700 Liter , sowie

Nrantstiinder bat zu verkaufe » . >9739
Ferd . FeUhauer , Äaldstiaße öl

inoeftL - . - ■
Stuntfc , «Hülfe , . . . . . .
Zabtiinae » oh » e jeden Anfichlag . Das Pelzwerk
wird fotorl ausgehändigt . « LK78
Wir bitte « um « naabe , für welche » Btüd
Interesse vorliegt . ,voraus unverbtudlicher
Bertreterbesuck , ersoln «. ÄerusSauaabe
erbeten , ^ elzbans T . « lster , Frankfurt a . M .,
Oderweg 29.

Gelegeolieitskauf qesucht !
« Ucherschrant Schreibtisch , ans gutem Haufe
gegen Barzahlung gefiicht . Angebote mit Preis u
?! r . l^Sl »4 au die . Badtfche P ref f e " erbeten

rufen Sie an . wenn Sie Wanzen . Kaier , Mot¬
ten ?c . radikal vertilgt haben wollen , » rirdriiti
Springer . Karlsruhe . Markaraienstr . Rr . SL .

Verkauf vo » Beriilgungsmitteln . 1081*5'
Betten usw . werden in meinem TeSinfeklions
haus nur Martgrafenttr . SS arlliidlich und billig

desinfiziert .

TZeul
jfCiihmraugen -ßmden
ohne (Fitzring . Darum kein Druck
und k&iniSchmerzen .

Hühneraugen -S
in bisheriger QüteundJtus
nachwieoor ?5&fb.pro y

. in f«>t alltn .Ap othctoi u. Drotetlcn .crfaäUllAJ
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Vadifches
Lanfefsltjeatn

Festwoche des
Bad . Lanves ?hcatcrs .

Dienstag , 5. Ol«. 1926.* C 2. Th . -Gem. 901 bis
1000

Der Geizige
von Moliöre

gn Szene gesetzt vo »
Felir Bauinbach.

Harpago» v . d . Treuck
Leitgeb

Rademacher
Hofbauer

Kloeble
Moesl

Noorma »
Schneider

Brand
Mehner u .

Weidner
Genter

Poltzeikommiffär Bockx

Die Seirat
wider Willen

von Molihre
In Szene gesetzt von

Felir Baumbach.

<5 fcnitt
Elise
.'Inielm
Bater
Mariane
Flosine
Zimou
La Fleche
Jacques
Bediente

Magd

Sganarell
Geronimo
Dorimene
Aleantor
AleidaZ
LVkast
Pancrazio' ' rioMorforio
Zigeunerinnen

u
Anfang 8 Uhr.
Ende 1094 Uhr.
Sperrsitz 15 M.

Müller
Brüter

Clement
Hosbauer

Dahlen
Kloeble

Höcker
Gemmecke

Albrecht
Noorman

5Piano
vermietet

H. Maurer
Katserslr. 176

Ecke Hirschstraße -
16881

Colosseum
Heule abend 8 Uhr

Der fröhliche
Weinberg

1981*
Auf 17. und 18. Okiob

eine schneidige
Jazzkapelle

gesucht . Angebote an :
Taalban znm Adler .

Reilcken. 392 lü
Welche Firma stellt ein

gutes Klavier
bevorzugt elektrisch , ge¬
gen monatlich? Ver.
giitung zur Verfügung ,spaterer Kauf nicht aus -
geschlossen ? Angebote
unter Nr . 3911a an die
B < ische Presse.
Wer übernimmt Trans¬

port

von Waren im Gewichtevon
25 Zentner

auf gefedertem Lastkraft-
wage» am Mittwoch, den
6 . Okt .

' 1926. Angebote
u . Nr . 19780 an die Ba -
dische Presse.

llnlerridü
Unterricht.

In allen Sparten der
Buchhaltung ert . gründ >
lchen Unterricht. B6566

St . Weher,
Ettlingerstrafte 45.

1

nr .Pfannkuch
Täglich
laufend
eintreffend
Frische
Vollselt-

union -T heate
Heule

der erstklassige Doppelspielplan :
t .

Gunar Tolnaes in

Ihre kleine Elajeffät
Komödie in sechs Akten .

2 .

Opfer der Liebe
das Drama von Skaravaloff (Die Jüdin von SkaravalofF )

sechs Akte mit Raquei Melier . 19770

Palast-Lichttpiele
Herrenstrasse 11

ng Heute unwiderruflich letz ' er Tag !

! Der Provinzonbel
oder 19808

Das Nadilleben von Berlin
mit dem glänzenden Ensemble Jacob Tledtke . Mar¬
garete Kupier . Lotte Lorlng , Fritz Kampers etc .

»Er" weiss sich zu heifeil
Groteske mit Harold Lloyd

Ufa - Wochenschau
„Pensionäre aus aller Welt"

Hochinteressante Autnahmen des Berliner Zoo.

Kammer-Lichtspiele
Kaiseratr . 168 Tel 3053 Haltest . Hirsehstr .

Nur noch einige Tage I

Rudolf Valenfino
Der schönste Mann der Welt
im letzten Meisterfilmwerk

MONSIEUR BE4UCAIRE
7 Akte mit Bebe Daniels 7 Akte

Im Beiprogramm :

Quäle nie '
ne Braut zum Scherz

Zwei Lackstürme entfesselnde Alite .

Jugendliche haben keinen Zutritt .
Anfangszeilen : 3 ' /i , 5 , 7 und 9 Uhr.
Sonntags erste Vorstellung 2 ' /s Uhr . 19806

Vorzüzl. Künstler - Konzert. Beste Ventilation.

Heute :

m U]"Sm sel
- • Nach der Komödie » Der Splitter *

19708 Hauptdarsteller :

Harry Liedtke , Mady Christians , Georg
Alexander, Imogene Robertson , Walter Rilla !

Donnerstag . 7 Oktober , abends 8 Uhr,
spricht im Eintrachtiaale ,Kart - Frieo ni >sii » fee

Reichskanzler a . 35. I » . Dr . Michaelis
über das Thema :

. .ÄerkhrisümöjfMWWLeden "

Jedermann ist herzlich dazu eingeladen
Karten zu 15" Ulf . numeriert und zu

Sil Pfg . bei Frsti Mittler . Kaiserttiahe :
Evangel Schr »f«envere,n « reuzitr.35 !
Hilvenbrand , Werderstrafte47 i, ud an
der Abendkasse 1977ö

I Groteske in zwei
Akten

TrianOn -AlIS'
andSWOCllG ver

.
breitetste Wochenschau , an

■ ■■■ ■ ■■ ■ ■» ■ Reichhaltigkeit unübertroffen

[ Anfangszeiten : Werktags 330 , 5 -20, 7-15. 9-1Ö Uhr .

Atlantik - Lichtspiele
Ksiserstraße 5 (am Duriacher Tor)

Ab heute bis einschl . Montag :

Pat und Patachon

als Müller.
Der weit und breit als der beste
Pat u Patachon - Großfilm bekannte
Rissen - Lacherfolg in 6 langen Akten

Dazu : 19763

„Venezianische
Liebesabenteuer"
6 Akte von Abenteurern und Liebe
mit Maria Minzenti , Jack Mylong

Margarete Schlegel usw

V

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittagsvorstellungen .

Wir beginnen Werktags um 4 Uhr
am Sonntag um 2 Uhr .

Auto
2—4- sitzer , sof . zu kauk .
gesucht . Angebote mit
Angabe des Fabrikates
u . äutzcrst Preises unter
Nr . « 9187 an die Ba¬
dische Presse.

ZNotorrad
H P2 . , gut erh. . zu
kaufe » gesucht . webe
Paddelboot in Zahln >ug.Angebote u . :>! r . 119144
an die Badischc Presse.

Nähmaschine
zu kausen gesucht . Ge¬
genwert in elektr . Ma -
terial . bezw . Arbeit . An¬
gebote unter Nr . 19724
an die Badische Presse.

Grammophon
Tischapparat . nur gutes
Werk , gutspielend, gegenbar zu kaufen gesucht .
Angebote n. Nr . 2:9118
an die Badischc Presse.

Wintermantel
mittlere Größe , guterh .,
zu kausen gesucht . Ange-
böte mit Preis u . Nr.
Ẑ 91W an die Bad . Pr .
Ff " dl sehr gut erhalt . ,I Idlll fö r mittl . Figur
zu kaufen gesucht . An¬
gebot« inst Preis unter
Nr . M9l !>» an die Ba
dische Presse.

Jugendliche hauen Keinen Zutritt

Seit 20 Jahren
liefere Ich garant . reinen
Blüten - Schleuder -

HONIG
10 - Psd . - Büchse J< 1».— ,
halbe m 5.50, Porto ertra .
Gar . Zurück» . Fischer ,
Lehrer a .D .. Honig - Ber -
iand . Ohemenland
SO. Krcis Bremen .

31537

imtnim
Reelle Existenz

geschäftstüchtiger Person ,
lichkeit evtl. auch 2 Teil-
babern geböte» . Erfor -
drliches Kapital ca . 3000
Mk. Arbeitsräume kön-
ne» aus Wunsch gestellt
werden . Angebote unter
Nr . W9121 an die Ba -
dische Presse.

12—1500 mark
auf 1. Huvatliek, ante ?
Chicft . V - '
Uli dir i ' ftviitiK Pvciie.

\

♦♦ Kurse ♦♦
In Porzellanmalen . knnstaenierbt Zeichnen
und Entwerfen . Beginn : Mittwoch, S. Oktober,nachmittags . Kursgetd 12 Mk. monatt bei 2 mal
wöchentlichem Unterricht . Extra »Kindertnrse

Anmeldungen nachmittags von 2—5 Uhr bei
L . Röninger , Stefanienstr . 96 . Atelier . 86439

Mark 200 .—
gegen ante Sicherheit
und hoben Zins auf
einige Monate zu letben
gesucht . SUigebote unter
Nr . 39108 an die Ba¬
dische Presse.

Einige 1000 Mk.
habe kurzfristig auszu -
leihen , od . Beteiligung
an sicherem , rentablem
Unternehmen . Angebote
unter Nr . 8922a an die
Badische Presse.

Gründlichen englischen
Unterricht

Angebote mit
itrtev ttr . » 9130

..ii die PgSüche Presse.

Immobilien

Verkaufe mein

Wohnhaus
ncuerbaut . 2ftStkig . par¬
terre ein Ecklanden , vier
Zimmer . 2 Küchen , gro¬
ber Stall , Scheuer,
Schopf mit Schweinestäl-
len , 3 Ar Garten am
Platze , kann auch ohneScheuer. Schopf u . Stall
verkauft werden . Wohn-
hauS allein 12 000 Jl ,
Oekonoiniegebaude zu?
lammen 15000 M . An¬
gebots unter Nr . Z916a
an die Badische Presse.

Kaffee des Westens
( Harzer ) 19796

Heute Dienstag , den 6 . Okt . 1926
abends ><> 9 Uhr

fonder -Konzert
des beliebten JonnysQuartetts .

Aus dem Programm :
L'Arlesienne Suite Nr . 1 . . . . . Bizet
Noveletten ( Klavier -Trio ) . . . . Gade
Rhapsodie Nr. 2 Liszt

„Alle Linde"
AL Heute Schlachttag

Anerkannt vor, » gliche Weine
(« cmüttiche Nebenzimmer . Phil . Schnlz . I974N
In der Nähe Heikel-

berg? gutgehendes , bess .
UJeinrestaurant

zu verkaufen evtl . zu
vervachtcn. Angebote u .
vir . Z919a iwt die Ba¬
dische Presse. .

Besseres
Wohnhaus

villenartig gebautes
Landbaus , mit grokem
Garte,ii und sonstigem
Gelände , zu verlausen .
Angebote u . Nr . 8929a
an die Badische Presse.

Metzgerei
bei Rastatt . Ort m . 2000
vinwohner , Preis 22 000
M , Anzahlg. M 5000 zu
verkaufen.

Badansiall
sichere Eriken, , bei KOOS
Mk . Mieteinnavme , Pr .
M 50 000 , Anz . 10 000 M
zu verkaufen. 19774
M . Bufam , Serrenftr .

Nr . 38. Tel . 5530 .
In der Umgeb. Karls -

rubes (AuSflugSort ) ist
eine Ichöue , grsne >

Wirtschaft
nebft NebenrLumen an
tüchtige, kantionsfahige
Wirtslcute . Met 'ger be -
vorzugt . auf 1. Nov . zu
verpachten^ Zu erfragen
unt . Nr . WS14K in der
Badilchen Presse.

PillljtgrunWlk
5 » r groft. ( Weiberfeld )
m . darauffiebend . Hütte
(2 ans 3 Meter ) , abzu-
gebeu^ Zu erfragen unt .
Nr . S914S in der Ba -
Mittlen Presse.

Kaufgetuche
Gut erhaltener

Schrank
zu kauf . gef . Angeb. u.
B9W5 an die Bad . Pr .

Zwei Stühle
ferner Z ^jsch
etwa M/100 od . etwa 75
rund , aus gut . Haus zu
kaufen gesucht . Angebvte
unter Nr . G9156 an die
Badische Presse.
Eis . Kinderbett gesucht .

Angebote u . Nr . 19764
an die Badische Presse.

Kinderbett
zu kaufen gesucht . Ange-
böte mit Preis u . Nr.
39158 an die Bad , Pr .

Motorrad
z. kf. gef . , w . 2—3 neue
Fahrräder i . Zahl . gen .
w . Rest in bar . Off. u.
SK59096 an die Bad . Pr .

Zu kaufen gesucht :
Herren - u . Damenrad
Angeb. u . Nr . 19784 an
V ? Badische Presse.

Zu verkaufen

Schreibmaschinen
Büromöbel ®6685
preiswert zu vertan «.
Äoff , Waldstr. 6

BÜFETT
KREDENZ

eiche, braun gebeizt, zu
230 M unter Garantie
bei Zahlungserl . Weitere
Modelle ebenfalls sehr
preiswert . P . Feederlc,Möbelfabrik, Durlacher-
Allee 58. 18705

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
kauft man nur billigdirekt beim Erzeuger .
Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang . Zahtungs -
erteichterung . 17411

Aug . Köllig
Möbelschreiilerci . Lager

Kaiserttr . 132.
Schlgszimmer, wenig gc -

braucht. 2 Bett . m . Rost ,3tl. Spiegelschrk . , Wasch¬
kommode in . Marmor u.
Spiegelauflatz , 2 Nack«-
tische m . Marmor , zus.
M 390 zu vkf . b . Walter .
Ludwig-Wilbelmstraße 5 ,Möbetg. B658S

1 harthölzerne , votierte
Bettstelle

mit gut . Rost, ist billig
zu verkaufen . Svkienftr .
110. Siegel . 86592

Grober Ausziehtisch
85X125 , dunkel , votierte
ftiise , 40 M . »t verks .iviitneiltn , Akadeinie
strafte 51 . Biüii '

1- u . 2 -tllr . Schränke,Diplomateii -zairribtische ,
vsb . Schreibmasch.-Tisch«Rolladen . AktenschrSnke ,
Schreibtisch -Stühle , Ans
ziel,tisch , Kommoden,Stühle . Nachttische . Bet -
ten u . sonst , verk^ Bill .An. u . Verkauf B0S79

D . Gutmann .
Rudolsitrafie 12 .

Zu vks . : 2 schöne Bett -
stellen , 2 Röste , 3 Ma-
tratzen zus . 120 Mark.
Schränke, Waschkomntode ,
Schreibtisch , Tische , Kil-
chciischrank, Stühle , Ti -
waii. sehr billig : Fröh -
lich . Ublaudstr. 12. Vkfst.

Billig zu verknusen
Betten . Schränke . Di -

wan . Ehaisetonanes , sch.
Kommoden , Bertikos ,Brandschrank , Deckbett . ,
Kissen , Stevvbecken zu
verkaufen : Lammftr . K.
Hof . Neukam . BS593

Gebr Hotzbettl . 5 Jt .cid). Stand , m . Palme
ii M, ct . Lamve 6 J ,
gebr. Tevvich 5 M , vol.
Stand , m . nr . Sig . 8 M ,
z. vks. Körnerstr . 10 . I .

BK512
Umzugshalber

Möbel- u . Hanshaltnngs ^
iiegenstände billig zu vks.
Zu ersragen Waldhorn
straft « 8 . 2 Tr . B6ii05
Guterhalt . , eis. Bettstelle
mit Sprungsedermatr .,
sowie ei » Kinder -Klapp-
stuhl zu verkf . : Körner-
straße 31 , II . BK638
Schränk . Kommode,MetaU-Bett ,

' VadiUM
Holzt- ff.. K . -Tisch . eis.
Bett m . Mair . 8 Jl lt .
versch . weg . Plaizmang .bill . zu vk. Zähringer
ftr . 53a , II . $86563

Chaiselongues
neu . stabile Arbeit , sv '
wie ein ,

Kanapee
gut erhalten , wegen
Platzmangel zu Verlauf.

Luisenstrafte Nr . 7.
parterre . B6577

Oelgemälde
4 miitelgr . «2 Stilleben
2 Landschnstenl a 25 J! ,
zu verkaufen . Zu erfia -
gen unter Nr . T9148
in der Badichen Presse.

1 Weinfas, . 100 Liter ,
1 Gnitarre , zn verka^fett . Anzusehen « ach f
Uhr . 86591
Brahmsstrahe 14. IV .

Gutes Faß
300 Liier Haltend , zu ver-
kaufen : Gerwigstr . 34 , 4 .
Stock , rechts . <80639

3 Gastamven wegen
Umzug billigst abzuaeb.
Amatienstrake S 'i . IV .
Stock , rechts. B « ''«-

Emailherd
mit Kupterschiff n . GaS-
berd billig zu verkauf. :
Steinstr . 3, I , B6610
Zu verki. : 1 ll . Küll-

ofen m . Rohr , 1 wenig
getr . schwz Damenman -
tct . mittl . Fig .. 1 Fuchs¬
pelz , wenig getr . . 2 Paar
bunte , neue Bettbezüge ,
m . je 4 Kissen . Kaisen
Allee 31 . IV .

"
Einige , fast neue
Strickmaschinen

8/80 und S/21 , wegen
Platzmangel preiswert zu
verkaufen. B6627
K . .« »hier , Moltkestr. 81 .

Aelt . L - rn - Klavier
billig zu verkf . Zu er-
fragen u . Nr . RSllg in
der Badischen Presse.

modernes Repertoir . A
M 2.— und ä M 3.—
abzugeben. 19760
Emmh Schach , Setreit »

strafte 11 . Tel . 633.

Schälmaschine
noch wenig gebraucht,
zur Fabrikation von
SpankSrben gut geeignet,umstSndehalb. sehr preis -
wert zu verkaufen. Gefl.
Angebote u . Nr . 3904a
an die Badische Presse.

1! PS . Benzolmotor
(Benz ) , auch für Navö -
ihalin geeignet, gut er-
halten , wegen Anschaf -
sung eiues grösteren
Motores . vreisweri zu
verkaufen . B6483
Adolf Robrbirfch . Müller ,
Lochmttbte. Oberweier b.
Eitlinge ».

Habe einen
Ms-Motor

„Navigator "
PS , tadellos für

ein Jnvalidendreirad ge-
eignet, steuer - und füh-
rerscheinsr . , vollst , kompl .
zu verkaufen. 3906a
E . Seiler , Pforzheim ,

Weiherftrafte 5 .

Opel -
Limousine
4 ^14 , dreisitzig, preiswert
zn verkaufen . I979i■
Köhler , Körnerslr . lv

Neues Megola
Sportmotorrad

5 Zhlind . , Umlaufmotor ,
sowie einige andere,
ebenso S/16 Grade - Wa -
gen , günstig zu verkauf.
Bruno Lange, Kraft-
sahrzeugc, Kaiser-Allee
Nr . 62. Tel . 4920 . 19628

Motorrad
Baui . 1924. sehr wenig
gefahren , fahrbereit für
200 M zu verkaufen .
Georg - Friedrichftr . 22 .
III . St . r . 18801

Mars-Motorrad
mit Sozius n . Licht , febr
guterhalten , im Austrage
billin zu verkaufen.
W. Göhler , Waldsir. 40c,
Tel . 1519. 19800

Wegen Liauidaiion ^verfchiedene

Laden - Einrichtungen
billig abzugeben . »9>>8a

Konsnmverei « siir Kandel « . Umgegend
Kandel ( Pfalz ).

Landauer
gut erb. , preisw .
Gotieeaue FHcdrich*".^Nr . 35 . Mauer .

Mars-Motorrad
mit Peka-Seitenwagen ^
Licht , im Auftrage fur
. 11 550 zu verkaufen.
*9 . © ichifr . Waldstt. ffi
Tel . 1519. 1!W
Zu verkf. : 1 Gritz»«̂

Fahrrad , sehi stark. . «"!
neu . Preis 100 Mark , '
dreifl . Junker n . M
Gasherd . Preis 10 S ',Dnrlach . -H' ftncrtfit . | 9,

86567
Herren- u . Tomciiro?'

w . neu. Verl . bill. 3d !»j
ser . Rintheim , L>aM>,
strafte 100. SigÜ

Mädchenrad , 35 JU
Damenrad , 45 Jl ,

zu Verls. : Jrion . SÄ
tzenstr . 40 . Plwji
Damenrad , w . neu,

renrad . 40 zu B« n/
Schlitzeustr . 55 . 233cr«cr-

19782 . ^
K,uvv-®» uriroagEit '

Dach it . Kinderwanen
verkauf. : Lachnerstr. 1
Part . , rechts . »

Eehrock -Paleiot
f . mittl . Fig . , fast
zu Verls. : Rudolsstr. Ä
IV . . rechts.
Gut erb duukl . Ha»?

lock für gröücicn HckA
zu verkaufen .

Sosieustr . 72, 3 % t . ^
Hochz. -Anzug, eWjfTaklo-Anz ., Osfiz

tcl , fast neu , sehr bill . ':
verkausen . Büp*
Xaiirinacrstr . 53.<i .
Kleid. u. Mänke
wenig getrag . , äufte' i
billig z. Verls Dünns!'
Alademieftrafte Nr .
2. Stock . BkzL

1 blaues Aaaenlieiv,
Tamenmanlcl . 1 gew >r^
« chal u . verschied . ^
Ludwig-Wilhelmstras«', ^

G . erh . Mantel . Z &jjK
fer . f . 7iähr . Jg . kiijMo sagt u . Nr . S " 1'
die Bndische Preise .
Gut erhalte «« Awft

für schlanke Figur .
*11 verks LndwigAaShelmstr . 13 . I . BöL?

Feiner Cutawaii .
schwarz , mit Weste .
starke Fig . , 18 Jl ., cinffi
mal getrag . , fein . ,
Maßanzug auf Seivc.
stark , ßcirn u . fdjW « '
Tuchhose , mittl . 8MÄ,billig abzugeb. HervÄANr . 20 , 1 Tr .
Großer , echter

tt . dkelbl . Rock u SB?$
zu verkauf. : ©ötheftr-jy
SthS . . II . SV ?

Ca . 300 Ztr .

Dickriiben
ca 30 Ztr .
Slroh ^

zu verkauf . DarlandM^ e "erbachstr. >5. '̂ 3 -
l " w i

Schöne, jimge
Schäferhunde . .*

m . Stammb . , billig,, «,verkaufen bei Otto
Sardtstr . 86 .1 , TelMz
Kaserne . Wf .»
Prima ©6pS'

Stallhasen . .S(l,zu verkaufen . Seif"
Bachfiraftc 54. Iii
Junge , weifte

Angora - Katze ^abzugeben.
Waldstr . 13. 3.

l • -»• o ,■

'fafiucil
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